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Jm Kampf um die Jugend.
die Zeit rückt wieder heran, wo große Scharen vonung Wurſt und jungen Mädchen die Schulbank ver

laſſen und hinaus ins Leben treten. Was ſoll aus t
berden, die noch ſo ſehr des Halts bedürfen und vie fach

nes rechten Halts entbehren müſſen? Auf ſchwankem
Schiff werden ſie aufs hohe Meer des Lebens hinausge
vorfen, gar manche Steuerleute bieten ſich ihnen an.
Werden es die richtigen ſein, die ihrem Lebensſchiff. den
rechten Kurs geben, werden ſie das erwünſchte Ziel ihrer
Fahrt durchs Leben erreichen Es iſt ein wahres Wort:
wer die Jugend hat, hat die Zukunft. Darum ſuchen die
verſchiedenſten Mächte die Jugend für ſich zu gewinnen.
Die Sozialdemokratie macht immer energiſchere und um
ſaſſendere Verſuche, die Jugend in ihre Netze zu ziehen.
So erhebt jetzt die Internationale Rundſchau“ für
Säckerei und Konditorei uſw. einen lauten Warnungsruf,
der leider in der wohlgeſinnten Preſſe noch nicht den
wünſchenswerten Widerhall gefunden hat.

Dieſe Zeitſchrift ſucht den Handwerkern die Augen
aufzutun, indem ſie das Flugblatt veröffentlicht, das jüngſt
von der „freien Jugendorganiſation“ unter der ſchulent
laſſenen Jugend Berlins verteilt worden iſt und das bald
auch die großen und kleinen Städte unſerer Provinz
überſchwemmen wird.

Das Flugblatt iſt vor allem gegen „die verräte-
riſchen chriſtlichen Jünglings- undJugendvereine“ gerichtet. Dieſe Jünglingsvereine
werden als „die ſchlimmſten Feinde der Jugend“ hinge-
ſtellt denn „Jugendausbeutung, Jugendverdummung,
Jugendunterdrückung“ ſei ihr Ziel. Jn glühenden Worten
führt das Flugblatt den jungen Arbeitsbrüdern und
ſchweſtern vor Augen, wie ſie ihre blühende Jugend in
„iugeſunden Gemächern, lärntertönenden Fabriken, mit
Stickluft geſchwängerten Werkſtätten“ verbringen müßten
und nicht einmal des Sonntags Ruhe hätten nur arbeiten
für andere, die den Freudenkelch des Lebens genöſſen, ſei
das Los der proletariſchen Jugend. Dann ergießt der
Schreiber des Flugblatts ſeinen ganzen Spott und das Gift
ſeines Haſſes über die Jünglingsvereine, deren Leiter auch
nicht einen Finger zur Linderung des Loſes der arbeitenden
Jugend gekrümmt hätten, die mit ihren Zimmern, Leſe-
räumen, Teeabenden, Poſaunenkonzerten die Jugend nur
zu locken ſuchten, um ſie einzulullen, denkunfähig und
der Ausbeutung gefügig zu machen. Kopfhänger, Duck-
mäuſer, Schwächlinge das ſeien die chriſtlichen Perfön-
lichkeiten, die in den Jüngklingsvereinen großgezogen
würden. Und mit einer Sachunkenntnis, die ihresgleichen
ſucht, ſchreibt der Verfaſſer des Flugblatts: „Ungeheure
Summen Gelder werfen die. Meiſter in die Kaſſen der
Jünglingsvereine.“ Ach, wird mancher Vereinsleiter
ſeufzen: wenn es doch wahr wäre! Und dann wendet ſich
das Flugblatt direkt an die Mitglieder der Jünglings- und
Jugendvereine, um ſie mit Schlangenklugheit durch die
Worte zu fangen: „Eure geiſtlichen Herren ſagen auch, wir
wollten euch euren Glauben, euren Gott rauben. Eitel
Lüge und Verleumdung iſt das.“ Wenns nur nicht ſchon
allzu bekannt wäre, daß die echte Sozialdemokratie auch
religionsfeindlich iſt und den chriſtlichen Gottesglauben zu
untergraben ſucht!

Dagegen wird mit vollen Tönen die „freie Jugend-
organiſation“ geprieſen. Sie biete den jungen Leuten:
Schutz, Erholung, Aufklärung, Belehrung, Erziehung,
Gelegenheit ſich auszubilden, Unterhaltung, Zerſtreuung,
Befreiung aus materieller und geiſtlicher Not mehr
kann man kaum verlangen. Der Aufruf ſchließt mit den
charakteriſtiſchen Worten: „Nieder mit den chriſtlichen
Jünglings und Jugendvereinen! Hoch die freie Jugend-
organiſation.“

Ein konſervativer Abgeordneter hat jüngſt im Abge-
ordnetenhauſe, als die geſchmackloſe und taktloſe Rede zur
Sprache kam, die ein Jenenſer Profeſſor bei Gelegenheit
des Geburtstags unſeres Kaiſers über den Monismus ge
halten hat, die treffende Bemerkung gemacht: dieſer Pro-
feſſor habe ſeine Strafe ſchon weg, da ihm der ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete zugeſtimmt habe. Von jenem Aus-
fall gegen die chriſtlichen Jünglings- und Jugendvereine
gilt das Umgekehrte. Es kann denſelben nur zur Ehre
gereichen, und es iſt ein Zeichen, daß ſie auf rechtem Wege
find, wenn ſie von jener Seite ſo wütend angefeindet und
heruntergeriſſen werden.

Daß im übrigen jene Anwürfe und Beſchuldigungen,
die die Sozialdemokratie wider dieſe chriſtlichen Vereine
erhebt, um ſie der Jugend zu verekeln, in keiner Weiſe be
rechtigt ſind, davon haben ſich die Teilnehmer an dem Jn-
ſtruktionskurſus für kirchliche Jugendpflege, der vom
10.--15. Februar in Magdeburg ſtattgefunden pt. über
zeugen können. Das Heil der Jugend, um das in
ernſtem Kampf gerungen wird, war das große Thema aller
Vorträge, das leuchtende Ziel aller Auseinanderſetzungen,
mochten auch die Wege verſchieden ſein, die von den
einzelnen Teilnehmern als die gangbarſten und zweckdien-
lichſten empfohlen wurden, indem die einen ein Feſthalten
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an den bisherigen Formen der Jünglings- und
Jugendvereine befürworteten, die anderen die neue Rich-
tung von Clemens Schulz in Hamburg empfahlen, wonach
das religiöſe Element in der Jugendpflege abſichtlich etwas
mehr in den Hindergrund gerückt wird. Jedenfalls dürfen
wir im Kampf um die Jugend nicht müde werden.

Dieſe Ueberzeugung bricht ſich in unſeren Tagen auch
immer mehr Bahn. Aber wir dürfen auch nicht vergeſſen,
daß der Kampf um die Jugend nicht dadurch allein zum
Sieg führt, daß wir in den Fortbildungsſchulen einſeitig
die Ausbildung der Verſtandeskräfte pflegen und das bloße
Wiſſen der Jugend bereichern, auch dadurch nicht, daß wir
die Pflege von Spiel-, Sport-, Leibes und Waffen
übungen betreiben. Es darf der ſittlich-religiöſe Einſchlag
bei allen dieſen Bemühungen auf keinen Fall fehlen. Das alt
preußiſche Loſungswort: „Gott mit uns“ muß auch unſere
Jugendpflege beherrſchen, die ohne Gottesbewußtſein und
ohne Hinweis auf religiös-ſittliche Pflichten ein halbes, ja
ein gefährliches Ding bleibt. Humanität ohne
Divinität führt zur Beſtialität hat einerunſerer großen Geiſter geſagt. Das ſollte auch zum
bleibenden Segen unſerer Jugend berückſichtigt werden.
Wir brauchen Jugendfürſorge auf reli-
giöſer Grundlage. Es wäre darum ſehr zu be
dauern, wenn die Nachricht auf Wahrheit beruhen ſollte,
daß bei den ſtaatlichen Beſtrebungen betreffend die Pflege
der Jugend auch auf dem platten Lande die Geiſtlichen
möglichſt ausgeſchaltet werden ſollten. Das wäre eine un
heilvolle Verblendung und würde die übelſten Folgen nach
ſich ziehen. Die Geiſtlichen haben von jeher im vorderſten
Treffen in dem Kampf um die Jugend geſtanden, ſie haben
durch ihre Vereinstätigkeit großen Segen geſtiftet, ſie
ſind ſtets bereit, die Jugend zu fördern und zu ſchützen.
Möge ihnen auch künftig die Bahn frei gemacht werden.
Alle anderen aber ſollen nicht minder die Augen auftun,
denn es handelt ſich um den wertvollſten Schatz unſeres
Volkes, um unſere Jugend, auf der die Hoffnung für die
Zukunft beruht, und ſollen in dieſem Kampf mit eintreten,
ſoviel ſich einem jeden dazu Gelegenheit bietet.

Das bischen Herzegowina.
Jn der ſerbiſchen Skupſchting hat der neue Erſte

Miniſter Novakowitſch eine Erklärung erlaſſen, die an ge
ſchwollenem Selbſtbewußtſein und herausfordernder Hal-
tung gegenüber Oeſterreich nichts zu wünſchen läßt. Er
ſprach davon, daß die aus allen Parteien zuſammengeſetzte
Regierung gerade deswegen eine vollkommen natürliche Er-
ſcheinung darſtelle, weil der gegenwärtige Augenblick ge
bieteriſch die Eintracht im Jnnern des Landes und den
Schutz der ſerbiſchen Jntereſſen nach außen hin erheiſche.
Und unter lebhaftem Händeklatſchen und Zivio-Rufen legte
er dar, daß das ſerbiſche Volk mit Einmütigkeit ſeine
nationale Frage Europa zu unterbreiten haben werde. Die
Skupſchting beſchloß darauf auf Antrag des Präſidenten
einſtimmig, dieſe Erklärung der Regierung in ſämtlichen
Gemeinden des Landes durch Anſchlag bekannt zu geben.

Jn Wien hat dieſer Theaterdonner geringen Eindruck
gemacht. Daß das neue Miniſterium als ein Kampf-
miniſterium ernannt iſt, war dort längſt ebenſo bekannt,
wie daß Serbien an ſeinen früheren lächerlichen Forderun-
gen feſthält. Eine Aenderung in der Lage erwartet man
deshalb in Wien lediglich von der gemeinſamen Vorſtellung
der Mächte in Belgrad und die Entſcheidung hängt inſo-
fern nach wie vor von der Beteiligung Rußlands an dieſem
Schritte ab. Die franzöſiſche Preſſe iſt, ſoweit ſie der Re
gierung nahe ſteht, erſichtlich bemüht, Rußland dieſen
Schritt zu erleichtern. Jnsbeſondere weiſt der „Temps“ auf
das unziemliche Treiben hin, daß ruſſiſche und deutſche
Zeitungen heftig gegeneinander kämpfen und daß dabei
nirgends klar geſagt werde, worin eigentlich die Meinungs-
verſchiedenheiten beſtehen. Es ſei kindiſch, die Bündniſſe
gegen einander auszuſpielen, bevor man wiſſe, was jede im
Ernſtfalle vertreten werde:

„Erſt müſſe Rußland gefragt werden,
verfolgt und welche Unterſtützung es von ſeinen Verbündeten
und Freunden erwarte. Jn einer ſolchen Anfrage liege nichts,
was das Petersburger Kabinett verletzen könne. Dann müſſe,
falls, wie anzunehmen, Rußland die ſerbiſchen Anſprüche auf
eine Gebietsentſchädigung nicht unterſtützen will, die einmütige
Anſicht Europas in Belgrad zur Geltung gebracht werden. End-
lich gelte es, von den Oeſterreichern das Zugeſtändnis wirtſchaft
licher Zugeſtändniſſe für Serbien zu erlangen. Oeſterreich könne
das nicht gut verweigern, wenn Serbien den gefährlichſten und
am meiſten erörterbaren Teil ſeiner Anſprüche aufgebe. Ob
dies Programm günſtige Reſultate geben würde, könne niemand
voraus wiſſen, doch ſchaffe es Klarheit, die unter allen Um-
ſtänden einem Kampf im Dunkeln vorzuziehen ſei. Es wäre ein
unverantwortlicher Leichtſinn, einen Krieg heraufzubeſchwören,
ohne recht zu wiſſen warum. Erſt wenn alle Regierungen auf
die Frage geantwortet hätten: „Seid Jhr für oder gegen eine
Gebietserweiterung Serbiens?“ könnten die Meinungsver-

welche Abſichten es

ſchiedenheiten klar erkannt und danach vermindert werden.“
Das iſt im weſentlichen richtig, wenn es auch vielleicht

aus abſichtlicher Taktik von dem Kampfe zwiſchen der ruſ-
ſiſchen und deutſchen Preſſe falſche Darſtellungen enthält.
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Denn in Wirklichkeit hat bis jetzt, ſoweit wir ſehen, noch
kein deutſches Blatt Bündniſſe gegen Bündniſſe ausgeſpielt,
ſondern dieſe überaus geſchmackloſe Arbeit wird faſt allein
von den ruſſiſchen Blättern vom Schlage der „Nowoje
Wremja“ beſorgt. Dagegen läßt der überwiegende Teil der
deutſchen Preſſe es an Klarheit der Auffaſſung darüber ver
miſſen, daß die deutſche Politik zwar nicht den Beruf haben
kann, auf Oeſterreich einen Druck auszuüben, andererſeits
aber in der ſerbiſchbosniſchen Frage unmöglich im Kiel-
waſſer der Wiener Politik fahren kann und darf. Nach wie
vor gilt das Wort des Fürſten Bismarck, daß das bischen
Herzegowina nicht die Knochen eines einzigen pommerſchen
Grenadiers wert iſt, denn nach wie vor iſt an ſich die
Balkanfrage kein Bündnisfall. Sie müßte zu einem ſolchen
freilich werden, wenn durch Oeſterreichs Starrſinn das
ohnehin etwas nervörs überreizte Rußland ſich zu einem
Angriff auf Oeſterreich genötigt ſehen würde. Denn dann
wäre Deutſchland nach dem Bündnis verpflichtet, an Oeſter-
reichs Seite zu treten. Es darf niemals vergeſſen werden,
daß der letzte Grund und Zweck des Bündniſſes nach Bis-
marcks unvergeßlichen Worten darin beſteht, daß Deutſch-
land die Vernichtung von OeſterreichUngarns Großmacht-
ſtellung niemals dulden könne. Eben weil dies ſo iſt, und
eben weil wir gezwungen wären, das Schwert zu ziehen,
und weil die Entſcheidung auf des Meſſers Schärfe liegt,
muß rückhaltlos ausgeſprochen werden, daß auch Oeſterreich
in dieſer ſchwebenden Frage nicht ohne ſchweren Vorwurf
daſteht. Gewiß hat Serbien an Bosnien und die Herze-
gowina nicht den allergeringſten Anſpruch. Gewiß waren
dieſe Länder ſchon vor der Einverleibung genau ſo öſter-
reichiſch wie ſie heute ſind. Aber tatſächlich hat Oeſterreich
mit der Einverleibung doch einen Rechtsbruch begangen und
ſich einſeitig über den Berliner Vertrag hinweggeſetzt, und
es kann nicht Deutſchlands Aufgabe ſein, für dieſe Politik
die Mitverantwortung zu übernehmen. Vielmehr iſt und
bleibt es nach wie vor die Pflicht der deutſchen Regierung
gegen ihr eigenes Volk, in dieſer Frage mit Takt und Ge-
ſchick zu vermitteln und Oeſterreich für die Forderungen
geneigt zu machen, die ſeitens der Weſtmächte erhoben wer-
den, und die allerdings lediglich in einem politiſchen Trink
gelde an Serbien beſtehen können, das den ziffernmäßigen
Ausdruck von der europäiſchen Wertſchätzung ſeiner
„nationalen Frage“ enthält. Rußland wird ein Mehr für
Serbien ſchon deswegen nicht fordern können, weil nach
Jswolskis eigenen Worten es niemals vergeſſen darf, daß
es ſchon 1876 ſelbſt die Einverleibung von Bosnien und
der Herzegowina in die öſterreich- ungariſche Monarchie em
pfohlen hat.

Die Löſung der Spannung.
Wir haben bereits in Nr. 98 der „Hall. Ztg.“ die

wichtige Meldung der franzöſiſchen offiziöfen Telegraphen-
Agentur mitgeteilt: Alle Mächte, auch Rußland, haben
grundſätzlich einem freundſchaftlichen Schritt
in Belgrad zugeſtimmt, um Serbien zu bewegen, daß
es nicht auf Landentſchädigung beſtehe. Ueber
die Form des Schrittes ſchweben noch Erwägungen.
Rußland, das zu Beginn der Woche eine gefahrdrohende
Schwenkung vorgenommen hatte, hat alſo, wie wir ſchon an
deuteten, erfreulicherweiſe ſehr ſchnell wieder den Anſchluß
an die ſtarken Hüter des Friedens gefunden, als die ſich
dieſes Mal Deutſchland und Frankreich unter lebhafter
Unterſtützung von ſeiten Jtaliens erwieſen. Es trifft ſich
gut, daß am gleichen Tage, an dem dieſes Ergebnis be-
kannt wurde, die Gutheißung des öſterreichiſch türkiſchen
Protokolls durch den Sultan erfolgt iſt. Die Span-
nung im Orient hat ihren gefährlichen Charakter
verloren.

Jm Anſchluß an den Abſchluß des öſter-
reichiſche türkiſchen Ententeprogramms
ſchreibt das Wiener „Fremdenblatt“ unter dem 16. Febr.

Der heutige Tag wird in der Geſchichte der
Monarchie und des europäiſchen Orients als
ein wichtiger verzeichnet werden, als ein Tag,
der alte Rechnungen beglichen, verderbliche
Mißverſtändniſſe ausgetilgt und eine neue
Periode des Friedens und der Freundſchaft
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei
eröffnet hat. Wir verdanken die erfreulichen Reſultate des
heutigen Tages dem ruhigen und entſchloſſenen, von jeder Dro-
hung entfernten Feſthalten an dem Programm, das wir unſerer
bosniſchen Aktion zu Grunde gelegt und deſſen klare, allen ver
ſtändliche Linien von Anfang an den Frieden als endliches Ziel
gewiß gemacht haben. Das Konſtantinopler Ententeprogramm
atmet den Geiſt der Billigkeit und des Wohlwollens, mit dem
wir in die Verhandlungen eingetreten ſind, und unter deſſen
Eingebungen ſie geführt wurden. Es bietet uns und der Türkei
namhafte Vorteile, ohne daß bei deren verſchiedener Natur der
Verſuch einer zu vergleichendan Rechnung irgendwie berechtigt
wäre. Wichtig iſt die Tatſache, daß beide Parteien mit reſtloſer
Befriedigung die Verhandlungen beſchließen und einander mit
aufrichtiger Genugtuung beglückwünſ dürfen, weil hier wie
dort die weſentlichen Jntereſſen, um die es in den Verhandlungen
ging, ohne Schädigung des anderen Teiles gewährt werden
konnten. Es koſtet uns keine Ueberwindung, jene gütliche Ver
ſtändigung mit der Türkei herbeizuführen, die ſeinerzeit von allen
Mächten gewünſcht wurde, denn dieſe Verſtändigung war unſer



eigener aufrichtiger Wunſch, den wir uns freuen, heute erfüllt zu J di
ehen. Es ſteht außer Zweifel, daß die vollzogene Einigung diee mneine Zuſtimmung finden wird, welche die mehrfachen Er

klärungen der leitenden atsmänner s in der Zwiſchen
zeit vorausſehen ließen. Jn unſerem Verhalten gegenüber der
Türkei haben wir gezeigt, r wenigſten diejenigen, die un
ſere Freunde ſein ſollen, jeberzeit auch unſerer verläßlichen
Freundſchaft verſichert ſein dürfen. Uns und die Türkei verknüpft
vom heutigen Tage an die Erinnerung an ein Friedenswerk, das
wir gemeinſam vollbracht, und an das gute Beiſpiel, das wir
damit Europa gegeben haben.Der tirk ſche Großweſir erklärte, die öſterreichiſ ch

ungariſche Regierung und die türkiſche Re
gierung ſtimmten in der Ablehnung der ſerbi-
ſchen Forderungen auf territoriale Ent
ſchädigung überein. Entſchädigungen wirt-
ſchaftlicher Naturwürdenerwogenwerden-
Jn der bulgariſchen Entſchädigungsfrage erklärte der Groß
weſir, die ruſſiſche Regierung werde die türkiſchen
Gegenvorſchläge freundlich aufnehmen.

Komplott gegen den Fürſten von Bulgarien
Die Belgrader Polizei will einer Ver

ſchwörun g auf die Spur gekommen ſein, die gegen den
ürſten Ferdinand gerichtet war, mit Hilfe einerS durch welche die Verſchwörer die Bomben nach Ruſt-

ſchuk abſenden wollten. Jn dieſer Angelegenheit wurden
nach Bulgarien zuſtändige Perſonen von der Polizei ver
haftet, nämlich Velko Anaſtaſow, der ſich als Student der
Philoſophie und Mitarbeiter des Sofioter Sozialiſten-
blattes „Kamban“ ausgab, und Vlajko Popowitſch, der als
Kriegsfreiwilliger in Serbien dienen wollte. Beide Ge-
fangenen ſollen eingeſtanden haben, im Auftrage eines
Verſchwörer-Vereins in Sofia, deſſen Miſſion die Tötung
Fürſt Ferdinands wäre, gehandelt zu haben. Die Ver-
ſchwörer wollten in Ruſtſchuk bei der Rückkehr aus Peters-
burg den königlichen Eiſenbahnwagen in die Luft ſprengen.
Eine gerichtliche Unterſuchung wurde eingeleitet.

Man muß dieſe Affäre, deren Einzelheiten aus dem
Belgrader Polizeiamt ſtammen, mit einem gewiſſen
Vorbehalt aufnehmen; denn trotz der Freundſchafts
kundgebungen von ſeiten Serbiens gegenüber Bulgarien
herrſcht in Serbien keine brüderliche Liebe den
Bulgaren gegenüber. Man iſt ſogar in Serbien überaus
neidiſch auf die bulgariſchen Errungenſchaften. Auch
darf nicht unbemerkt bleiben, daß in Belgrad ſeit der
Proklamation Bulgariens zum Königreich ſchon einige
Male Attentate gegen den Fürſten Ferdinand kolportiert
worden ſind.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Freitag den polniſchen Antrag über

die Freiheit des Grundeigentumserwerbs in namentlicher Ab-
ſtimmung mit 189 gegen 132 Stimmen bei 5 Stimment-
haltungen an und begann dann die zweite Leſung der Kolonial
etats. Die Beratung eröffnete Abg. v. Liebert (Rp.), der es
begrüßte, daß die Aera der Kolonialſkandale zu Ende ſei. Jn
der Eingeborenenfrage ſeien die Strafen milder geworden, aber
darunter habe die Autorität der Weißen gelitten. Gegenüber
den Jndern mit ihrem wucheriſchen Geſchäftsgebaren ſei eine
Ausſchließung oder eine Erſchwerung ihrer Niederlaſſung am
Platze. Staatsſekretär Dernburg erwiderte, eine zu große
Zahl von Jndern ſei unerwünſcht, aber das internationale
Recht verbiete die vom Vorredner vorgeſchlagenen Maßnahmen.
Natürlich würden gegen die wucheriſchen Inder ſcharfe Ver-
ordnungen erlaſſen. Abg. Schwartze-Lippſtadt (Ztr.) glaubte,
der Staatsſekretär laſſe es an Entgegenkommen gegenüber den
Miſſionen fehlen. Staatsſekretär Dernburg betonte jedoch,
daß er die Tätigkeit der Miſſionen durchaus anerkenne und dies
in der Praxis auch betätige. Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.)
ſprach ſeine Genugtuung darüber aus, daß in den Dernburg-
ſchen Etats einheitliche Grundſätze mit kaufmänniſchem Geiſt
durchgeführt werden. Unerläßlich ſei, daß endlich zwiſchen Ver
waltung und Weißen in DeutſchOſtafrika Frieden gemacht
werde. Der Staatsſekretär habe in ſeiner Amtszeit Glück gehabt
und dies möge ihm weiter zur Seite ſtehen. Abg. Goller
(frſ. Vp.) zeigte ſich mit den Verwaltungsmaßnahmen des
Staatsſekretärs im allgemeinen einverſtanden. Als auch dieſer
Redner Frieden zwiſchen dem Gouverneur und den Weißen in
Oſtafrika verlangte, erwiderte Staatsſekretär Dernburg,

afrika die Be
ſeien, ſo komme dies r, daß
ſich auf Beſeitigung der direkten und indirekten n
gehen und der Gouverneur dieſes natürlich abweiſen müſſe.

ach längerer Polemik des Abg. Dr. Arndt (Rp.) gegen den
Staatsſekretär trat Vertagung ein.

ne

Aus dem Wahlkreiſe Torgau-Liebenwerda.
Dieſer Tage hatte der „Vorwärts“ die Mitteilung ver-

breitet, daß der a rn für TorgauLieben
il de Elſterwerda, vorausſicht

lich ſein Mandat niederlegen werde. Da den Nachrichten der
ſozialdemokratiſchen Preſſe kein Gewicht beigelegt werden
kann, ſo hatten wir die Meldung von vornherein mit einem

Wie berechtigt dieſer Zweifel war,
geht aus folgender Notiz der jüngſten Nummer des Elſter

werda, Bürgermeiſter

Fragezeichen verſehen.

werdaer Kreisblattes hervor:
In den letzten Tagen hatte die ſozialdemokratiſche Preſſe ver

tagsabgeordneter Herr Bürgermeiſter
einem Prozeß vor dem Landgericht in

Torgau ſo arg kompromittiert worden ſei, daß es unmöglich er
Aus dem Ver

lauf einer Verhandlung, die in Torgau vor der Berufungskammer
ſozialdemokratiſcher Bericht

erſtatter die ſonderbarſten Schlußfolgerungen gezogen und die
nun die Sache für ſich auszubeuten, indem ſie

die obenerwähnte Nachricht verbreitete. Die r er
em Schöf

kündet, daß unſer Reichs
Wilde-Elſterwerda, in

ſcheine, daß er das Mandat weiter tragen könne.

ſtattſand, hatte ein leichtfertiger

Partei gedachte

fährt nun folgende Aufklärung: Jn zwei Prozeſſen vor
fengericht Elſterwerda war der Landwirt Walter in Gorden wegen
Beleidigung des Bürgermeiſters und Amtsanwalts Wilde und
des Paſtors Arnold in G. zu 4 Monaten 8 Tagen Gefängnis
verurteilt worden. Walter hatte u. a. behauptet, Bürgermeiſter
Wilde ſei als Amtsanwalt in einer Unterſuchungsſache gegen den
Rendanten und Gaſtwirt Hofmann J und ein „Duzbruder“
von ihm. Bürgermeiſter Wilde und
ſeinerzeit unter Eid ausgeſagt, daß dies nicht wahr ſei. Das
Urteil des Schöffengerichts wurde, da dem Angeklagten der Schutz
des S 198 zugebilligt wurde, vom Landgericht aufgehoben. Die
Berichte in der ſozialdemokratiſchen Preſſe lauten nun dahin, daß
Bürgermeiſter Wilde vorm Landgericht anders ausgeſagt habe
als vorm Schöffengericht. Bürgermeiſter Wilde hat daraufhin
ſofort eine Berichtigung an die Preſſe geſchickt, worin er er
klärt, daß er ſich bei ſeiner eidlichen Vernehmung in Elſterwerda
und in Torgau durchaus nicht in Widerſpruch geſetzt habe. Er habe
in beiden Fällen der Wahrheit gemäß beſchworen, daß er ſich
niemals mit dem Rendanten Hofmann in Gorden geduzt habe
(darauf kommt es hier lediglich an). Er habe in Torgau nur
noch hinzugeſetzt, daß er vor zirka 25 Jahren, als Hofmann bei
ihm als junger Menſch kurze Zeit im Bureau als Schreiberlehr-
ling beſchäftigt war, ihn möglicherweiſe mit „Du“ angeredet habe.
Später ſei dies nicht mehr geſchehen und jedenfalls habe er nie
in einem Duzverkehr mit Hofmann geſtandeen. Dieſe kurze Er
klärung auf die ſozialdemokratiſche Anrempelung dürfte wohl

genügen. ßMan ſieht aus dieſen Mitteilungen wieder einmal ſo
recht deutlich, wie frivol die ſozialdemokratiſche Preſſe mit
der Wahrheit und mit der Ehre des Nächſten umſpringt.

Revolutionäre Demonſtrationen der Barth-Leute.
Die Barthſche „Demokratiſche Vereinigung“ beabſich

tigt am 18. März auf dem Berliner Friedhofe der „März-
gefallenen“ eine Demonſtration zu veranſtalten. Jhr Agi-
kationsausſchuß fordert jede Gruppe der Vereinigung auf,
Kränze in das Zentralbureau zu ſchicken, von wo aus die
Kranzträger gemeinſchaftlich nach dem Friedrichshain hin
ausfahren ſollten. Die Kränze ſollen mit Schleifen in den
alten ſchwarzrotgoldenen Farben von Anno 48 geziert ſein
und womöglich einige Tage vorher in den verſchiedenen
Blumenhandlungen ausgeſtellt werden. Außerdem will die
„Vereinigung“ vier große öffentliche Verſammlungen ab-
halten, zu deren Koſtendeckung jede demokratiſche Gruppe
um 30 Mk. „Vorſchuß“ gebeten wird. Dieſer „Vorſchuß“
ſoll aus „den Ergebniſſen der Tellerſammlung und anderen
erwarteten Spenden“ zurückgezahlt werden. Die Barth-
Leute verfolgen, wie man ſieht, jetzt vollſtändig ſozial-
demokratiſche Spuren. Wenn ſie ſtatt der roten die ſchwarz-
rot-goldene Fahne wählen, ſo iſt das bedeutungslos. D'e
Anarchiſten marſchieren ja mit der ſchwarzen Farbe auf,
und das Gold, das die Barth-Leute in dieſe revolutionäre
Farbenmiſchung hineinbringen, kann als lauter wahrlich

e rſtrebe er gleichfalls aber der Gouverneur von Oſt
digung der Miſſion und der Kaufleute er

reicht. Wenn die ſonſtigen Weißen mit ihm nicht einverſtanden
n Achtel ihrer e ngen

endant Hofmann hatten

nicht angeſehen werden. Bei allen dieſen drei Richtungen
die das Andenken der „Märzgefallenen“ zu Demonſtratio,
nen benutzen, iſt doch die Aufwiegelung der Maſſen das
Hauptgziel.

Dentſches Reich.
Angiltigkeit einer Reichstagswahl. Die Wahlprüfungs

kommiſſion des Reichstages hat beſchloſſen, dem Plenum vorzu,
ſchlagen, die Wahl des Abg. Kleye (HelmſtedtWolfenbüttel) i
ungiltig zu erklären. Klehe, der der nationalliberalen Frat
tion angehört, wurde in einer Erſatzwahl gewählt. Bei der
h erhielt er damals 11 422 gegenüber 7190 ſozialdemo,
ratiſchen und 5912 per Stimmen. Jn der Stichwahl ſiegte

er dann mit 15 408 Stimmen über den Sozialiſten, der nur
8906 Stimmen erhielt. Der Kreis iſt ſchon lange im Beſitze der
nationalliberalen Partei.

Die Reichstagserſatzwahl in Verden-Hoya-Syke, die durch
die Mandatsniederlegung des Abgeordneten Held notwendig ge
worden iſt, Du r r noch kein Endergebnis gebracht. Es
muß eine Stichwahl ſtattfinden zwiſchen dem national
liberalen Kandidaten Dr. t (Berlin) und dem
Welfen Gutsbeſitzer von Dannenberg (Hannover). Wirerhalten über den geſtrigen Wahlausfall fol endes Telegramm

aus Verden, 27. Februar: Bisher ſind gezählt: für Dr. Heili.genſtadt (nl.) 5858 St., für Hofbeſitzer HarriesHengen le

3419 St,, für Juizrot Dr. Lewin (freiſ. Volksp.) 3155 St., für
Gutsbeſitzer v. Dannenberg (Welfe) 6220 St., für Redakteur
Henke (Soz.) 39885 St. Stichwahl zwiſchen Heiligenſtadt und
Dannenberg iſt wahrſcheinlich.

Bolksſchullehrer und Küſterdienſt. Gelegentlich der Be
ratungen über den Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes
betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an
öffentlichen Volksſchulen iſt der Regierung in einer Reſolution
nahegelegt worden, im Einvernehmen mit den kirchlichen Behörden
die allmähliche Abtrennung der niederen Küſterdienſte in die
Wege zu leiten, ſowie Fürſorge zu treffen, daß ein Zwang zur
Uebernahme derſelben nicht mehr ausgeübt wird. Eine ſolche Ab-
trennung wird ſich, wie man uns hierzu von unterrichteter Seite
ſchreibt, überall da unſchwer löſen laſſen, wo das nötige Stellen
einkommen vorhanden iſt, ſchwierig wird ſie da, wo die genügen
den Mittel fehlen und neben dem Küſterhauſe nur ein geringes
Einkommen aus dem Stellenvermögen da iſt. Denn im letzteren
Falle verlieren nicht nur der Lehrer und die Schulſtelle das Ein
kommen aus dem Stellenvermögen, ſondern die Schulgemeinde
würde zuletzt für Ueberlaſſung der Küſterwohnung an den Lehrer
noch der Kirchengemeinde etwas zuzahlen und damit die Koſten
der Trennung tragen müſſen. Löſen wird ſich die ganze Frage
wahrſcheinlich nur laſſen, wenn man irgendwoher die
Geldmittel bekommt, um den Ausfall zu ent-
ſchädigen, der durch die Abtrennung entſteht. Der Schul
gemeinde könnte die Laſt nicht auferlegt werden, die Kirchen
gemeinde wird ſich weigern, ſie zu übernehmen, alſo müßte der
Staat die Entſchädigungsrente übernehmen; ſchätzungsweiſe kann
es ſich hierbei um 2 Millionen Mark handeln.

Die Regentſchaft in Oldenburg. Der Großherzog hat dem
Antrage des Miniſteriums auf Uebertragung der Regentſchaft auf
den Herzog von Glücksburg ſeine Genehmigung erteilt. Die An-
nahme des Geſetzes im Landtage iſt geſichert.

„Stallzelte“ für die Kavallerie. Zur Unterbringung der
Kavallerie hat ſich, wie der „Jnf.“ an unterrichteter militäriſcher
Seite mitgeteilt wird, die Heeresverwaltung für eine neue Zeltart
entſchieden. Es handelt ſich um ſogenannte „Stallzelte“, die
leicht zerlegbar ſind, eine möglichſt ſchnelle Aufſtellung ſowie
raſches Abbrechen und Verladen zum Transport geſtatten. Dieſe
Zelte ſollen insbeſondere zur Unterbringung der
Kavalleriediviſionen, auf Truppenübungs-plätzen dienen. Da dieſe Kabvallerietruppenkörper jährlich nach
Bedarf zu Uebungszwecken formiert werden und auf verſchiedenen
Uebungsplätzen zuſammentreten, ſo ſollen die Stallzelte jedesmal
dorthin geſchafft werden, wo die Unterbringung der aufgeſtellten
Kavalleriediviſionen dies notwendig macht.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die „Neue Freie Preſſe“ erfährt,
iſt der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand am Freitag
um 6 Uhr morgens aus St. Moritz in Salzburg eingetroffen.
Der Aufenthalt des Thronfolgers in Salzburg dürfte ſich auf
eine Woche erſtrecken.

Rußland. Jn der Azew- Affäre nahm die Duma
am Freitag ſchließlich eine Tagesordnung an, in der
die Erklärungen der Regierung für genügend und er-
ſchöpfend anerkannt werden.
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Schreiberſeelen.
Von Jgnaz Pauer.

Es iſt ein hohes, geräumiges Gemach, eines jener
Zimmer, wie ſie nur noch in den wenigen Häuſern zu finden
ſind, deren Tünche von heute die hier und da ſichtbaren
Spuren der Stürme vergangener Jahrhunderte nur noch
vergänglichkeitsmahnender hervortreten läßt, und die bei
längerer Betrachtung den mit einiger Phantaſie begabten
Zuſchauer wünſchen laſſen, dieſen zeitzernagten Baulich-
keiten die Sprache verleihen zu können, um vielleicht irgend
eine wehmütige oder vergnügliche Geſchichte aus längſt ver
ſchollenen Tagen gläubig lauſchend zu vernehmen. Dieſes
müßige Wünſchen eines Augenblicks aber wird leider nur
gar zu bald aufgeſaugt von den winzigen und doch ſo
quälenden Sorgen des modernen Menſchen, es taucht unter
in dem flutenden Straßenleben der heutigen Großſtadt, und
der Einſame im Strome haſtet weiter, die verſäumten
Sekunden wieder einzubringen, auf den öden Wegen, auf
denen die Sorge ums tägliche Brot ihn mühevoll leitet.

Auch der Mann in dem weitläufigen Zimmer mag
wohl all ſein Lebtag ſolch dornenvolle Pfade gewandelt ſein,
und die peinigende Anſtrengung, ſich ſo gut als möglich
aufrecht zu erhalten und nicht auf dem Wege zu ſterben,
ließen ihn darauf vergeſſen, auf ſein Aeußeres irgendwelche
Sorgfalt zu verwenden. Das von einem ſtruppigen Bart
und wirren Haaren umfaßte Geſicht mochte wohl kaum
jemals von einem Lächeln der Freude verklärt worden
ſein, und hatte er einſt vielleicht auch von hohen Zielen ge
träumt, hatte vielleicht auch er geſtrebt, einmal emporzu
tauchen aus dem drückenden Nichts, in das ihn das Geſchick
geſchleudert, ſo waren dieſe Träume längſt verträumt,
und das eitle Streben hatte ſich in kleinliche Pedanterie ge-
wandelt, mit der er ſeiner Pflicht, der Pflicht eines armen
Advokatenſchreibers, nachzukommen ſuchte.

Als ſolcher war der Herr Joſef außerordentlich ver
wendbar, und wenn er einen Chef gefunden hatte, der an
ſeinem moroſen Weſen und ſeiner vernachläſſigten Erſchei
nung keinen Anſtoß nahm, dann brauchte dieſer ſich nicht
weiter um ihn zu kümmern, er beſorgte alles automaten-

f

haft genau und pünktlich. So ſaß er auch jetzt am mächtigen
Schreibtiſch, über ſeine Arbeit gebeugt, und das zu jeder
Tageszeit von ſchwerer, grauer Dämmerung erfüllte, mit
ernſten, dunklen Regalen umſtellte Gemach, gab ſeiner
melancholiſchen Figur einen in ſeiner Düſterheit nur allzu
paſſenden Rahmen. Jn dieſem trüben Raum, deſſen muf-
fige Luft den wie aus weiter Ferne gedämpft herein-
dringenden Straßenlärm beinahe gänzlich erſtickte, fühlte
ſich der Herr Joſef geborgen, er fürchtete die Sonne, und
wenn dieſe während weniger Wochen im Jahre ſchräg durchs
Fenſter ſchien und ihre goldig flimmernden Strahlen neu-
gierig behutſam auf ſeinen Schreibtiſch fielen, dann zog er
eilig die Vorhänge zu, als beſorgte er, daran gemahnt zu
werden, daß es außer ſeiner Arbeit noch etwas anderes
gäbe auf Gottes weiter Welt, daß die blühende Natur und
der lachende Sommertag allen mit Mühſal beladenen
Menſchenkindern tröſtendes Vergeſſen zu bieten bereit ſei.

Der junge Anwalt, der ſich da in dem alten Stadthauſe,
ſeinem Drange nach Selbſtändigkeit folgend, etabliert
hatte, befand ſich in der angenehmen Lage, des Lebens
Freuden mit vollen Zügen genießen zu können. Er war
das Gegenteil ſeines Schreibers, die Kanzlei ſchien ihm ein
Gefängnis, und in dem Herrn Joſef mochte er wohl ſeinen
Kerkermeiſter erblicken. Er hatte lange nachgeſonnen, wie
er dieſem unheimlichen Raum eine freundlichere Seite abzu-
gewinnen vermöchte, endlich glaubte er das Richtige ge
funden zu haben, und eines ſchönen Tages ſtellte er ſeinem
mürriſchen Beamten ein junges Mädchen vor, das ihm von
morgen ab als Gehilfin beigegeben werden ſollte. Joſef
fühlte in dieſem Augenblick, wie ihm eine kalte Hand lang
ſam von rückwärts an die Kehle griff und ihn des Atems
beraubte, ſeine ruppige Manneszier ſträubte ſich borſten
wiſchgleich und unter heftigem Schlucken verſuchte er es ver
geblich, einige zu ſammenhängende Worte aus den tiefſten

Tiefen ſeines Jnnern femporzugurgeln.
Das erſte betrübſame Reſultat ſeiner, nach dieſem Er

eignis wieder aufgenommenen ſegensreichen Tätigkeit war
ein rieſiger Tintenklecks, aus deſſen Schwärze ihm ſein
künftiges Schickſal entgegendunkelte. Daß ihm das paſ
ſieren mußte! Frauenzimmer und Tintenkleckſe beide
hatte er bisher ſorgfältig zu vermeiden gewußt! Was
nun Jedenfalls war für heute an ein gedeihliches Tun

nicht mehr zu denken, und ſo machte er denn kummervoll
aufſeufzend Feierabend.,

Am anderen Morgen erſchien er um einige Minuten
früher in der Kanzlei, es ſchwebte ihm etwas vor etwas
ganz Unklares und Verſchwommenes, daß es ſeiner Würde
und ſeinem Anſehen und ſeinem ich weiß nicht was
mehr entſprechen würde, wenn er vor dem Feind das
Schlachtfeld betreten würde. Fräulein Helene aber war
ſchon da und bot ihm mit ſchüchterner Vertraulichkeit einen
guten Morgen. Das Unerwartete brachte ihn einigermaßen
aus der Faſſung, außerdem war er es gar nicht gewohnt, be
grüßt zu werden, höchſtens von ſeinem Wirt und ſeiner
Quartierfrau, und auch von dieſen beiden nur zu einer be-
ſtimmten Zeit, die ſonderbarerweiſe. ſtets mit dem Anfang
des Monats zuſammenfiel.

Seine Erwiderung klang ungefähr wie das Knurren
eines Bulldoggs, dem man den Knochen, den er ſchon
zwiſchen den Zähnen hat, wieder nehmen will, dann wies
er dem Fräulein eine Arbeit zu und nahm ſeine eigene
Tätigkeit auf, ohne ein einziges Mal emporzublicken.

Eine halbe Stunde war im emſigen Schaffen vergangen,
während der es dem Herrn Joſef manchesmal gerade ſo
vorgekommen war, als wäre eine Art Leuchtkäferchen oder
ſo was Aehnljches vor ſeinen Augen vorbeigehuſcht. Das
mag wohl daher gekommen ſein, daß Fräulein Helene ab
und zu einen kurzen beobachtenden Blick auf ihn geworfen
hatte. Nun erhob ſie ſich, trat zu ihm und legte ihm ihr
vollendetes Penſum zur Begutachtung vor. Seine kritiſchen
Blicke bohrten ſich in die Buchſtaben, um ſie zum Wanken
und Weichen zu bringen und ihm ihre Schwächen zu zeigen,
dieſe aber ſtanden feſt, in ſchneidiger Eleganz aneinander-
gereiht, hohnvoll, herausfordernd es war einfach
niederträchtig! Aber da ganz zum Schluſſe da
fehlte ein Beiſtrich wie erlöſt ſchaute er auf, und die

Blicke aus zwei Augenpaaren trafen ſich, ſie gerieten hart
aneinander, keiner wollte weichen, es war ein Kampf von
Sekunden und doch von peinvollen Ewigkeiten, das war ſo
mollig angenehm, dann kam es ihm langſam heiß in die
Augen, und da mußte er. raſch die Lider drüberklappen, ſonſt
wären ihm die Brillengläſer geſchmolzen. Er verſorgte
das Fräulein raſch mit neuer Arbeit, worauf er mit nicht
ganz gerechtfertigter Energie in die Bruſttaſchen langte
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Aus L wird Bei einerZarkeihenng durch eine öſterreichiſch Truppe kam es zu

usſchreitungen, an denen ſerbiſche und montenegriniſche Stu
denen ſowie auch Tſchechen und Kroaten beteiligt waren.

Großbritannien. Kriegsminiſter Haldane er
zärte in einer zu Brighton gehaltenen Rede inbezug auf
die nationale Verteidigung, der neue General
ſah ſei eifrig an der Arbeit geweſen und habe die Pläne
r die geſamte Küſtenverteidigung nunmehr vollendet.

Die ganze Küſte ſei in einzelne Abſchnitte eingeteilt, u
für alle Abſchnitte ſeien Truppenteile der Territorial
armee vorgeſehen. Wenn der Feind käme, würde er überall
auf Truppen ſtoßen, die an einzelnen Plätzen vielleicht
nicht ſtark genug ſeien, um eine Landung zu verhindern,
aber jedenfalls ſtark genug, den Feind zu beunruhigen,
zu heſchäftigen und in den Operationen aufzuhalten.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller
Adolf Niemeyer zu Andorf im Kreiſe Salzwedel, dem penſionierten

ahnwärter Ernſt Monden zu Arnedorf im Kreiſe Falkenberg, dem
Echütendiener Wilhelm Loth zu Erfurt, dem Obermaler Leopold

dem Steingutdrucker Karl Hunold und dem Steingut-ter,Tat Friedrich Trittel, ſämtlich zu Althaldensleben im
Kreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine Ehrenzeichen. Der
Forſtaſſeſor Kühne in Haſſerode iſt zum Oberförſter in
Deutſchheide, Regierungsbezirk Danzig ernannt worden.
In die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt: Gerichtsaſſeſſor Otto
Peters bei dem Amtsgericht in Quedlinburg mit dem Wohnſitz in

Fhale a. H. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Reſerendare
hoer, Stockmann und Pallas im Bezirke des Oberlandes
gerichts zu Naumburg a. S.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
26, Februar. „Galicia“ 25. Febr. in Havre an. „Shyria“
55. Febr. von Antwerpen ab. „Jſtria“ 24. Febr. Gibraltar paſſ.
Chriſtiania 25. Febr. Holtenau paſſ. „Hörde“ 25. Febr.
prawle Point paſſ. „Frankenwald“ 24, Febr. nach Hamburg ab.
„Slavonia“ 26. Febr. nach Singapore ab. „Jllyria“ 25. Febr.
in Hongkong an. „Dortmund“ 24. Febr. in Kobe an. „Saxonia“
25, Febr. nach Moji ab. „Meteor“ 25. Febr. von Korfu ab.
„Windhuk“ 25. Febr. in Vliſſingen an. „Karthago“ 25. Febr. in
Jaragug an. „Dacia“ 25. Febr. von Oporto ab. „Sicilia“
h. Febr. von Vliſſingen ab. „König Wilhelm II.“ 25. Febr.
von Coruna ab. „Odenwald“ 25. Febr. auf der Elbe an. „Cor
cchado“ 25. Febr. in Rio de Janeiro an. „Piſa“ 25. Febr. in
RewHork an. „Vandalia“ 25. Febr. in NewYork an. „Lydia“
2d. Febr. Sagres paſſ. „Navarra“ 25. Febr. in Cadiz an. „Nord-
weſt 25. Febr. in Baſſora an. „Elbe“ 25. Febr. v. Tanpico ab.
„Georgia“ 25. Febr. v. Vigo ab. „König Friedrich Auguſt“
25, Febr. von Bahia ab. „Graf Walderſee“ 26. Febr. auf der
Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,

26. Februar. „Brandenburg“ Donnerstag von New-York ab.
„Aachen“ Donnerstag von Funchal ab. „Halle“ Donnerstag von
Liſſabon ab. „Bülow“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Heidel-
herg' Donnerstag von Malta ab. „Borkum“ Donnerstag in
Rontebideo an. „Gotha“ Freitag Dungeneß paſſ. „Lothringen“
Freitag Beachy Head paſſ. „Prinz Heinrich Freitag von Neapel
ab. „Therapia“ Sraitag in Smyrna an. „Skutari“ Freitag in
Barcelona an. „Sachſen“ Freitag in Smyrna an. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchan Lloyd vom 1. bis 6. März ab

„Sigmaringen“ 6. März nach Argentinien „Barbaroſſa“ 4. März von
Genug nach New-York; „Skutari“ 3. März von Barcelona nach
Konſtantinopel. „Scharnhorſt“ 6. März nach New-HYork direkt.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Februar. „Thekla Bohlen“
eſtern von Las Palmas ab. „Kurt Woermann“ Mittwoch in

Lagos eingetroffen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Fn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, r ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zum Lehrlingsmangel im Glaſerhandwerk
werden wir um Aufnahme einer Zuſchrift, die die Unterſchrift: „Viele
Glaſergeſellen von Halle a. S.“ führt, gebeten, die ſich gegen dieGeneralVerſammlung der Glaſetegwangs Innung zu Halle und deren

Anſicht über Lehrlingsmangel im Glaſergewerbe richtet.
Die Zuſchrift ſagt u. a.: Der Glaſerberuf ſei überfüllt. Von 100

n Halle und Umgegend arbeitenden Glaſergeſellen ſeien ſeit Januar 63

m

ohne Arbeit. Jm vergangenen Jahre ſeien 71 arbeitslos geweſen, keine

Woche ſei zu verzeichnen geweſen, in der es nicht mö
einen arbeitsloſen Glaſer zu zählen. Durchſchnittli
geſelle 8 Wochen ohne Verdienſt geweſen.

Zu dieſer Zuſchrift bemerkt die Redaktion 2 Nach den Erkundigungen
an unterrichteter und zuſtändiger Stelle entſprechen dieſe Darſtellungen
„vieler Glaſergeſellen“ nicht den tatſächlichen Verhältniſſen. Sie dürſten
von ſozialdemokratiſcher Seite herrühren, ſo daß eine Verkennung der
Lage und Verſchiebung der Verhältniſſe von dieſer Seite als nicht
ſonderbar erſcheint.

Kirchliche Nachrichten.
Evangel.lutheriſche Gemeinde. Sonntag, den 28. Februar, früh

10 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 26 Uhr
Chriſtenlehre Derſelbe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg e. Meldungen vom 26. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Kreſſe, Gr. Brunnenſtr. 53 und

Jda Planert, Wegſcheiderſtr. I. Der Regiſtrator Karl Zöllner, Große
Märkerſtr. 22 und Lidda Hahn, Krauſenſtr. 5. Der Geſchirrführer
Richard Trothe und Minna Schmidt, Langeſtr. 6.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Heyme, Dieskauerſtr. 13, S.
Walter. Dem Redakteur Willi König, Göbenſtr. 4, T. Jlſe. Dem
Manrer Theodor Lehmann, Torſtr. 31, S. Hans. Dem Fenſterputzer
Paul Kanning, Gr. Brunnenſtr. 25, S. Paul. Dem Schloſſer Albert
Eggers, t 102, T. Margarete. Dem Anſtreicher Otto
Richter, Marthaſtr. 21, T. Margarete. Dem Schloſſermeiſter Guſtav
Schimpf, Töpferplan 2, T. Charlotte. Dem Markthelfer Paul Vochkſch,
Alter Markt 28, S. Willy. Dem Arbeiter Otto Dietſch, Saalberg 21,
T. Elſa. Dem Schriftſetzer Max Brömme, Sternſtr. 1b, S. Heinrich.

Geſtorben Des Bäckers Hermann Bornemann S. Richard, l Tag,
Thüringerſtr. 26. Der Tiſchler Hermann Gundlach, 73 J., Streiber
ſtraße 22. Des Malers Otto Kriebel Ehefrau Luiſe geb. Burgmann,
35 J., Albrechtſtr. 12. Des Barbiers Auguſt Mädel T. Jrma, 2 J.,
Mangsfelderſtr. 54.

Answärtige Aufgebote: Der Straßenbahnſchaffner Otto Heſſe,
Magdeburg und Minna Eckert, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 26. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Kaufmann Guſtav Nieme, Geiſtſtr. 6 und Dorette

Weidemann, Dachritzſtr. 7.
Eheſchliehungen: Der Bergaſſeſſor Bernhard Leopold und Gertrud

Pohl, Reichardtſtr. 9 und 12.
Geboreu: Dem Fleiſcher Otto Ulbricht, Georgſtr. 9, S. Otto. Dem

Maſchiniſten Franz Jtter, Georgſtr. 2, S. Martin. Dem Elektro
Monteur Otto Kamm, Karlſtr. 23, T. Ella.

Geſtorben: Des Täſchners Oskar Gierſch. S. Walter, 2 Mon.,
Friedrichſtr. 34.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
v 27. Februar, früh 8 Uhr.

r 2Ort Auft. Tempe Wind Wetter e l g
druck ratur döchſter ſnkedrigſt. S SStand Stand S S

Halle!) 767,2 9 ſüll ſwolkigl -1 -89 o
Torgau 767,5 5 o 1 heiter 1 -6Nordhauſen 767,5 7 No 2 voltem. --3
Magdeburgs) 767,2 6 91 lwbolkig -2 6 0
Gardelegen 777,2 -7 01 -5 --7
Brocken S S

Geſtern vormittag geringe Niederſchläge. Geſtern morgen
Schneefall.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich ein Teil des über dem Mittelländiſchen Meere

lagernden Tiefdruckgebietes nach dem nördlichen Frankreich ver
lagert hat, iſt das öſtliche Hochdruckgebiet etwas ſüdwärts ge-
wandert. Jm Dienſtbezirk blieb das Wetter bei öſtlichen Winden
vorwiegend trocken, der Froſt hat gegen geſtern meiſt noch etwas
zugenommen. Da ſich das öſtliche Barometermaximum weiter
ſüdwärts zu verlagern ſcheint, ſo haben wir bei ſüdöſtlichen
Winden teils heiteres, teils nebliges, vorwiegend trockenes, mil-
deres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 28. Februar Teils heiter, teils neblig, trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 27. Februar, morgens 5 Uhr: Die Druck

verteilung bleibt dieſelbe, einem Hoch von über 780 mm im Nordoſten
bis Oſten unſeres Erdteils, das ein Teiltief über Schottland und nörd-

e ſoe dieſe
lich davon aufweiſt, liegt im Süden die Depreſſion gegenüber, welche
ſich ganz lang nordwärts ausbreitet. Jn Deutſchland herrſcht des
halb wechſelnd bewölktes, überwiegend aber trübes Froſtwetter, teil
weiſe iſt etwas Schnee gefallen. Eine weſentliche Aenderung des
Wetters iſt noch nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Februar Strichweiſe auf
heiterndes, überwiegend aber trübes Froſtwetter, vielfach etwas Schnee.

Vorausſichtli Wetter am 1. März: Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe aufheiterndes Froſtwetter, teilweiſe etwas Schnee.

Waßſſerſtände am 27. Februar
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,56,

Grochliß 0,88, Bernburg Untp. 0 91, Kalbe Obp. 1,46 Kalt e
Untp. 0,52. Elbe: Leitmeritz 0,57, Außig 0,37, Dresden

1,78, Torau 0,16, Wittenberg 1,13, Roßlau 0,50,
Barby 087, Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,35 Witten
berge 2,26, Hohnſtorf 182. Mulde: Düben 0,64

Die Eisbrechdampfer haben geſtern Kilometer 419 erreicht
und ſomit eine vollſtändige Rinne durchgebrochen. Außig Treib-
eis; Dresden Treibeis ſchwach; Wittenberge bis Magdeburg und

o Treibeis mäßig; Torgau und Wittenberge Treibeis
ſtark; Kalbe Treibeis ſchwach; Münden Grundeis ſchwach.

Preisnotierungen Kuxe für aom 27. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ſach Nodtras mfrage ehe Hans Sſlberderg 2800 2900
Adler Allen 30 310 fetterf-Vonn. Aütien 80c 1 t 72 e a 220o III N. 5 2 tidrengen 200Alexadäerme 6950 7050 Helärungen 990 1035Eruckdorf-Nietladen 6000 6150 Hermann i. 1800 18659
Seleara g. (44550 4850 I enbeici 1325 1405Blsmarckzball Akten 24 2592 immeprodt 3025 312511350 11600 Johannes 3300 3450Corl stand 5650 5850 Iudwigzhball ;7 68Laninn 160 190 Frügerthall- Aktien volle 7320 74Datdemone 5200 Mel karholl e 53 D7 500Deuſache Kall- Aktien 95 96 ſev-Bleicherode-Akt, 91 9350
Derizchlond 3075 3150 fFordbäuzer Kalſ-Akflen 80 81
kiaigtei 4900 5150 J Regiser Braunkohlen 1100 1150
Kmiſiendall. 1 Heſhenberg 1500 1540Frlegrichzhall- Aen 90 920 Sechten-Nainar 2550 2625
Gliäanf-Sondernhanzen 16400 16100 Saumünde 2575 2650

berreg von Sachen 5400 89800 1 Aegtneg 3025 3100Fäntherrdall 3900 4026 Reiligenrvda 5409 3570Hanaer. Aoll-Aktlen 35 37 Teutonia- Abt. 156 1659
Tendenz ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Br. Walther Gebensleben
für Provinz, LAllgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Medaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge üdernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Asfhma, Bronchialkatarrh.
Dr. RIswirths Astmol Asthma Pniver,

ärztlich emnpſohlen.
Dr. Franz Hotyo, K. und K. Regimentsarzt in R. Hoch

wolkendorf bei Wien, ſchreibt: „Jch verwende in meiner Praxis
vielfach Dr. Elswirths Aſtmol und habe es, dank ſeiner glücklichen
Zuſammenſetzung, ſtets recht wirkſam gefunden. Es bewährte ſich
bei Aſthmakranken, bei chroniſchen Bronchialkatarrhen und Lungen
blähungen, indem es einerſeits aſthmatiſche Anfälle prompt beſſerte
und zum Verſchwinden brachte, den Kranken weſentlich beruhigte,
andererſeits die erſchwerte Expektoration in hohem Grade er
leichterte. Bei längerer Anwendung des Aſtmol werden die An-
fälle immer ſeltener, und gelang es mir in einigen Fällen, dieſe
vollſtändig zu beſeitigen.“ Als wirklich zuverläſſiges und prompt
wirkendes Mittel bei Aſthma, Emphyſem, Bronchialkatarrhen ſteht
Dr. Elswirths Aſtmol-Aſthma- Pulver in allererſter Reihe und hat
vor anderen Präparaten den Vorzug. Preis der Blechdoſe 2,50
Mark, zu haben in den meiſten Apotheken oder ſicher von: Adler-,
Löwen-, Hirſch-, Engel-, Börſen-, Mohren-, Kronen und Deutſche
Kaiſerapotheke in Halle a. S.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Brag es

à 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [1959

Geſchäftliche Mitteilung.
Die altrenommierte Firma C. Hauptmann, Möbelfabrik und

Möbelmagazin, Kleine Ulrichſtraße 36a und b, eröffnet am heutigen
Tage ihr Auesſtellungslokal, Poſtſtraße Nr. 3, worauf wir unſere Leſer
aufmerkſam machen.

die den Eingang in die geheimnisvollen Tiefen des Rock-
futters ſürſorglich maskierte, aus denen er dann mit
einiger Anſtrengung eine ſogenannte Zigarre heraus-
angelte. Das Anzünden eines ſolchen Feuerwerkskörpers
war ſtets ſehr umſtändlich und nicht ganz gefahrlos, wenn
es aber trotzdem gelang, ihn zum Glimmen zu bringen,
dann feierte der Herr Joſef ſtets einen Triumph, vielleicht
den einzigen, den ihm ſein Leben zu bieten vermochte. Er
liebte deshalb dieſe Sorte, die außerdem auch noch den un
ſchätzbaren Vorteil beſaß, daß ein Stück davon hinreichte,
ihm den Appetit zum Mittageſſen vollſtändig zu nehmen.
herr Joſef begann mit ſeiner Zigarre in beunruhigender
Weiſe zu experimentieren, er verbrauchte die Hälfte der
vorhandenen Zündhölzchen, bis der Giftſchlot endlich knat-
ternd zu qualmen begann. Helene hüſtelte. Joſef duckte
ſich. Jn ſeiner Unbeholfenheit wußte er nicht, was er tun
ſollte. Wäre die Zigarre, wie ſonſt, nach dem zweiten
Zuge ausgegangen, ſo hätte er ſie zur Seite gelegt, gerade
heute aber brannte ſie unter bewundernswerten pyrotech
niſchen Effekten. Da bekam ſein Gegenüber einen Er
ſtickkungsanfall. Nun mußte er ſich entſchließen: „Geniert
Sie denn das Rauchen

„Das Rauchen nicht, aber dieſe Zigarre.“
„Na, unſereiner kann ſich nichts beſſers kaufen.“
„Dann würde ich gar nicht rauchen, das kann doch nicht

gut ſein.“
Joſef ſtarrte ſie an, ſolche Weisheit war ihm noch nie

geworden, nebenbei empfand er die Worte wie eine Zurecht-
weiſung, was ihn vollends verwirrte. Er ſenkte die Blicke
auf eine Antwort ſinnend, und da gewahrte er zum erſten
Male ſein defektes Aeußere, ach Gott, ein Menſch, der ſo
ausſah, tat wohl am beſten zu ſchweioen, wem auch in
aller Welt hätte er zu imponierenf vermocht?!

Am nächſten Tag erſchien er mit einer neuen Krawatte.
Er hatte ſich von ihrer Wirkung auf ſeine Autorität ſehr
viel verſprochen, ſtatt deſſen aber fühlte er ſich außerordent
lich beengt und unſicher. Helene hatte gelächelt, als ſie ihn
begrüßte, die Verſchönerung ſeiner Toilette war ihr ſogleich
aufgefallen, das hatte er wohl bemerkt, und darüber ärgerte
er ſich gewaltig, bemühte ſich aber gleichzeitig, nichts

als wäre das Tragenmerken zu laſſen und ſo zu tun,

neuer Krawatten für ihn etwas Alltägliches und Selbſtver-
ſtändliches. Auch dieſe, leider vergebliche, Anſtrengung
ihres Kollegen entging Helenen nicht und tiefe Wehmut er
ſtarrte faſt unvermittelt den Ausdruck der Heiterkeit in
ihren Zügen. Sie verſtand den armen Teufel, denn auch
ſie hatte ja des Lebens Mühſal zur Genüge kennen gelernt,
ſie war ja ſelber arm und ſie bereute es jetzt, ihm egoiſtiſch
73 höchſt zweifelhaften Genuß ſeiner Zigarre verleidet zu

aben.
Beide hatten ſich ſchweigend an ihre Arbeit gemacht,

und eine Stunde war vergangen, von keinem anderen Ge
räuſch unterbrochen, als dem Scharren der über das Papier
gleitenden Federn.

„Warum rauchen Sie nicht?“ Die Frage klang
weich, wie eine Bitte um Vergebung.

Joſef ſchien dies auch zu fühlen weshalb er ſich diesmal
zu dem bisherigen knurrenden Ton einigermaßen zwingen
mußte: „Jch will Sie nicht genieren.“

„Nur zu, wenn's Jhnen Freude machte, das bischen
Huſten kann ich auch noch vertragen.“

Der Ton war auf Reſignation geſtimmt, harmoniſch
anklingend in ſeinemJnnern und dort lange nachvibrierend,
Gefühle erweckend, die er nur mühſam zu unterdrücken ver
mochte. Das Ungewohnte verdroß ihn, ſollte auch ſeine
Seele eine neue Krawatte genommen haben? Wozu das?
Am beſten war's, es blieb wie bisher, und ſo ſetzte er ſeine
mürriſche Miene wieder auf, die er dann auch für die
nächſte Zeit beibehielt.

Und dennoch würde es allgemach anders, es wandelte
ſich ſein Aeußeres und ſein Jnneres, langſam, ruckweiſe, ſo
daß er es kaum bemerkt haben würde, hätte er ſich nicht
manchmal bei einem behaglichen Lächeln ertappt, das ohne
jede Urſache über ſeine Züge flog. Der neuen Krawatte
folgte bald ein neuer Anzug aus billigem Stoff, dann ein
ebenſolcher Hut, Schuhe uſw., kurz, der Herr Joſef war bald
nicht mehr zu erkennen, um ſo mehr. als auch der ſtruppige
Bart unter dem Meſſer des Raſeurs gefallen war und die
früher ſo borſtigen Haare, wenn auch nach einigem Wider
ſtreben, eine lieblich anzuſchauende Glätte angenommen
hatten. Jetzt erſt gewahrte man, daß der Herr Joſef eigent
lich ein ganz hübſcher Menſch war. Er ſchien dies auch zu

fühlen, was ſein Selbſtbewußtſein erweckte und etwas wie
Lebensfreude in ihm erſtehen ließ. Dieſes Selbſtbewußt-
ſein barg ſich allerdings in ſeinem Herzen, nach außen war
er derſelbe ſchüchterne Menſch geblieben, der er ſeit jeher
geweſen.

Wieder betrat er die Kanglei, und als er ſich dem
Schreibtiſch zuwandte, da war's, als würde ihn eine kräftige
Hand plötzlich mit aller Gewalt zurückhalten. Der ſonſt ſo
proſaiſch öde Tiſch prangte im Frühlingsſchmuck, ein
duftender Blumenſtrauß zierte ihn. Helene grüßte, ver-
legen lächelnd, während helle Glut aus ihrem Antlitz
leuchtete. Jrgend einmal im Geſpräch mußte er ihr mit-
geteilt haben, daß heute ſein Geburtstag war, er ſelbſt dachte
gar nicht daran, ſchon lange nicht mehr. Jhm verging ja
ſtets ein Tag wie der andere, und wenn zufällig einer für
ihn Bedeutung hatte, ſo war niemand, der ihn teilnehmend
daran erinnert hätte. Nun aber war es hier doch geſchehen,
und dieſer Tatſache ſtand er faſſungslos gegenüber. Mit
Mühe nur vermochte er einige Worte. des Dankes zu
ſtammeln und dann war er fertig. Etwas Gewaltiges
ging in ihm vor, das er vergeblich niederzukämpfen ſuchte.

Die Sonne kam und ſtrahlte durchs Fenſter. Helene
wußte, daß dies Herrn Joſef genierte. Sie erhob ſich, die
Vorhänge herabzulaſſen. Aber auch er hatte ſich erhoben
und hielt ihre Hand zurück. Sie blickten ſich tief in die
Augen und feſter und feſter ſchloß ſich eine Hand um die
andere. Sie waren beide von den Schreibtiſchen weg in das
Zimmer getreten und ſtanden ſich nun eine Weile ſchweigend
gegenüber. Er hatte ſie nicht losgelaſſen, und ſchluchzende
Glückſeligkeit erfüllte die dumpfe Luft des proſaiſchen
Raumes.

„Helene,“ drängte ſich endlich das Wort auf ſeine
Lippen.

„Nun?“ fragte ſie mit einem verlegenen Lächeln.
„Wollen wir unſer bißchen Armut von nun ab redlich

miteinander teilen?“
Sie gab keine Antwort, in ihrem Schweigen aber lag

für ihn eine ganze Zukunft voll Glück, das er nie zu er-
träumen gewagt.

Und die Sonnenſtäubchen tanzten
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Xonfirmanden

Anzüge!
Grosse Auswahl

in allen Preislagen.
Otto Knoll, re

Rabatt- Verein
Ballenstedt a. H.

Städtiſches Pädagoginm

WVolterdtorff.
(Gymnaſium i. E., Unterprima
Oſtern 1909 und Realſchule.)
Oeffentliche, berechtigte höhere
Lehranſtalt. Das damit verbundene
Alnmnat nimmt Schüler der Gym
naſialklaſſen von Sexta bis Unter
prima, der Realklaſſen von Sexta
bis Unterſekunda auf. Kleine Klaſſen,
geſunde Luft, großer Garten, elektr.
Licht, Bäder, beſte Verpfiegung,
ſorgfält. Aufſicht. Auch gute und
preiswerte Penſion in Familien.
Proſpekte und ſonſt. Auskunft durch
Magistrat oder Direktor.

ör.-Licbterkelde re
nicht mehr Ringſtraße 105.
Militär -Dorber.- Anstalt

v. Major a. D. Renädler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg. Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

[J„JàS ;„JS

Pension v. EinemWeimar- für In- und Aus-
länderinnen. Alleinbewohnte
Villa mit grossem Garten. Aus-
bildung in Wissenschaften und
Haushalt. Prosp. durch [1974

H. SKalwoeſt,
staatl. geprüfie Lehrerin.

Echt bayriſche [1961
a loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee NHachf., Gr. Steinſtr. 84.

Iletaera-Aremn,

Tube 60 Pfg.
Hetaera-Hand-rema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. 863

Konfirmwandenkleid

„Elsa“,
Jackett

„Irma“,
Faltenrock mit modernem Knopf- sehr Kleidsam, mit Sehbleifen und

und Tressenbesate,
Taille mit Tüll- u. Taft-
garnierung, in diversen

Ausführungen

Mark 31. 24.

Seidenblenden chik garniert,
ganz auf Futter

x

Leipzigerstrasse 94.

Jackett
„Johanna“,

mit Seidentreesse und Blenden
reich garniert,
ohne Puttoer 25

ar

mit und

Schneider,
5 Rabatt. [2745

Spart Zeit. Arbeit, Geldh!
Das

Waschmittel
Erzeugt

dauern

Zuxunft!

03 t G orfrei
s ha r i c

Aheige fabrikantes Henkel Co Düussefdorf

Millionen
Grhroef

Ausstellung
vom 18. Februar bis 14. März in e

Turnhalle auf dem Roßplatze
(täglich geöffnet von 9 bis 1 und 2 bis 9 Uhr
Unter den Ausſtellungsgegenſtänden befindez ſich in kriegsbrauchbarem Zuſtande. Torver

Seemine, Maſchinen und Schnelladekanonen

S W das im Feuer vor zführt wird Revolverkanone, Borerkone,
S und andere Trophäen aus dem Boxerauſſtand

S 1000 pfündige Rieſengeſchoſſe, Kartätſche
S Schrapnells, Vomben viele große, prächtige

7 künſtleriſch ausgeführteKriegsſchiffs-ſowie ander
Schiffsmodelle, Modell einer Kriegsſchiffsmaſchine, Pulver-, Geſchoß-
und Zünderſammkung, die wichtigſten nautiſchen Apparate, Taucher
Sammlungen von ethnographiſchen Gegenſtänden, von Kultur
erzeugniſſen und Mineralien aus unſeren Kolonien uſw. un

Eintrittsgeld 50 Pfg. (Katalog 10 Pfg.
Es ladet freundlichſt einOrtksgruppe Halle des Dentſchen Elotken-Perrin

Reformrealgymngſinm u. Real-
ſchule Naumburg a. S.

Anfang des neuen Schüljahres Donuerstag, den 15. April.
Anmeldungen für alle Klaſſen der Realſchule und des mit ihr in
den 3 unteren Klaſſen (VI--IV) genau übereinſtimmenden Reform-
realgymnaſiums nimmt der Unterzeichnete entgegen. (2490

Naumburg a. S., den 18. Februar 1909.
Fischer. Realgymnaſialdirektor,.

Oberrealſchule zu Bitterfeld.
Aufnahmeprüfnug: 15. April, 9 Uhr. Anmeldungen jederzeit,

Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen dicht bei der
Stadt. Weitere Auskunft über Penſionen uſw. erteilt Direktor

Franockoe. Der Magistrat,
9 J

Knaben-Erziehungeanstalt.
Pfeiffersehes Institut- Jena

Erziehung nach modernſten, päd. und hygieniſch. Grundſätzen.
Jndividuelle Behandlung u. Körperpflege. Jntenſive Nach
hilfe. Sorgfältigſte Ueberwachung. (2712

Langjährige, hervorragende Erfolge.
Aufnahme neuer Zöglinge Oſtern für ſtädt. Oberrealſchule.

in Solbad Frankenhausen am Kyffhäuver.
Preussische Lehrpläne. Absohlussprüfungen Ostern und Michaelis

Schüler können zu jeder Zeit in die ihren Koenntnissen ent-
sprechende Klasae eintreten. Beginn des Sommerhalbjahbres am 20. April.

Grosse Preiswürcigkeit.
Um gefl, Beachtung der Schaufenster-Auslagen wird gebeten

G. Kssmann, Xoflieferant.
Erstklassiges Spezialhaus für Herren-, Jünglings- und Knaben-

moden, fertig und nach Mass.

Marktplatz 15/16. i
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins oder Kasse 5

Kowhrwanden-Apz
fertig und nach Mass.

96
Tadeliose Passform.

Weberehe

V 8
n

9 u J 5

v

W
V

S

W 77Kaffee-Gewürz
R allgemein bekannt

und beliebt.

Mit Hoflieferant Fran
GermanigBackpulver

bäckt jeder zuverläſſig.

Viel millionenfach bewährt.

a 10 3 Pakete
25 mit Prä
mienBon. Back

Auskunft erteilt der Direktor.

Glas-Uersicherungs-Aktien-Giesellschaft
Grund- Kapital

100 000 M.
6 Versicherungs-Kapital

über

3 Millionen
en„Hallensia

zu Halle a. S.
Konzessioniert im ganzen Deutschen Reiche.

Wesentliche Vorteile
Direktion am Platze.

e e Mäsesige Prämien,Zahlreiche Anerkennungen über sofortige und Kulante
Schadenregulierung.

Niemand verlängere seine jetzige Vorsicherung ohne vorher Offerte bei der

„Hallensia“
oingeholt zu haben.

Aepfoel.

Bürckners

Habe nochmals Waggon mit zirka. 260 Ztr. Ober
Oesterreieher Koch- u. Tafeläpfel entladen
und empfehle dieselben im Detail

billiger als jede KonKkurrenz.
Goldparmaine 10 Pfd. 150 Pfg.Valenzia- ung Hessina-Apfelsinen, veste Marken, villigste Preise.

Bananen, Ananas, Datteln, Feigen, Para- und Kokosnüsse, Zitronen,
Weintrauben.

Obsthandlung, Alter Markt 36, aFernruf 1553. [2754
Bei Entnahme von 10 Pfd. Engrospreis. Durch Transport beschädigte Aepfel 10 Pfd. 80 Pig.de

der e S rezepte gratis.

n Erhältlich durchéPlakat bekannte

3 abrik
Verkaufslokal Märkerſtraße.

Haben Sie ſchon ch p
Pfund 3,0016 Ah Wolle probiert bei

K. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

g

Geſchäfte u. im Achtung Gobrauohto Pianino

gut repariert, Preis 220, 250 und
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Kaufmann Herr 300 Mk. bei langjähriger Garantie

Arthur Krug in Halle a. S.T. als Augeſtellter der Halleſchen Rohr zu verkaufen.
gewebe u. Gärtnermattenfabrik Arthur Krug, Geſ. m. b. H. in Halle a. S. Wunſchentlaſſen wurde und daß derſelbe nicht mehr berechtigt iſt, Gelder Ratenzahlungen nach W

für uns einzuzie en oder Geſchäfte für uns abzuſchließen
S-T., den 26. Februar 1909. [2751Halle a. Maereker Co-

Neue Promenade 1a,Hallesehe Rohrgewebe- und. Gürtnermatten- Fabrik vis-a-vis den Franckesohen

Arthur Krug, Gesellschaft m. b. H. Stiftungen.Für die Jnferate veranlwortiſch: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mit 3 Beilagen.

Kriegsmarine.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 99 der Halleſchen Zeitung 28. Februar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
28. Februar.

1683. Der Phyſitker R. A. F. de Réaumur geboren.
1799. Der katholiſche Theolog Jgnaz Döllinger geboren.
1802. Der Leiter des Kölner Dombaues, Zwirner, geboren.
1812. Der Dichter Berthold Auerbach geboren.
1880. Der Durchſtich durch den Gotthardtunnel wird vollondet
1908. Die Sängerin Pauline Lucca geſtorben.

Tagesſpruch: Das böſe Geld! Die böſe Welt
Traut keiner Außenſeite!
Die Leute machen falſches Geld;
Das Geld macht falſche Leute.

Hau g.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Februar.

Das Submiſſionsweſen
mit ſeinen vielen, vom Handwerkerſtande ſo ſchwer getragenen
Schäden iſt ſchon häufig in unſerer Stadt der Gegenſtand ein
ehender Beſprechung großer Verſammlungen geweſen. Auch der
Jllgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter-
eſſen und der Jnnungsausſchuß hatten zu geſtern wieder
eine öffentliche Verſammlung einberufen, um hauptſächlich zu der
Petition Stellung zu nehmen, die von der von beiden Körper-
ſchaften eingeſetzten Kommiſſion den ſtädtiſchen Behörden ein-

reicht iſt.u Verſammlung leitete Herr Stadtverordneter Döhler.
Zunächſt ſprach Herr Oberingenieur Minner über das Sub-
miſſionsweſen im allgemeinen. Die allen einleuchtenden
Schaden des Submiſſionsunweſens ſeien nur dann zu beſeitigen,
wenn die Verbände der Handwerksmeiſter und auch die beteiligten
Induſtriezweige durch Vorſtellungen und Eingaben an ſtädtiſche
und ſtaatliche Behörden nicht müde würden, die ſchweren Schäden
aufzudecken, die die heutige Handhabung des Submiſſionsweſens
mit ſich brächten. Es ſei eine unabweisliche Pflicht der Staats
regierung, hier auf die Wünſche des Handwerksmeiſterſtandes
einzugehen, ſonſt drohe die Vernichtung des Hand-kerſandes und der Jnduſtrie, alſo derjenigen Stände,
die für die Regierung immer noch am leiſtungsfähigſten wären.
Auf eine Reihe von Fällen des Submiſſionsunweſens aus der
neueſten Zeit, die eine ſehr deutliche Sprache ſprächen, wies der
Vortragende zur Jlluſtrierung ſeiner Ausführungen hin; ſo z. B.
wäre bei einer Ausſchreibung das niedrigſte Angebot 260 000 Mk.,
das höchſte 1300 000 Mk. geweſen; Fälle, in denen das höchſte An-
gebot das niedrigſte um das vierfache überträfe, gehörten keines-
wegs zu den Seltenheiten. Die Kommiſſion, aus je ſechs Mit
gliedern beider Vereinigungen zuſammengeſetzt, hat in ihrer Ein
gabe als hauptſächlichſte Forderungen folgendes aufgeſtellt:

Gemeindliche Arbeiten und Lieferungen ſollen nur
an ſolche Unternehmer vergeben werden, von denen die tüchtige,
pünktliche und vollſtändige Ausführung des Auftrages mit
Sicherheit erwartet werden kann.

Bei Vergebung handwerksmäßiger Arbeiten und Lieferungen
ſollen bei weſentlich gleicher Preisforderung und gleicher
Leiſtungsfähigkeit die zur Führung des Meiſtertitels berechtigten
Handwerker in der Regel vorzugsweiſe berückſichtigt werden.

Von der Submiſſion ausgeſchloſſen ſind Submittenten, die
ihre Arbeiter unter dem ortsüblichen Tagelohn bezahlen und

über die ortsübliche Arbeitszeit dauernd beſchäftigen, b) heimat-
berechtigte Arbeiter, ſoweit ſolche vorhanden ſind, nicht in erſter
Linie beſchäftigen.

Die Ausſchließung von der Berückſichtigung haben ferner
ſolche Unternehmer zu gewärtigen, von denen bekannt iſt, daß
ſie in ihren Betrieben eine über das übliche Maß hinausgehende
Arbeitszeit eingeführt haben, oder daß ſie erheblich geringere
Löhne bezahlen, oder weſentlich ſchwierigere Arbeitsbedingungen
ſtellen, als es in dem Gewerbezweig der bezüglichen Art üblich
iſt, oder daß ſie ihre Arbeiten nicht ſelbſt, ſondern nur durch
Weitervergebung an Unterakkordanten auszuführen in der Lage
ſind, oder ihre Arbeiten ganz oder teilweiſe in Strafanſtalten
anfertigen laſſen.

Die Koſtenanſchläge ſollen von der vergebenden Stelle
unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus den betr.
Berufen aufgeſtellt werden. Die Ausſchreibung und im Anſchlußhieran die gebung ſoll in möglichſt vielen kleinen Loſen er-
folgen. Die Zuſammenlegung mehrerer ihrer Natur nach nichtſcmmengehorigen Arbeiten oder Leiſtungen iſt möglichſt zu

vermeiden. Alle Nebenarheiten, welche für ſich einen Beſtandteil
des Baues oder der Arbeit bilden, müſſen im Koſtenanſchlag
enthalten ſein.

Die Bekanntmachungen müſſen diejenigen Angaben voll
ſtändig enthalten, welche für die Entſchließung der Jntereſſen-
ten, ob ſie ſich an dem Wettbewerb beteiligen wollen, von Wich
tigkeit ſind.

Lieferungen, die einem fortlaufenden Bedarf unterliegen,
ſind auf angemeſſene, den beſonderen Verhältniſſen entſprechende
Zeitabſchnitte, jedoch nicht länger als ein Jahr zu vergeben.

Arbeiten und Lieferungen an Einzelunternehmer im
Werte von über 500 Mk. ſind im allgemeinen der öffentlichen
Submiſſion zu unterſtellen.

Arbeiten und Lieferungen an Einzelunternehmer im Werte
bis zu 500 Mk. können zu Einheitspreiſen im Turnus an Ge-
werbetreibende frei vergeben werden.

Arbeiten und Lieferungen im Werte von über 500--1000 Mk.
können an ſie auch in beſchränkter Submiſſion, zu der möglichſt
ortsanſäſſige Handwerksmeiſter zugezogen werden ſollen, wenn

ſind ausreichend bemeſſene Friſten zu beſtimmen.

die Arbeiten ihrer Natur nach zur öffentlichen Ausſchreibung ſich
nicht eignen oder beſondere Fähigkeiten erfordern, vergeben
werden.

Bei engerem Verding iſt die Zahl der Bewerber v
mindeſtens drei und höchſtens ſechs zu wählen. Mit den Be
werbern iſt möglichſt zu wechſeln.

Zwiſchen Ausſchreibung und Eröffnung der Offerten
muß ein ausreichend bemeſſener Zwiſchenraum liegen, und zwar
für kleinere Arbeiten 14 Tage, für größe vier Wochen.

Die Zuſchlagsfriſten ſind in allen Fällen, insbeſondere aber
bei Lieferung ſolcher Materialien, deren Preiſe häufigen
Schwankungen unterliegen, möglichſt kurz zu bemeſſen.

Der Zuſchlag wird von dem Magiſtrat oder der ſonſt zu
ſtändigen Dienſtſtelle unter Zuziehung von Sachver-
ſtändigen erteilt. Es ſoll nicht mehr wiebisher der
Mindeſtfordernde, ſondern derjenige den Zu-
ſchlag erhalten, deſſen Angebot dem Voranſchlag der
hierzu berufenen Kommiſſion am nächſten kommt.

Für die Ausführungen der Arbeiten oder Lieferungen
Muß bei

dringendem Bedarf die Friſt für eine Lieferung ausnahmsweiſe
kurz geſtellt werden, ſo iſt die beſondere Beſchleunigung nur für
die zunächſt erforderliche Menge vorzuſchreiben.

Bei einem Ausſtande der Arbeiter iſt die Liefe-
rungszeit um die Dauer desſelben zu verlängern.

Die Abnahme der handwerksmäßigen Arbeiten nach
Fertigſtellung ſoll, ohne Rückſicht auf die Vollendung der Geſamt-
arbeit, auf Antrag des Unternehmers innerhalb zwei Wochen
erfolgen und geht dann die Gefahr auf den Auftraggeber über.

Drei Monate nach Fertigſtellung der Arbeiten bezw.
der Einreichung der Schlußrechnung iſt die Schlußzahlung zu
leiſten. Bleibt die Schlußzahlung innerhalb dieſer Friſt aus, ſo
iſt der reſtierende Betrag mit 5 Proz. zu verzinſen.

Gegen die Entſcheidung eines etwaigen Schiedsgerichts kann
der ordentliche Rechtsweg beſchritten werden.

Die Koſten des Vertragsabſchluſſes (Stempelkoſten) ſind
von jedem Teile zur Hälfte zu tragen, während die Koſten
der Veröffentlichungen ſeitens des Vergebenden zu tragen ſind.

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte wurde die
Petition einſtimmig gutgeheißen und außerdem folgende
Reſolution einſtimmig angenommen:

Die heute in der Kaiſer- Wilhelmshalle tagende ſtark be
ſuchte Verſammlung Halleſcher Bürger und Handwerksmeiſter
erwartet vom Magiſtrat und Stadtverordnetenkollegium eine
wohwollende Prüfung der eingereichten Petition auf Abſtellung
des jetzigen Submiſſionsweſens; ſie hofft die Schaffung eines
entſprechenden Ortsſtatuts und Aufſtellung neuer, dem
Handwerkerſtande freundlicher geſonnener
Ausſchreibungsbedingungen.

Die Verſammlung, die ſehr ſtark beſucht war,
1612 Uhr ihr Ende.

fand gegen

Wieder der Streit wegen der Straßenreinigungspflicht.
Ein hieſiger Hausbeſitzer hatte ein Strafmandat über 3 Mark

erhalten, weil er am 12. Januar den Schnee vor ſeinem Hauſe
nicht hatte fortfegen laſſen, obwohl er von einem Polizei-
beamten ausdrücklich dazu aufgefordert worden war.
Gegen den Strafbefehl hatte er Einſpruch erhoben. unter
Berufung auf wiederholte Entſcheidungen der hieſigen Straf-
kammer und des Kammergerichts, durch die bekanntlich die hie-
ſigen Polizeiverordnungen über die Straßenreinigungspflicht ein-
ſchließlich der Beſtimmung über das Fortſchaffen von Schnee und
Eis und über das Aſcheſtreuen bei Glätte für ungiltig erklärt
worden ſind, da ſie ſich nicht auf eine Obſervanz ſtützen
können. Der Verteidiger des Hausbeſitzers teilte in der Be-
rufungsverhandlung vor dem Schöffengericht mit, es ſeien
in letzter Zeit an die 400 Strafmandate gegen Hausbeſitzer wegen
Unterlaſſung von Schneefegen oder Aſcheſtreuen vor ihren Grund-
ſtücken ergangen. Zur Aufrollung der ſtreitigen Frage hätte der
Erlaß von einem oder zwei Mandaten wohl auch genügt. Vielleicht
wolle die Polizei den Verſuch machen, zu erproben, ob das
Kammergericht in dieſer Frage nicht auch einmal einen
andern Standpunkt einnehmen könne als bisher. Ver-
mutlich ſolle die wiederaufgefundene Gaſſenordnung von
1706 der Polizei zur Grundlage ihres erneuten Vorgehens dienen.
Aber durch dieſe Ordnung laſſe ſich eine Obſervanz nicht
erweiſen, denn ſie verordne keineswegs das Fortſchaffen von
Schnee und Eis ſchlechthin, ſondern nur bei eintretendem Tau-
wetter. Der Vertreter der Amtsanwaltſchaft erklärte,
ſeitens der Polizei ſei der Anklagebehörde bisher noch kein neues
Beweismaterial vorgelegt worden. Er beantragte daher Ver
tagung der Verhandlung, damit die Polizei erſt um Beibrin-
gung neuen Beweismaterials angegangen werden könne. Der
Verteidiger widerſprach dieſem Antrag, denn nur Zweifel über
Tatſachen, nicht aber über die Rechtsauffaſſung könnten eine Ver-
tagung rechtfertigen. Auch werde die Polizei noch Zeit genug
haben, in den Verhandlungen vor der Strafkammer und dem
Kammergericht neues Beweismaterial, falls ſie es wirklich habe,
vorzulegen. Denn offenbar ſolle auch dieſer erneute
Rechtsſtreit wieder bis zur letzten Jnſtanz durch
gefochten werden. Der Verteidiger berührte auch den Um
ſtand, daß nach Veröffentlichungen aus letzter Zeit das Ober-
verwaltungsgericht in dieſer Frage einen andern
Standpunkt eingenommen habe als das Kammergericht.
Aber auf die Auffaſſung des Oberverwaltungsgerichts komme es
im vorliegenden Falle durchaus nicht an. Wenn die Polizei
gegen widerſtrebende Hausbeſitzer Strafmandate erlaſſe, ſo
ſei für ſolche Fälle die letzte Jnſtanz einzig und allein das
Kammergericht. Das Oberverwaltungsgericht könne nur
dann in Frage kommen, wenn die Polizei gegen die Hausbeſitzer

nicht durch Strafbefehle, ſondern in der Weiſe vorgehe, daß ſie das
Schneefegen und Aſcheſtreuen vor den Häuſern der Betreffenden
ſelbſtändig vornehme, aber auf deren Koſten. Die Koſtenfrage
könne dann allerdings die Streitenden vor das Oberverwaltungs
gericht führen. Das Schöffengericht lehnte den auf die
Zweifel über die Rechtsauffaſſung geſtützten Vertagungsantrag
des Amtsanwalts ab und hob den gegen den Hausbeſitzer er
laſſenen Strafbefehl auf. Durch wiederholte Kammer-
gerichtsentſcheidungen ſeien die fraglichen Polizeiverordnungen,
weil nicht auf Obſervanz geſtützt, fur ungiltig erklärt worden,
und zwar mit Einſchluß der Beſtimmung über das Fortſchaffen
von Schnee und Eis und das Aſcheſtreuen bei Glätte. Denn
wenn eine ganze Verordnung im Prinzip für ungiltig erklärt
werde, ſo könne mit einer einzelnen Beſtimmung keine Ausnahme
gemacht werden.

Vielleicht wird auch dieſe Gerichtsentſcheidung wieder durch
mehrere Jnſtanzen hindurch angefochten. Wir werden den
weiteren Verlauf mit Jntereſſe für unſere Leſer verfolgen.

Zur Neuordnung der Lehrergehälter.
Die Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen Volks

und Mittelſchulen haben eine gemeinſchaſtliche Ein gabe an
die ſtädtiſchen Behörden gerichtet und darin unter Bezug-
nahme auf die Denkſchrift des Magiſtrats vom 10. Februar um eine
Erhöhung des dort beantragten Etatpoſtens gebeten. ViePetition ſpricht die Hoffnung aus, daß die ſtädtiſchen Behörden dem

Streben der geſamten preußiſchen und deutſchen Lehrerſchaft nach
gehaltlicher Gleichſtellung mit den mittleren Staatsbeamten (2100 bis
4500 Mk.), ſoweit es die Vorſchriften des neuen Veſoldungsgeſetzes mit
ſeinen Bremébeſtimmungen irgend zulaſſen, entgegenkommen möchten
und bittet deshalb, die Nachzahlung der erhöhten Gehaltsbeträge an
Grundgehalt, Alterszulage und Mietsentſchädigung, die für die Volks
ſchulen vom 1. April 1908 ab geſetzlich vorgeſchrieben iſt, auch auf die
Lehrkräfte der Mittelſchulen ausdehnen, ferner die für größere Gemeinden
vorgeſehenen Ortszulagen in der geſetzlich zuläſſigen Höhe bewilligen
und endlich den Rektoren, Mittelſchullehrern und Lehrerinnen ent
ſprechende Amtszulagen gewähren zu wollen.

Das Hochzeitsgeſchenk der Provinz Sachſen für Seine
Kaiſerliche und Königliche Hoheitden Kronprinzen,
das die Bildhaueredelſchmiede Wratzke und Steiger nunmehr
fertiggeſtellt haben wird vom 1. bis 5. März im Oberlichtſaal der
ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe, Halle a. S.,
Große Ulrichſtraße 38, zu ſehen ſein. Das Eintrittsgeld für die
Perſon beträgt 50 Pfg. Der Reinertrag der Ausſtellung wird den
Ueberſchwemmten der Provinz Sachſen überwieſen.

Die Schaufenſter während der Kirchzeit an Sonn und
Feiertagen brauchen in Zukunft nicht mehr verhangen
zu ſein. Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat die
ältere Beſtimmung die das Verhängen anordnete, auf gehoben.
Die Türen der Geſchäftsläden ſind natürlich während des Hauptgottes
dienſtes auch weiterhin verſchloſſen zu halten, ebenſo dürfen Waren in
dieſer Zeit vor den Läden nicht ausgelegt werden.

Profeſſor Ebbinghaus F. Der ordentliche Profeſſor
der Philoſophie an unſerer Univerſität Dr. Hermann Ebbin ghaus
iſt nach nur kurzem Krankenlager unſerer Univerſität entriſſen worden.
Die philoſophiſche Fakultät verliert in ihm ein hervorragendes Mitglied.
Jhm war es leider nur wenige Jahre beſchieden, an unſerer Univerſität
Ken per aber ſeine wiſſenſchaftliche Bedeutung, die ihn in die erſte

eihe der Pſychologen unſerer Zeit ſtellte, ſowie ſeine Perſönlichkeit im
Verkehr mit ſeinen Kollegen und ſeinen Schülern haben ihm auch in
dieſen vier Jahren ſchon das volle Vertrauen, die Freundſchaft und
Dankbarkeit der Profeſſoren und Studenten in hohem Maße erworben,
Ebbinghaus iſt am 24. Januar 1850 geboren, er war alſo erſt 59 Jahre
alt. Er beſuchte das Gymnaſinm ſeiner Vaterſtadt Barmen, ſtudierte
in Bonn, Halle und Berlin, promovierte 1873 in Bonn, babilitierte
ſich 1880 in Berlin, wurde 1886 dort Extraordinarius, 1894 Ordinarius
in Breslau und iſt ſeit dem Winterſemeſter 1906/07 an unſerer
Univerſität tätig. Von ſeinen vielen wiſſenſchaftlichen Werken nennen
wir nur die Grundzüge der Pfychologie; auch iſt er Mitheraus-
geber der Zeitſchriſt für Pſychologie geweſen. Nun hat ein viel zu
früher Tod ſeinem Schaffen und Wirken ein Ziel geſetzt. Möge er in
Frieden ruhen

Der Konſervative Verein für Halle a. S. und den Saalkreis
hält Dienstag, den 2. März, abends 49 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, ſeine ordentliche Mitglieder-Verſamm-
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 1. Erſtattung des
Geſchäftsberichtes 1908 2. Rechnungslegung für 1908, Bericht der
Reviſoren und Entlaſtung des Geſchäftsführers 3. Vorſtandswahl und
Wahl der Reviſoren 4. Vortrag des Herrn Oberlehrers Profeſſor
Dr. Hergt über „Die orientaliſche Frage“. Um recht zahl
reiches Erſcheinen der Mitglieder wird dringend gebeten.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts- und Altertums-
verein hält Dienstag, den 2. März, abends 8 Uhr ſeine Monats-
verſammlung im „Kronprinzen“ ab. Herr Provinzial-Konſer-
vator Hiecke aus Merſeburg wird einen Vortrag über die
Bauten des Kloſters und der LandesſchulePforta halten. Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen.

Vom Halleſchen Kunſtverein. Jm Halleſchen Kunſtverein, im
Saal über der Volksleſehalle, wird dieſen Sonntag die Aus ſtellu ung
moderner Meiſter: Slevogt, Rhein, Ortik, Hagemeiſter 2c, ge
ſchloſſen. Wir unterlaſſen nicht, hier nochmals auf dieſe intereſſante
Ausſtellung aufmerkſam zu machen. (Vergl. auch die Anzeige.)

Von den Vereinshausvorträgen. Auf den am Montag, den
1. März, abends 7 Uhr, im Auditorium des Univerſitätegebäudes ſtatt
findenden intereſſanten Vortrag des Herrn Dr. Abert über die

Perſönlichkeit Beethovens ſei beſonders hingewieſen.
HarzklubZweigverein Halle a. S. Die Ausgabe der Ein-

laßkarten zu dem am 9. März er. in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
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findenden Projektionsvortrage des Herrn Arthur Peckmann:
„Bilder aus der Ort lergruppe und Sulden“ hat in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch bereits begonnen.

Da nach den bisherigen Erfahrungen großer Andrang zu er
warten iſt, ſei hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, nur
900 Karten au r werden können, es ſich alſo empfiehlt, die
Einlaßkarten baldigſt zu entnehmen.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 2. März, ſpricht
Frau Eliſabeth Boehm (Lamgarben) im Frauenklub Albrechtſtr. 16 I
um 5 Uhr über „Landflucht und Frauenbewegung.“ Die rege Tätigkeit,die Frau Boehm auf dem Gebiete der wiriſchaſllichen Ausbildung der

Frauen entwickelt, iſt allgemein anerkannt. Alle Mitglieder ſind um
rege Anteilnahme gebeten. Gäſte, die ſich für die Frage intereſſieren,
dürfen eingeführt werden.

Von der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten. Die achte
ordentliche Generalverſammlung fand geſtern
ſtatt. Die Beteiligung war eine bei bei weitem ſtärkere als in
früheren Jahren, was ja bei der großen Wichtigkeit des zur Ver
handlung ſtehenden Punktes 8 der Tagesordnung: „Beſchluß-
faſſung über das Angebot der Stadtgemeinde Halle a. S.,
den Grundbeſitz der Aktien- Geſellſchaft zukaufen und ihr wieder zu verpachten“ leicht erklärlich iſt. In
die Verhandlungen hierüber trat man ein, nachdem Herr Direktor
Dr. Brandes zu dem Geſchäftsbericht Erläuterungen gegeben
hatte, die Bilanz und die Verluſt- und Gewinn Rechnung ein-
ſtimmig genehmigt und dem Vorſtand und Aufſichtsrat
Entlaſtung erteilt war. Die Debatte entwickelte ſich zu einer
ſehr ausgedehnten, mit umſo größerer Freude und Genugtuung
iſt es daher zu begrüßen, daß die Verſammlung am Ende
doch einſtimmig dem Ankaufe ſeitens der Stadt zu
ſt immte und Vorſtand und Aufſichtsrat ermächtigte, den Kauf
und Pachtvertrag nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zum defini-
tiven Abſchluß zu bringen. Der Pachtvertrag iſt ein ſehr um-
fangreiches Opus und konnte daher, wenn man nicht eine uferloſe
Debatte heraufbeſchwören wollte, einzelnen nicht durch
geſprochen werden. Eingehende Beſprechung erfuhr die durch den
Verkauf bedingte Unterbilanz, die auf rund 180 000 Mk.
anwachſen wird. Da aber die Geſellſchaft durch gleichzeitige Ab
ſtoßung ihrer ſämtlichen Schulden keinerlei erbindlichkeiten
mehr hat, handelt es ſich lediglich um eine Verringerung des
eigenen Vermögens, ſo daß die Unterbilanz ohne jeden ſtörenden
Einfluß iſt und beſtehen bleiben kann. Der ſtellvertretende Vor
ſitzende des Aufſichtsrats, Herr Bankier Ludwig Lehmann,
machte (gemäß S 240 des Handels-Geſetzbuches) der General
verſammlung die Mitteilung, daß durch dieſe hohe Unterbilanz der
Verluſt-Saldo die Hälfte des Grundkapitals erreicht. Die zu
Punkt 5 der Tagesordnung zur Verhandlung ſtehenden Statuten
Aenderungen waren vorwiegend redaktioneller Natur. Die Au f
ſichtsratwahl ergab folgendes Reſultat: Die turnusmäßig
ausſcheidenden Mitglieder Herr Geheimrat Dr. Mekus und
Herr Prof. Dr. Braunſchweig wurden wiedergewählt, an Stelle des ebenfalls ausſcheidenden Herrn Thu-
mann, der von einer Wiederwahl Abſtand zu nehmen bat, wurde
HerrStadtrat Grote und an Stelle des Herrn Rittergutsbeſitzers
Dippe auf Morl, der außerdem auszuſcheiden wünſchte, Herr
Stadtrat Klopfleiſch gewählt. Als Reviſoren wurden die
Herren vereidigter Bücherreviſor Hille und Bankier Frenkel
wiedergewählt. Bei dem der Verſammlung folgenden Eſſen,
das zahlreich beſucht war, wurde u. a. durch Frau Rau eine
Sammlung zur Neuanſchaffung eines Glefanten
veranſtaltet, die 248 Mark ergab.

Warum müſſen wir das Zentrum bekämpfen Herr Lorenz
Wahl aus Berlin ſprach in den „Thaliaſälen“ über dieſes Thema
im Intereſſe des antiultra montanen Reichsverbandes,
deſſen Vorſitzender Exzellenz Admiral von Knorr iſt. Der Verband
iſt gegründet als Gegenorganiſation gegenüber dem mächtigen
Volksverein für das katholiſche Deutſchland, der
jetzt ſchon über 600 000 Mitglieder zählt. Das Zentrum muß, ſo
führte der Redner aus, 1. bekämpft werden, weil es eine kon
feſſionelle Partei iſt. Dieſe in Zentrumskreiſen immer wieder
beſt ittene Tatſache bewies der Redner durch viele Beiſpiele aus dem
jüngſten politiſchen Leben. Schon ſeinem Urſprung nach iſt das
Zentrum konfeſſionell, denn es iſt hervorgegangen aus der katho
liſchen Fraktion. Es iſt jetzt ein konfeſſionell- reli
giöſer Block, der aus den verſchiedenſten politiſchen Elementen
beſteht und nur durch das konfeſſionelle Ferment zuſammengehalten
wird. Auch nach ſeiner Organiſation und Agitatſon iſt das Zentrum
eine konfeſſionelle Portei. Pfarrei und Wahlbezirk fallen zuſammen
und von katholiſcher Seite ſelbſt wird geſagt, „man vertraue auf die
feſte, wetterharte und erbrobte Führung durch den Klerus“. Selbſt
Männer der katholiſchen Wiſſenſchaft, wie der nach Rom brrufene
Profeſſor Heiner, wenden ſich gegen die vielen katholiſchen Geiſt
lichen innerhalb der Fraktion. Ein Blick auf die Agitation und die
Zentrumspreſſe beweiſt dasſelbe. Parität und Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes lauten die bei jeder Gelegenheit erhobenen Forderungen
eines Erzberger und Genoſſen. Wie ſehr das Zentrum hier ultra
montan und nicht katholiſch iſt, beweiſt die Tatſache, daß ein großer
Teil der deutſchen Biſchöfe und der katholiſchen Gelehrten und Mönchs
orden, z. B. Dominikaner, Franziskaner uſw. nichts von den Jeſuiten
wiſſen wollen. Das iſt der zweite Punkt, weshalb das Zentrum
bekämpft werden muß. Es iſt ultramontan! Ultramontan iſt
nicht die religiöſe Ueberzeugung der Katholiken, die niemand bekämpfen
wird, ſondern ultramontan iſt der, der ſich nicht nur in religiöſen,
ſondern auch in politiſchen, wiſſenſchaſtlichen, ſozialen und kulturellen
Dingen der Anſchauung des Papſtes unterwirft. Ultramontän
iſt ein weltlich-politiſches Syſtem. Das Zentrum iſt ultra
montan es erkennt alſo alte Anſprüche des Papſtes, auch in politiſcher Be
ziehung, an. Dieſe politiſchen Anſprüche des Papſtes können aber als
direkte Anreizung zur Revolution bezeichnet werden, z. B. Eingreifen
in das italieniſche Wahlrecht, Ungiltigkeitserklärung des öſterreichiſchen
Staatsgrundgeſetzes, Taktik des Zentrums bei der Septenatsvorlage
1887 uſw. Auch in ſozialen Dingen, z. V. gegenwärtig bei

der r Organiſation, erſtrebt das Zentrum die Aner
kenn n gome und damit Abtrennung und Abſchließung des katho
liſchen Arbeiters vom evangeliſchen. Auch wegen ſeiner Stellung zur
Ehefrage, zu Unterrichtsdingen, zum Eide uſw. ergibt ſich die Not
wendigkeit, das Zentrum zu bekämpfen. Sein Ziel ſei, das
Deutſche Reich zu untergraben, das Zuſammengehen mit
der Sozialdemokratie, dem Polentum und dem Franzoſentum beweiſen
deutlich ſeine deutſchfeindliche Geſinnung. Der Redner
bittet zum Schluß ſeines mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor
trages um Beitritt zum anti ultramontanen Reichsver
band und zur einer Ort sgruppe in Halle. Die
Geſchäftsſtelle des Verbandes iſt in Berlin 8W., Wilhelm
ſtraße 1224 (der ſatzungsmäßige Mindeſtbeitrag beträgt 2 Mk.).

Zum Eintritt in die Paſſionszeit wird Mittwoch, den
3. März, abends 8 Uhr in der Bartholomäuskirche in

alle Giebichenſtein eine liturgiſche Paſſionsfeier ſtattfinden, wie
ſie der Gemeinde aus dem vorigen Jahre in dankbarer Erinne-
rung iſt. Auch in dieſem Jahre wird eine reiche Abwechſelung
von Schriftlektionen, Anſprache, Gemeinde und Chorgeſängen,
Orgel- und Solo- Vorträgen dargeboten werden. Fräulein Mar

rete Dönicke wird zwei Lieder von Joh. Seb. Bach und vonRot Radecke vortragen, der Kirchenchor zwei Motetten von Chr.

Weber und von D. H. Enger. Herr Organiſt Henkel wird die
Feier mit dem Präludium C-moll von Seb. Bach eröffnen.
Programme werden vorher und an den Kirchtüren unentgeltlich
ausgegeben. Die Kirche iſt geheizt.

Vom Kynologiſchen Verein Cäſar, Verein für Zuch t und
Schauſtellung von Raſſehunden. Nachdem in der ver angenen
Verſammlung Herr Harke (Lohnsdorf) auf Grund ſeiner vielſeitigen
Zuchterfahrungen einen beifälligen Vortrag über den Urſprung, Werde
gang und die heutige Zuchtrichtung der jetzt ſo ſehr in Aufnahme ge
kommenen Dobermannpinſcher gehalten hat, wird in der nächſten
Dienstag, den 2. März, abends 8 Uhr in Sergels Wein und
Bierhaus, Mittelſtraße, ſtattfindenden Vereinsverſammlung Herr Gott-
hold Hendel über den Bernhardinerhund ſprechen. Zu
dieſem Vortrage ſind auch Gäſte willkommen.

Der Halleſche Muſikverein veranſtaltete im „Wintergarten“ ein
Symphonie-Konzert, durch das die Aufgabe des Vereins, gute
Orcheſtermuſik und Soloſpiel zu pflegen, in würdiger Weiſe gelöſt wurde.
Die Orcheſterleitung lag in den Händen des Herrn Paul Böſiger,
deſſen vorzügliche Leiſtungen dankbar anerkannt wurden. Das 38 Mann
ſtarke Orcheſter wurde ebenfalls für ſeine gelungenen Vorträge mit leb
haftem Beifall bedacht. Möge durch dieſe wohlgelungene Veranſtaltung
in muſizierenden Kreiſen das Intereſſe für den Haueſchen Muſikverein
geweckt und deſſen Anſehen ſowie ſeine weitere Entwickelung beſtens
gefördert werden. Mitglieder-Anmeldungen nimmt der Vorſitzende,
Herr Hans Ul rich Ludwig Wuchererſtraße Nr. 34, entgegen.

Die nächſte ſtaatliche Stenographielehrerprüfung beginnt am
5. April am Königlichen Stenographiſchen Landes-
amte zu Dresden. Zu gelaſſen werden ſolche Bewerber, die ihrer
Meldung das Reifezeugnis eines Gymnaſiums, einer Oberrealſchule oder
eines Lehrer- beziehungsweiſe Lehrerinnenſeminars beifügen können.
Geſuch und Lebenslauf müſſen in Gabelsbergerſcher Steno
graphie abgefaßt ſein.

Im Gabelsbergerſchen Stenographenverein von 1859 wurde
für die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens zur Aufnahme der
Feſtvorträge und Reden ein Ausſchuß gebildet. Die Leitung der ſteno
graphiſchen Aufnahmen liegt in den Händen des ſtaatlich geprüften
Lehrers der Stenographie Lehrer Ernſt Bliedtner.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
haben: die Engel-, Waiſenhaus-, Roſen-, Richard
Wagner-, Wittekind- und die Neue Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt das Trompeter
korps unſeres Artillerieregiments auf dem Platz vor der Hauptpoſt
nach folgendem Programm 1. „Regimentsgruß“, Marſch (Köpke);
2. Reminiszenzen aus Webers Opern (Roſenkranz) 3. „La Barcarole“,
aus Hoffinanns Erzählungen (Fretas); 4. „Lola“, ſpaniſche Serenade
(Metra); 5. „Brieftaube“, Polka (Kraal).

Der Kindergottesdienſt an St. Ulrich feierte ſein 27. Stiftungs
feſt. Nach der Begrüßungsanſprache des Gründers und Leiters, Herrn
Paſtor Richter, wechſelten Chor- und Sologeſänge, Deklamationen
und lebende Bilder miteinander ab. Der Ordner des Helferkreiſes wies
in einer Anſprache auf die hohe Bedeutung der Kindergottesdienſte hin
und feierle die jahrzehntelange treue Arbeit von Herrn Paſior Richter,
dem ein freudiges Hoch der ganzen Feſtverſammlung galt. Herren
und Damen des Helferkreiſes führten zum Schluß des ſchön gelungenen
Abends zwei Akte aus dem Schauſpiel „König Heinrich“ von Wilden
bruch auf. Die Aufführung, bei der beſonders die Rolle Papſt Gregors VII.
durch einen Studierenden vorzüglich geſpielt wurde, fand dankbaren
Beifall. Mit dem Lutherliede ging die tauſendköpfige Verſammlung
um 11 Uhr auseinander.

Der ältere evangeliſche Männer und Jünglingsverein ver
anſtaltet Sonntag, den 28. Februar er., in ſeinem Vereinelokale, Mauer
ſtraße 7 (Saal), einen Familienabend. Ein früheres langjähriges
Mitglied will einen Vortrag über den Harz halten. Da außerdem
muſikaliſche Darbietungen vorgeſehen ſind, wird ſich dieſer Abend ſehr
unterhaltend geſtalten. Der Eintritt iſt frei und Gäſte ſind willkommen.

Der Franckeſche Jünglingsverein (St. Ulrich), Vereins
Iokal: Kleine Klausſtraße 16, hat Sonntag, den 28. Februar,
den Vortrag von Herrn Vikar K. Heyl über: „Die Urſachen
des Niederganges der preußiſchen Macht und Scharnhorſts Anteil
an ihrem Wiederemporblühen“. Sonntag, den 7. März ſpricht
Herr Kurt Diete über: Deutſche Bürgerkunde“. Sonntag,
den 14. März iſt Spielaben d. Das Erſcheinen aller Mit
glieder zu dieſen Vorträgen und Veranſtaltungen iſt erwünſcht,
Gäſte ſind willkommen,

Vom Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe).
Jn der Verſammlung am nächſten Mittwoch, den 3. März, abends
8 Uhr Albrechtſtr. 27 wird Herr cand., Wendel einen Vortrag
über Gewerbegerichte halten. Hierzu ſind auch die Mitglieder

der Südgruppe eingeladen. Ferner ſtehen Beratungen für den i
erbandstag und eine BeſprechunFrabietr den g derbeitsvermittlung für Ausbeſſerinnen auf der Tagesordnung

Intereſſenten ſind als Gäſte ſehr willkommen.
Im Stadtmiſſionshauſe wird über das Thema Die ſixen

n alles Geſchehens (Kauſalitätegeſetz) und der Glaube r
den lebendigen Gott Sonntag, den 28. Februar, abends u
Weidenplan 4 Herr Paſtor Hobbing re Eine freie Ausſpragt
ſoll ſich daran anſchließen. Jedermann iſt willkommen e

Vom Apollotheater. Die Namen der Teilnehmer an der dritt
großen Jnternationalen Ringkampf Konkurrenz ſie
aus der heutigen Anzeige zu erſehen. Eine derart erſtklaſſige Mann
ſ(haſt, unter der ſich ſo viele Namen von Weltruf, wie Heinrich Wehe,
Petroff, Nosl le Bordelaie, Franz Sauerer, Kutuſoff, Randolfi u.
befinden, dürfte ſicher das Intereſſe vieler Kreiſe erwecken. Ein Wett;
kampf unter ſolchen Gegnern bedeutet auf dem Gebiete des Spottes
eine große Senſation

Die Halleſche Glas-Verſicherungs- Aktiengeſellſchaft Halenſig
erfreut ſich dank ihrer Einrichtung und Leitung ſowie ihrer anerkannt
prompten, entgegenkommenden Schadenregulierung eines imme
größeren Zuſpruches ſeitens des verſicherungſuchenden Publikums. Die
Aktiengeſellſchaft Halenſia beſitzt die Konzeſſion für das ganze Deutſche
Reich und arbeitet zu mäßigen Prämien, bei Gewährung weſentlicher
Vorteile. Jhre neuen Bedingungen, dürften wohl das modernſte und
weitgehendſte enthalten, was in der Glasverſicherung bisher geboten
wurde. Es kann nur jedem Intereſſenten empfohlen werden, bei Neu
abſchlüſſen oder vor Ablauf der gegenwärtigen Verſicherung vorerſt von
der Halenſia Vorſchläge einzuholen. (Vgl. auch die Anzeige.)

T Grundſtückserwerb und Straßenfluchtausgleich. Das Grund
ſtück Leipzigerſtraße 79, das der Firma Haring und Rummel gehörte
iſt für den Kauſpreis von 92 000 Mk, in den Beſitz der Firma Albert
Herrmanns Nachfolger, Jnhaber Paul Göldner, übergegangen. Herr
Paul Göldner wird dort Anfang nächſten Jahres ein modernes
Geſchäftshaus mit anſchließender Koffer und Lederwarenſabrjt
errichten. Durch den Neubau wird der ſtörende Ha u svorſprung
beſeitigt werden.

Zu dem Brande im Kinematographentheater in der Ulrich
ſtraße, über den wir in dieſen Tagen berichteten, ſtellen wir auf einige
Anfragen hin noch gern feſt, daß natürlich das Biophonthe ater
Große Ulrichſtraße 57, nicht gemeint iſt. Das großſtädtiſch ange
legte Biophontheater gilt übrigens als durchaus feuerſicher.

Was alles geſtohlen wird. Am 12. Februar hat ein etwa
15 Jahre alter Burſche verſucht, bei einem Trödler den Reſt eines
goldenen Zahnerſatzſtückes, eine ſogenannte Jahnbrücdcke
an der ſich drei Zähne, die jetzt abgebrochen ſind, befunden hatten, zu
verkaufen. Die Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß dieſe Zahn
brücke, die zum linken Unterkiefer gearbeitet war, geſtohlen iſt,
Der Eigentümer wird erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Rathaus
ſtraße 19, Zimmer 68, zu melden.

Ein Straßenbahnunfall. Heute, Sonnabend, vormittag ſtieß
auf dem Platze vor der Hauptpoſt ein Motorwagen der Stadtbahn mit
einem Wagen des ſtädtiſchen Reinigungsinſtituts zuſammen. Hierbei
wurde an dem Motorwagen die Bremsvorrichtung verbogen, ſodaß er
nur mit Hilfe eines zweiten Motorwagens nach dem Depot gefahren
werden konnte.

Krankheitsfälle auf der Straße. Geſtern, Freitag, mittag
erlitt der Arbeiter Karl B. im Grundſtück Mangsfelderſtraße 31 einen
Ohnmachtsanfall. Da ſich B. nicht wieder erholte, wurde er
mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem St. EliſabethKrankenhauſe zuge
führt. Vor dem Grundſtück Große Steinſtraße 32 wurde geſtern
nachmittag ein Student von Krämpfen beſallen. Er zog ſich eine
Verletzung am Hinterkopf zu, ſo daß er ſich, nachdem er ſich erholt
hatte, zur Königl. Klinik zum Verbinden begeben mußte.

Von Stadt und Straße. Bei der in der heutigen Nacht vor
genommenen Streife wurden fünf männliche und drei weibliche
polniſche Arbeiter in einem Strohdiemen ſüdlich der Merſeburgerſtraße
nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 26. Februar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3308 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Dividendenvorſchläge für 1908. Altenburger Spar
bank wieder 10 Kreditbank in Hameln wieder 7
Lengericher Portlandzement und Kalkwerke, Münſter in
Weſtf. wieder 8 Stahl u. Federer in Stuttgart wieder
6 o Zwirnerei u. Nähfadenfabrik, Gög gingen in Augsburg
262 o (i. V. 338 Baumwollſpinnerei Gronan
wieder 20 Vereinigte Strohſtoffabriken in Dresden
6 (i. V. 6 Döbelner Straßenbahn wieder 5
Mindener Schleppſchiffahrt 2 (i. V. 5 *5). Le is-
ninger Bank 5 (3 95). Berliner Dampfmühlen-
Geſellſchaft 7 (i. V. 8 )0). Deutſche Juteſpinnerei undWeberei in Meißen 2095 (15 95). Ottenſer Eiſenwerke
7 Portland-Zementfabrik Hannover 49 (i. V.
1025). Hanoverſche Jmmobilenzgeſ. wieder S
„Neptun“, Schiffswerft und Maſchinenfabrik in Roſtock 4 (7
Vereinsbank in Zwickau wieder 9! Metallwarenfabrik
Dannhorn in Nürnberg 7 (8

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bankier Friedrich Böſenberg in Goslar. Molkereibeſitzer

Wilhelm Heine in Gröningen. Nachlaß der Anna Cora geſch.
Woerner geb. Zſchoche in Leipzig. Handlung F. Mei er in Stendal.

C

Möbelfabrik b. Hauptmann
Inh. F. Krumbein s W. Knöfel,

Atelier für moderne Raumkunst
und Innendekoration

ändern e e et

Fabrik und Verkaufslager Kl. Ulrichstr. 36 a und b.

Heute Eröffnung der neuen Ausstellung: Poststr. 3.
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4 Die

W ngerſie
Sei .00 bz. u. Br.,
u inländiſcher
Foliz ausländ. bz. u. Br. Tendenz: feſt.

runder 160--168 bz. Br., Cinquantin 174 193 bz. Br.

Produktenbörſe in Leipzig am 27. Febr. Durch den Worjen
and, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs

ſonen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Lig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,

nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen inländ.
o 223,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243--250 bz. u. Br.,

Na 243 250 bz. u. Br., ruſſ. 243 250 bz. u. Br., Tendenz
goggen:. inländ. 166-1äe bz. u. Br. pieuß. 160 i 73

ſeſt. Br. ausländ. Br. Tendenz: feſt. Gerſte
hieſige 200-210 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

aaleGerſte AC bz. u. Bf.,
ſie über Notiz, Mahl- u. Futterware 145--172 bz. u. Br.

180,00--185,00 bz. u. Br. feinſter über
Mais: amerik.

bis bz. u. Br. Rappskuchen per 100 knie b bz. u. Br. Rnböl: rohes per 100 kg ohne Faß
ige 59,00 bz., gefrorenes Bf., Tendenz ſchwach.

Mehlpreiſe in Leipzig am 27. Febr. Mitteilung der Müller
nd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00

t z0 Roggenmehl 01 25,00 per 100 kg netto exkl. Sack,
Berlin, 26. Febr. Wollbericht. (Wochenbericht.)

deutſche Wollgeſchäft hat ſich während der letzten acht Tage
inſofern günſtiger geſtaltet, als ein lebhafter Verkehr in Schmußz
wollen ſtattfand, von Rückenwäſchen wurden nur etwa 100 Ztr.

rtauft, wobei aber zu bemerken iſt, daß die Beſtände in dieſen
Kollſorten zur Neige gehen. Schmutzwollen hatten, ſo leſen wir
in der „Berliner VörſenZtg.“, in den verſchiedenen Qualitäten
einen Umſatz von 800 Ztr. Käufer waren märkiſche Fabrikanten,
benſo blieben Tuch und StoffFabrikanten in der Lauſitz Nehmer,
auch gelangten an die ſächſiſche Fabrikantenkundſchaft einige
jundert Zentner zur Verfrachtung. In deutſchen Schmutzwollen
wäre wohl ein größerer Umſatz erzielt worden, wenn die Ankünfte
aus den Bezugsgegenden reichlicher eintreffen würden, um größere
Auswahl bieten zu können. Die Preislage der verſchiedenen Woll
ſorten hat ſich gegen die Vorwoche nicht verändert und die Geſamt
jendenz iſt nach wie vor feſt. Kreuzungswollen blieben weiter gut

achtet. Ueber den Verlauf des Kontraktgeſchäſtes verlautet, daß
wieder verſchiedene Abſchlüſſe zu annehmbaren Preiſen getätigt

wurden. g Gerberwollen wurden in
von Ki n (N.L.) nach Krimmitſchau verkauft, wobei die

feineren Qualitäten zu letzt gemeldeten Preiſen begeben wurden,
beſonders gute Ware erzielte höheren Wertſtand. Grobe aus
ländiſche Gerberlammwollen hatten bei unveränderten Notierungen
beſſeren Umſatz zu melden. An den ſonſtigen inländiſchen Woll
ſtapelplätzen ging es verhältnismäßig ruhig zu, da die kommenden
Wollauktionen der Tuch- und StoffFabrikanten eine abwartende
Haltung gebieten. Die erſte Wollauktion in deutſchen Schmutz-
wollen wird am 11. März cr. hier ſtattfinden, in Forſt (N.L.)
wird am 5. März eine Verſteigerung deutſcher Dominialwollen
vorgenommen, zu welcher ca. 3000 Ztr. Schmutzwollen angemeldet
ſind, die ſich jedoch bis zum Auktionstermin noch ſteigern dürften.
Jn überſeeiſchen Wollen war das Geſchäft namentlich in Kap-
wollen lebhaft und die geforderten Preiſe wurden meiſt ſchlank
bewilligt, in Auſtral- und Buenos-Aireswollen geſtaltete ſich der
Verkehr ruhiger. Käufer waren bei feſter Tendenz Fabrikanten
und Spinner, vereinzelt auch Wäſcher.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 87 9,95. Tendenz: ſchwach
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,10-—8,25. ö:

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75--20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 19 00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20,35G 20,50B. Mai 20 556, 20 65B
Wer 20 30G, 20,45 B. Auguſt 20 85G. 20 90B
April 20 406G, 20,50 B. Oktober Dezember 19 456G, 19,50 B.

Tendenz ſchwächer.
Hamburg 27. Febr. (Eig ner Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue lſance frei an Bord Hamburg.

Februar 20 406G. Mai 20 65G.
März 20,45G., Auguſt 20 958.
April 20,506G, Akt. Dez. 19,45G.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Febr. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

TTAII3

Tendenz ſtetig,

Tendenz: ruhig.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. Februar, 2 Uhr nachmittags.
vor auoführliehe Kurszottel orgenolutin dor Frün- 4uegabe. Tisendahn- Aktien

Wechsel Kurro, Halle Hetistedt e 277Frivaldiskent n r
jagen hart ſIä kletiriton Heere 122.60vige! III 81,16 Sroz3e Berliner Straßenbahn 181,75
allen 85 kranzozun ult.lep ch oger e 112,45 Lemberden unt. h 17.25r ch 204,95 Canada-Pauiffe ab. 171,60Jerk itta o e 42 25 Gofthardhghn

kurz M IIIIIIIIIIO 81.30 Italien Meridlenalbahe IIIIIIIIIIII 7 7
e e n 81,35 do. Mittelmeerbahn e 75,00n e II o l r uje a In el n t er estsltllienische Elrendabn

T Geldsortev, Kisonbahbn-Obligationen.
e 2073 45 Hordhausen-ernlgerede., 97,76
30 h 16.35nern J ofen e 4 G Cisenbahn-Prioritäten,

im z 19 in. ſordt. üoig O. 99zische o. 81.50 3 Dux- Prager 78.69e I 169. 10 340 Oesterr. Gold Fr. III 98.60
wie do. suis 280 0 Südönr. lembardes Fr. 57,75ſwerreſchlsche e. III e 85.49 c 90 lwang. Domdrowo Pr. 7 7

ſuche o. III 216,90 34 er e reHäreite m ehe 81,30 nitari We z
„Deutse meler I. Pf.z 5 7 Aulelhen. 5 6 8 e 101,26

44 en Denirche Reichs-Anlei II. talienlsche Elzend. Pr.t do. de, m 10 z do. üUolneer b.
z o. e. 86 90 3 Port. kirend. I l 77.10z do. do. alt. r h 4,02 Süd lial. Eis, Obl. 74 nene Ronssis. 10350 erf. -Pat. Pr. Den I03 00e fruri be Stazis-Aoleihe. 96 40 49 S. leuis a. S. Fr. Ref. 19651.. 86.70

o. t e eV e Sohiffaurts-Akties.berizche Schatranweirungen 10170Prerstizche Schatranweſsungen. 101.70 am. Amerſt. Paleit. III 111,80
Rerddagkzchar Lloyd 90,60

4

z 6ank-Aktien,e emer. 1687. i 96.00 duſins in. ten. 154.75
t

4

8

St. -Anl. v. 86, 97/02 86,09 iner Handalzgereliztheft 173,90
Er. Hat Staatz-Anl. 99 en. 10l do Eypoib.- Bank U. B.

d. 1896 1905 8475 Commert.- a. Dist. Bank e 112,10
86 90 Darmstödter Bank Marttt. e 129,26

35 9 Rheinor. 28 95,70 Densser l andar-dank 109.50
u 1895 94.90 Dauttche an 245,758 Berliner 1882 98 96.,50 do. Veberree- Bank 151,25

45 Eriur 18983, 1901. Mhento-Kommandit-Ant. 188,0056 9 e. 1098. 3 Acmuäuer Bant I. 10335 Halberstadt 1897 Ezsener Kredit 1632, 003

3 Kchthche Ftaafs-Rente

o. 1902 öESethae Grundkredlt-Bint. 164,

3 1900 1 J I75thun e er i h es1676 Ailtaläeutzcee äredn- dent 120.25
Reſienelbant für Deuiſcchlond 122.7549 Herreburg 1901

Mirdi, igoz 75 Cesterr. Kredit- Anstalt alt. 198,75
z Petarzdu ar Diskonte-Bant. 156,70u t eekeeeeeeeteh än. Ientral-Boden-Aradit 187.80IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 47.90Eklaudbr iole. Ruztische Bank f. ausw. Handel 140,60
4 landzheffi. Tadir.-Pfbr. h ar Süchzirche Bank 145,70
z e. t. e e 94 70 A. Schatffhaus. Bankverein o 136.25
39 da. e. Schlezizchar Bankverein 168.,2045 Sdsishe Land PEähr, 102,90
h n Wiener Bantrereis 7
3 9 a I 101 78. o 95 2(o. o. 87.00 Brauerei Aktien.

Patzenbofer 200,7231,75

tiger Brauerel Riebeck 163, 25ſanin IIIIIIIILIILI III 00, 00

Auslündisehe Staatspapiere.
59 Chinered 1890 Fr. [102,40

48 de 1898 o 70n. 95 tere. IIIIIIIIII 48.504 9 Japtner 1 95.50 Atunalateren- Fabrik. 229,00
4 Ahner-Ges. f. Anilinfabr.ne T Allgemeine9 erſterer r Elaktrit.-ßerelltehait e 225,10derfer Papierfabrik 21925eiltea Crauerrerte e r Anhbaltische Kohblenwerke. 109,50
J lo. II IIIIIIIIIII 98.25z z 9 Arkanisa, en. fadrik hp. o. Papferrente 277 Deer Stein Mat IIIIIIIIIIIIIIII 334,265

4 ertagiezen än. S. 80.60 Bergmann Elektr. 253,00
Feniaea amert. 1890 o3.0 erl.- Anh. Maschinenfahbr. e eeeeesee 214,76
ſ do. 1898 220 89 25 Berliner kiektririſtis- erig o 167,26
h e de t do. Hoth. Schurtk. 33545h i e v 295,24 Schweden 1886. 96 26 n re 26225u nen. St. An 75 50 Ihnen V.-1 28.10r r III 96 30 Bochumer e ehe 229.75Aavin.-Anl. 86.90 Braunschw. II t. Pr. 251,00tünmleze 400 r. 146,25 Boder 110,25
u Eols F. 93.75 Betrie Co., Metell 98,509 reren 92.00 en. fahrt Battau 181.00te. Staa fragte 82,10 Cdiner Zergwerk h 423.76

3 do. kher. A. 7 Cöln Müsener er 110,00Beents- Art. 102.60 e

Conrolidation Schale 387,50Cottbuser Vosch., h 33,90
Cröllwitrer Papiertabrlt 209,00
Fest ter G 163.10Dentech, buxemd. V.- A. 152, 25 Hosfirer Drauntehſen 208.80

Vederzer. Elekitr. Akt. 1a8,70 do. Iuckertahbrit e e 110,09e. Gargiühlicht. 504.50 Süchs.-Thür, Braunt. e 1o3,60
Co. Waffen u. nn. 32400 üo. l. 5Dongerimaret- Hüte on 356 00

Dorimender ünien Uit. C. e 61,00
Dertwender Unles lit. 0. e e 94.26

Da 161,39kilenbarger Halt 2kintrachf, Bergw. IIIIIIIIIII 417.00

Rheln.-Nauran. h 237,25
Khein. Stabiverte, 161,82
Kiedech Montanw, e 193,25
Remdacher Hütte 146.26

Elaktra Presden 76.10 Fahuir- nud i28.25Elektr. Untem. Lürick, e 194,90 Siemens älarhüſien 243.75
u n e 75 u Chem. Fabrit h 121,00R tettin-Bredower Portl. Tement. 256tiw. kizenw III 172.80 Siet. Valkan II 7 e 7 31 00Felzenkirch. Bergw. [186, 25
kann enientiiſe 21,80

d. t. f. F.Sazellscheſt 5. eleir. Üniere. 154.76 e
22. a. e.niiun Zuckarkabrin 152.60 Thüringer Folined. 63 25

r Fern 154, 75 Hegelin 4 Hübrer, Hasch. 166 26allarhe Matchines 350,00 Westeregelner Altali. 171 00
Kannor, bauges 58,80 Wentt. e 173.75

e. Stahl 63.60Earpener beryben 189,10 w iittener Gust. 267 10ſulann zächs. Matdilnenfabr. 162 75 Wrede, s 82.00

Wurm-Revler eZeiluer Maschinenfabr. 185,50

Aüdadraad, Uühblen 162,50Härder St.-Pr. e 7 schluss-Karse.Höh. kizen a. Stahl 22400 lendant: fett.Use Serben 361.00Iaenkzch I 85 25 Aſeditakfien 198,90Kabla Porzellan a (298, 00 Berl. Handelsgezeſisägfi. 178,60Uallwerte Ascherzleben e 142 50 Dermstädter u 129.59
Lattowiirer ergb an. 254 30 Deuizche Bank 246,10
Känig GEilhelm ab. e [251,10 Diwbento-Kommendit 188,10
Hörbiszdorfar Zu Kerfabrit 17178 örmdner Bank 151.25
Kytthüuzerdümt e 123,76 Hationaldank für Deutzchland 1323.,50
Baden à [118. u0 Getterr. Moaeh 148,70Lapy, afbahr-Ges. 117.00 Oesterr. Sudan 17,25aurahbllfte. [197. 50 Orientdahnen Betriebs-Ges. 1165,40
beopoldsgrube Edderitt. 116.75 ltalien. Miftelmeerdahn
Leopolds all. h 34,25 Fegu Bahn e 124.75x do. St. r. 96,50 3 W eichranleihe 86,80Uve 8 C4. 261 00 Bochumer J 220,60Masthinerfabrik Buctaun 122,00 Der und. V.-äI. 152,50
Renden Schwerie Pr.-Akf. 75 60
ſfowiter in .....95,a0Mäülheim r l72 50

Derimunder Umen-t. 60,509
Laurahbüſte h 196,75Lonsolidation e h 77Neue Bod.-A n 143,75 Gelzenkirchener Bergwerk *0 185,40

Bieder. Hohtenn. 179,00 Bee 188.40Nordstarn Steinkohblen Eteis Berl. Stradenbahn 1832,10
Oberzchl. Eisenb.-Bed. 105, 80 Ramberger Pakaffahrt 111,50

de. E. -Ind.-Hare-H. 96,00 Horddentcher Lloyd 99 50Oderxchl. Kobswerte IIIIIIIIIIIIIIII 156.75 Dynemit-Trust IIIIIIIIIIII 151,19
Orenziein 4 Kenpe] 193,56 Hehenlohe, 189,60Phönix Bergw.-A., e 168,70 9höni. h 168,60

—J J J J II
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27, Februar, 1 Our.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte Oividände vorige letrie g3 9 Süchtische Renie 586,6006Grobe Leipriger Stradenbano 9 180,756
38 do. Stoairanl. 1100,000ellesche Stratenbehn 5 4299,266
3 Leiprig, Stactanleide 96.60 lelpriger Elektr. Stratendahe 4 6 1107,0050
358 90 (o. 1904 (96.600ſſanbarger Akt. Brauerei 9 8 1141,50B

Cröllw. Papierfadr. Cl. 098.750Crölwitrer Papierfabrit 13
4 9 Hall. Stratenbabn Oblig. Dörstew.-Rattwannsd. St. 2 74 90 Uann. Gewerk. 0. ä. J. 99,506 d. e. vor. 5 94,90B495 (0. o. 1893 (99500 Bleſchertsche Braunkohl. A.-G. 1I0 141,756
4 90 do. e. 1897 099309 u Zockertadrit 122 163,00B
49 e. o. 1902 99,25B. Hallesöhe Zuckerraffiveris z4 56 Teſtrar Peraffin Obl.. 96.000 (clie nd neno) 1115,006
3 9 I. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 896,900Körbisdorfer Zuckertabrig 11 170,256
4 9 do. (eo. 1101,406 leip ziger Beumwolisyinner. 16 16 252,660
4 90 ypeik. Bank müee leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 9 1164,006

Pfbr. A. ankdb. bis 1914 100,9060 Leipziger Kammgaraspinnerei 132 9 162,696
392 9 Kommuneildant für Leipriger Malzfsbr. Staudte 6 7 1I112,00B

Rönigr. San Anl.- Schein 96,500 Vansfelder Kux 7 o 809
49 Kommrnalbant für Naumdeurger Srannkedlen 18 133,50b0

Königr. Sachs. Anl.-Scacint! 101,000 J cent alſo i m 17

e LLIIIIe enudig-Teplitzer Ed. 13 1224,000 e ger, Wollgarntabrisn Be 6 133.000 ernibens. 9 llIs 526äriaüiedraäer kb. U. A. 14 e 266.7883 Leltter Paraftis 11 162,006
do. 18 252, 006 Sicht. Emulllierwerte

Algen. Venischt Krod.-Anst. vorm. Enüchte! 10 I132,006n an gene o 163,7500 Halpr. Piaret. Umnnernn 10 125,008
Kredit a. Soardant Leijrig s 6 103.000 t an 1. (5. 16 27885
Teiyriger Uypetderen an 7 8 162 9000 Herderment a. S 9500uns her 10 9 146 750 Uteuch Müblen J r
Siauische Bod.-Ared.- Ang. 7 7 l148,500 Plar Fertreng-Hazchizes 20 20 271,600

enden erhig.

Salpeterpreiſe am 27. Februar 1909.
Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,60

März 1909: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,55
Februar- März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 C.
Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Haus. 27. r i Kaffee, good average Santos.

rärz 3 eptember 32
Berliner Produktenbörſe vom 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 228,75 AC, Juli 228,25 Sept.
Roggen per Mai 178,50 Juli 183 00 Sept.
Haſer per Mai 171,50 Juli 172 00
Mais per Mai 155,00 Juli 152,50
Rüböl per Februar AMA, Mai Ac, Oktbr,.

Börſe von Berlin vom 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Der Verkehr an der heutigen Börſe empfing eine nachhaltige

Anregung durch die Meldung von der Unterzeichnung des öſter
reichiſch-türkiſchen Ententeprotokolls ſowie daß Rußland ent
ſchloſſen wäre, an der von den Mächten beabſichtigten Einwirkung
auf Serbien teilzunehmen. Die Börſe ſieht dadurch die in den
letzten Tagen befürchtete kriegeriſche Löſung der Balkankriſe als
beſeitigt an und gab ihrer Genugtuung darüber in einer kräftigen
Steigerung der Kurſe auf allen Gebieten Ausdruck, wobei auch
noch die in NewYork nach den Zuckungen der letzten Tage ein
getretene namhafte Erholung mitwirkte. Lebhaftes Geſchäft ent-
wickelte ſich zu prozentweiſe anziehenden Kurſen am Banken-
markte, wohei Deutſche Bank, Diskonto-Kommandit und Handels
anteile die Führung hatten. Oeſterreichiſche Werte wurden im
Anſchluß an höhere Wiener Vorbörſenkurſe kräftig geſteigert. An
regendes Geſchäft entwickelte ſich auf dem Rentenmarkte, wo
Japaner nahezu um 1 Proz. und Ruſſen von 1902 um 56 Proz.
anzogen. Reichsanleihe war eher vernachläſſigt. Türkenloſe
beſſerten ſich um eine Mark, desgleichen Ungar. Kronenrente um
26 Proz. Beträchtliche Kurserhöhungen erfuhr auch der Montan-
aktienmarkt, wo neben Meinungskäufen auch Deckungen eine
Rolle ſpielten. Das Jntereſſe konzentrierte ſich auf Vochumer,
DeutſchLuxemburger und Laurahütte. Auch Schiffahrts- und
Elektrizitätsaktien profitierten erheblich von dem eingetretenen
Tendenzumſchwunge, desgleichen DynamitTruſt. Relativ ſtill
war das Geſchäft in Amerikanern. Nach Erledigung der vor-
liegenden Kaufaufträge fand zwar eine leichte Abſchwächung ſtatt;
doch ſchlugen die Kurſe bald wieder eine ſteigende Richtung ein
und konnten ihre Beſſerungen bei vereinzelten Schwankungen gut
behaupten. Geld über Ultimo 316 Proz. Privatdiskont 24 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Fürſt Bülow und die äußere Lage.

Paris, 27. Februar. Der „Matin“ meldet aus
Berlin, Fürſt Bülow habe in einer Verſammlung der
Führer der Blockparteien erklärt, daß die gegenwärtige
äußere Lage überaus ernſt ſei. Die Balkanlage
gleiche einem Pulverfaß, bei dem ſich eine bren-
nende Lunte befinde. Bei den Vorſtellungen, die wir
Rußland gemacht haben, haben wir nicht verfehlt, daß
wir im casus foederis, falls Rußland in einem öſter
reichiſch-ſerbiſchen Konflikt Serbien mit den Waffen unter-
ſtützen ſollte, uns ſofort an die Seite Oeſterreichs ſtellen
würden. Der Reichskanzler habe hinzugefügt: Wir würden
Rußland ſofort angreifen. Fürſt Bülow habe die größte
Diskretion über die von ihm ausgeſprochenen Worte ver
langt und dann geſagt: Angeſichts des Ernſtes der äußeren
Situation iſt es eine patriotiſche Pflicht, die innere
Lage nicht zu verwickeln, deshalb beſchwöre ich Sie, meine
Herren, der inneren gefahrvollen Lage ein Ende zu
machen. Wir müſſen neue Steuern finden. Einigen
Sie ſich in betreff der 150 Millionen neuer Steuern.

(Notiz des W. T.-B.: Die in Vorſtehendem dem
Reichskanzler in den Mund gelegten Aeußerungen ſind
vollſtändig erfunden.)

Nach der Protokollunterzeichnung.
Konſtantinopel, 27. Februar. Der Großweſir erteilte

allen Provinzen telegraphiſch den Befehl, den Boykott
ein zuſtellen, da deſſen Fortſetzung nach Unterzeich-
nung des Protokolls antipatriotiſch wäre. Die Laſt
träger hielten geſtern nachmittag eine Verſammlung
ab, in der der jungtürkiſche Abgeordnete Riza Tewfik ſich
für die Einſtellung des Boykotts ausſprach.
Der Beginn des regelmäßigen Verkehrs öſterreichiſcher
Waren iſt für Montag zu erwarten.

Trieſt, 27. Februar. Die Konſtantinopeler Agentur
des öſterreichiſchen Lloyd hat der hieſigen Gene
raldirektion telegraphiert, daß der Boykott endgültig
beendet iſt und mit der Löſchung von Waren begonnen
werden kann.

Die Reiſe des Präſidenten Fallières.
Paris, 27. Februar. Wie verlautet, iſt die Reiſe

des Präſidenten Fallières nach Nizza anläßlich der Ein-
weihung des Gambettadenkmals nunmehr endgültig für
den 17. April anberaumt. Dem „Matin“ zufolge wird
Präſident Fallières bei dieſem Anlaß dem Fürſten von
Monaco einen Beſuch abſtatten.

Dresden, 27. Februar. Heute nacht ſtarb hier der
Erbauer der neuen im Bau begriffenen Auguſtus-Brücke
Oberbaurat Klette im Alter von 62 Jahren.

Stuttgart, 27. Februar. Kriegsminiſter v. March-
thaler hat ſich in Begleitung des Abteilungschefs
Oberſten von Graevenitz nach Berlin begeben.

Palmi, 27. Februar. Heute früh 1 Uhr 50 Min. er-
eignete ſich hier ein wellenförmiger Er dſt o ß, dem zwei
ebenſo heftige folgten. Die Bewohner verließen die
Häuſer. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen,
obwohl an einigen Punkten Mauern eingeſtürzt ſind.

Wenn Sie Ihr Kind
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

[2239

banrhans Paul Schauseil Co., Halle a, 8., Bitterfeold, Delitzsch, Bilendurg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinmlöaung von Coupong, Verxins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

vielseitige Verwendung
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Man verlange ausdrücklich MAGGIs Würze.
kleiner Zusatz

von S Huee Murzo
ist maneher Hausfrau noch unbekannt.
Bouillon, sondern auch Saucen, Gemüsen, Salaten usw. Verleiht einunvergleichlich feinen, i
Voerwendungsanleitung befindet sich bei ſedem Originalfläschehen.

mit dem Kreuzstern

Nicht nur Suppen und schwacher

raäftigem Wohlgeschmwack.
(2720

i „MAGGIs gute, sparsame Kuche“.
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Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. s4 Behrenstr. 58-61.

Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm

erworbenen Waren

Am DIenstag, u 2. März, beginnt der Ausverkauf u a

J. rade Konkursmasss leipzigerstt. Tr
M Verkaufszeit von 9 und 3-8 Uhr.

S Die Preise simdl spotthbillig.
Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

F. Grosse Posten sind noch vorrätig, bestehend aus: Kleiderstoffen, Musselinen,
Baumwoll- u. Leinen Waren, Gardinen, Läufer- u. Portièrenstoffen,

Tisehdecken, Steppdecken, Normal-Wäsche, Aussteuer-Artikeln, enden, Hosen, Bettüchern,

(2748

Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume wan nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stiſſen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, MeckKelstr. 1.
Zum 1. April wird für die

ſehr und Erziehungsanſtalt Schuepfenthal
(Thüringen) gefucht: ildeten Sindz. Eine Wirtſchafterin, ehe die der Lage eines

großen Haushalts vorzuſtehen imſtande iſt und mit Milchwirtſchaft

und Hühnerzucht Beſcheid weiß. [1104Ausinfte
Vertrauens-Ange!. Ein gebildeter Ockonomieverwalter, e

besorgt Jegl. Art der Verwaltung der Oekonomie und der Bewirtſchaftung des
Gemüſe und Obſtlandes in dem geſamten Wirtſchaftsbetrieb
einen Vertrauenspoſten zu bekleiden hat.

Angebote u. Anfragen um nähere Auskunft ſind zunächſt zu richten an

Herrn domänenrat Meyer, Friedrichswerth
(Herzogt. Gotha).

gerbissenhaft, prompt und disoret

Okko Farniseh, Falle a. S.
S e e S S S

Friva!- Detectſ Muskunfts-Institur.

(Damen od. HerreyWebildete Leser
nungen der deutsehen, frangösischen und englischen
Literatur haben und welche sich die Niederschrift, eiget

Interesse für äle

mit ausführlichen Mitteilungen unter G. 51080
Haasenstein Vogler A.-G., Magdeburg, gebeten.

Feld arbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ruthenen, Ungarn) beſorgt durch die Grenz-
ämter der Deutſchen FeldarbeiterZentralſtelle (972

Arbeitsnachweis der Landwirtschaftskammer, Braunschweig,
Friedrich Wilhelmſtraße 20. Fernſpr. 2389.

Kein Scherz, ſondern bitterer
Ernſt!

Großer, kräftiger Mann, 38 J.,
Zwei Postassistenton,

3 D.
5. 3. 61 L. U. u M. Ber. mit Brw.

Von der Reise
zurück.

Dr. Kulisch.

BRücherrevisor
bar Gieseguth“

Handelslehranstalt
Halle a. S.,

Sternstrasse 10, Fernruf 3013,
Iehrt gründlich

theoretisech u. praktisech
BRBuchführung

für Kaufleute, Laudwirte und
Handwerker.

Korrespondenz,
Sstenographie, Maschinen-

schreiben,
vollständ. Kontorpraxis,

Sprachen.
Nur Einzel Unterricht.

Mäss. Honorar. Eintritt täglich
Pension. Stellennachweis.

Vieljährige besto Empfkehblungen.
Getrennte Abteilungen

kür Herren und Damen.

Muster
508

Von Fachleuten als her- Einheits- 12“
vorragendes Erzeugnis prois

Elektrisoh. J Gasheizung. der deutschen Schuh-
Betlledern Reiuig. Auwlalt Industrie anerkannt e 16

beſte Anlage in Halle,
langjähr. bewährt. fachk. Perſonal.
Tel. Nr. 760. 5 Rab.Sp.V.

Abholung u. Zuſtellung
durch eigenen Wagen.

Gr. Märkerſtraße 17.
Bettfedern. lnlettstoffe

Eigene Werkstätten.

e
eipiqenytro.

eben dem Kathaus.

Konzert-Pianino,
vorzüglich erhalten, für den äußerſt
billigen Preis von 325 Mk. verkäuflich.
Fünf Jahre Garantie. [2641

F Gr. UlrichB. Döll, uBewährte Haarfärbemittel Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie

J

Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.
4

peei al W. bas eHempl e u in 22 e er ääHalle, S. Allein er a r7 D. er

in der Großſtadt, fremd in der Heimalverh., mit umfaſſ. Univerſitäts- ſuchen 4 Korre
ſpondenz mitbildung, ſucht ſofort Stellung zwecks Heirat, wirtſchaſag 7

evtl. auch als Portier oder ſonſt-
Arbeit; erwünſcht ſofortige Ein
ſtellung. Offert. mögl. umgehend
erbeten sub O. 1736 an die
Exped. d. Zig.

zogener, gebildeter Dame (18——95Jahre). Vermsgen erwünſcht, doch

nicht Bedingung. Briefe mit Vil
(letzteres zurück) unter „Witteking
Berlin a ptpoſtiagernd.

t Rheuma St i ion. o70 Strengſte Diskretion 2758IC SteinleidenNieren- u. Kaufmann mittelgr. reſp. Erſch,
Blasener krankungen m. eig. Haus u. Geſchäft in der Großſtadt, ſucht die Be

kanntſchaft eines geſunden, ſoliden
und liebenswürdigen Fräuleins von
angenehm. Aeußern u. Figur zweds
ſpäterer Heirat. Wirtſchaftliche

natüriiohen Giehtwasser. Mädchen, auch vom Lande, von gut,
An doppeltkohlensaurem Ruf und Charakter, bis 30 Jahre,
bithion stärkste Therme. bvetieben Adreſſe mit Ang. der Ver

heiſ barezu Hause
mit dem Assmannshäuser

Srunven. Gſohthad Assmannshausen, V. z. 4160 an Rucdoif Mosse, faſſe,
Lerwaltung Zzjgon: Haſ-kode zeptender. einzuſenden. 277
Im Apoth. Drogen- u. Mineralwhalg. erhältlich. 2

Helmbold Co.,
Halle a. S. Tel. 94.

Lebensgefährten
ſucht 24jähriges Fräulein, ange-
nehme Erſcheinung, häuslich, wirt-
ſchaftlich ſowie muſikaliſch. 170000

Mark Vermögen, davon Mitgift
85000 Mark. Bewerber, welche nicht
allein des Geldes wegen zu heir.
gedenken, wollen nichtanonyme Off.
ſenden an „Jdeal“, Berlin poſt
lagernd Poſtamt 7. [2765

Grich heine,
Goldsochmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eckhaus Alte Prowenade,
In den

Sohaufensterauslagen
Frühjahrsneuhelten in

Gold-, Silber- und Fer-
silberten Wareu.

Konfirmations Geschenke
in den neuesten Mustern.Konfirmations-Geschenke

in größter Auswahl.
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.

Statt hesonderer Anzeige.
Heute mittag entsehlief sanft nach kurzem Leiden mein

inniggeliebter Mann, unser unvergesslicher Vater

Dr. pa. Hermann Ebhinghaus,

ordentlicher Proſessor der Philosophie
an der Königlichen vereinigten Friedrichs Universität

Halle-- Wittenberg,
im 59. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Adele Ebbinghaus geb. Görlitz
und die Kinder Iullus, Frieda, Margarethe, Hermann.

Halle a. 8. (Friedenstrasse 25), den 26. Februar 1909.
Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 2. Mäürz, vor-

mittags 11 Uhr in der Magdalenenkapelle statt, an-
schlieessend daran die Beisetzung auf dem Neumarkt-Friedhofe.

Verlobt: Frl. Erna Callmann
mit Herrn Diplom--Jngenieut
Hans Eyck(Stetiin- Magdeburg

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Curt Richter (Magdeburtg-
Sudenburg).

Geſtorben: Hr. Kirchenral
Carl Keddig (Gr.Wanzleben
Hr. Rentier Andreas Wilke
(Seehauſen). Hr. Oberamtmann
Georg Richter (ECulmitzſch
Hr. Rechnungsrat Leopold
Ackermann (Pankow).
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Halleſches Kunſtleben.
Konzert Erika van Binzer und Mina Rode. Das Konzert

rl. Erika von Binzer und Frl. Mina Rode war in der
Fat eins der intereſſanteſten Soliſtenkonzerte, die ich in dieſer Saiſon
Den habe. Die beiden Künſilerinnen muſizieren aus wirklicher
Kaigung zur Kunſt, nicht um des klingenden Gewinns willen, was in
ſeter materiellen Zeit viel ſagen will. Das Programm zeugte von
ken auserleſenen Geſchmack der Konzertgeber. Außer einer Violinſonate
n Tartini gab es zwei ganz modere Violinwerke, eine Suite in
woll für Klavier und Violine von H. Gottlieb Noren, von dem wir
m kürzlich in einem Konzert von Hans Winderſtein das Orcheſterwerk

aleidoskop“ gehört haben, und eine Sonate von Paul Scheinpflug
r Violine und Klavier in P-dur. Beide Werke verdienen das Jntereſſe
er Muſikfreunde. Das Norenſche Werk bekundet die Vorliebe des
Komponiſten für nationale Weiſen, vornehmlich Tänze von ganz
trefflicher Wirkung iſt das ausgelaſſene Scherzo mit dem Springbogen
der Violine, die elegiſche Dumka bietet zu dem vorhergehenden Tanz
einen wirkſamen Kontraſt, Ueberall zeigt ſich in der Erfindung der
Melodie die Originalität des Komponiſten, die Norens Werke jedenfalls
für längere Zeit im Konzertſaal halten wird.

Die G-moll-Sonate von Tartini hat in dem erſten Satze, dem
Larghetto afkettuoso, eine faſt religiöſe Feierlichkeit, wie ſie uns in
ähncher Weiſe in Händels Violinſonaten und in ſeinen Concerti grossi
gegnet. Die Tonart G. moll bringt auch hier, wie beiſpielsweiſe in

manchen Mozartſchen Arien und z. B. auch in der bekannten Gmoll
Sinſonie von Mozart, den tiefſten Schmerz zum Ausdruck, die
Stimmung des zweiten Satzes kontraſtiert wirkungsvoll dazu, und das
Ihegro assai des letzten Satzes atmet eine echte, wahre Lebensfreude,
die keine Grenzen mehr kennt. Die Doppelgriffe des Allegro moderato
waren bei der Geigerin übrigens nicht immer von tadelloſer Reinheit.
Tie Scheinpflugſche Sonate iſt eine Miſchung von abſoluter Muſik und
ProgrammMuſik. Als Sonate haben wir abſolute Muſik, da ihren
einzelnen Sätzen aber beſtimmte muſikaliſche Gedanken untergelegt
werden, kann man ſie auch zur programmatiſchen Muſik rechnen. Oder
ſoll der Name „Heideſommernacht“, den der Komponiſt dem zweiten
Satze gegeben hat, nur bedeuten, daß eine ſolche Naturſtimmung die
ntegung zu der Kompoſition gegeben hat Der ſehnſuchtsvolle zweite
Sotz löſt eine ähnliche Stimmung in uns aus, wie ſie etwa Kompoſitionen

von der Art von Schuberts „Ständchen“ hervorbringen. Die
Variationen des letzten Satzes, vor allem die ſchelmiſche erſte Variation,

2. Beilage zu Nr. 99 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz

(Die fremde Frau),. Freitag Benefiz Mörike (Gaſtſpiel: Karl
Kurz Stolzenberg) „Triſtan und Jſolde“. Sonnabend
zum erſten Male „Pater Jukundus“ (von Anton Ohorn, dem
Verfaſſer von „Die Brüder von St. Bernhard).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da die Repertoire Verhältniſſe eine Wiederholung von Lotha:s „Das
Fräulein in Schwarz'“ für nächſte Woche nicht geſtatten, ſo iſt
die SonntagnachmittagAufſührung dieſes reizenden Luſiſpiels die letzte
in dieſer Spielzeit. er Beginn dieſer Extravorſtellung bei kleinen
Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) iſt nachmittags 4 Uhr. Abends iſt eine
Wiederholung des neueſten Zugſtückes „Das iſt der Gipfel“
angeſetzt. Zu dieſem tollen Schwank iſt der Zudrang noch größer als
beim „Huſarenfieber“. Auch von auswärts laufen täglich zahlreiche
Billettbeſtellungen ein, Am Montag wird Macchiavell-Egers „Mandra
gola“ zum erſten Male wiederholt. Am Dienstag findet die
Benefiz- Vorſtellung für den Regiſſeur Michael Pichon ſtatt.
Das reizende Luſtſpiel Krieg im Frieden“ von Moſer und
Schönthan wird umſomehr Zugkraft ausüben, als der Benefiziant für
die Rolle der Jlka ſich die Mitwirkung von Joſephine Pichon vom
Hoſtheater in Braunſchweig geſichert hat.

Wolzogen Konzert. Eine eigenartige und aparte Verſammlung
findet am 12. März im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“, Albrecht
ſtraße, ſtatt. An dieſem Tage wird Elſa Laura von Wolzogen
ein Konzert (heitere und ernſte in- und ausländiſche Geſänge in vielen
Sprachen und Dialekten mit Begleitung der Laute) geben. Die liebens
würdigen Vorträge der Frau von Wolzogen im vorigen Jahre ſind
hier noch in beſter Erinnerung und ſo dürſte auch dieſem zweiten Abend
weitgehendes Jntereſſe entgegengebracht werden. Kartenverkauf in der
Hofmuſikalienhandinng von Heinrich Hothan.

Dr. Brieſemeiſter- Konzert. Das im Januar wegen Er-
krankung des Künſtlers abgeſagte Konzert des berühmten Bayreuther
Tenors Kammerſängers Dr. Otto Brieſemeiſter findet nun
mehr mit unverändertem Programm am Montag, den 8. März er., in
den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Von der Matinee der Literariſchen Geſellſchaft. Die Auf
führung von Ludwig Thomas Komödie „Moral“ durch das Kleine
Theater zu Berlin in der Sonntag, den 7. März ſtattfindenden
Matinee erfolgt in der Berliner Originalbeſetzung. Es wirken u. a.
mit die Damen Steimann, Jlka Grüning, Berta Rocco, die Herren
Max Marx, Alexander Rottmann, Erich Ziegel, Karl Thumſen. Die
Regie führt Herr Viktor Barnowsky. Die Vorſtellung verſpricht
auch in dieſem Jahre einen großen ſchanſpieleriſchen Erfolg. Die
Mitglieder der Geſellſchaft erhalten, aber nur gegen
Ausweis durch die Mitgliedskarte die Billetts in der
Buchhandlung von L. Hofſtetter in der Poſtſtraße, und zwar
Montag, Dienstag und Mittwoch von 9--12 und nachmittags von
4--7 Uhr. Außerhalb dieſer Stunden werden Billetts nicht verausgabt.
Ueber die Karten, die bis Mittwoch abend nicht entnommen ſind, wird
zu Gunſten der Mitglieder, die ſich für Zuerteilung weiterer Karten
ſchriftlich vorgemerkt haben, verfügt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Der Oberbiblio-

thekar an der Univerſitätsbibliothek in Halle Dr. phil.
Oskar Grulich vollendet am 1. März das 65. Lebensjahr.
Er ſtammt aus Saathayn, Kreis Liebenwerda und iſt ſeit
1875 an der Halleſchen Univerſitätsbibliothek tätig, nachdem
er von 1868/75 ebenda als Gymnaſiallehrer gewirkt hatte.
Von 1879--1904 war er zugleich im Nebenamt Biblio-
thekar der Leopold.-Carol. Deutſchen Akademie der Natur-
forſcher und gab eine Geſchichte der Bibliothek und
Naturalienſammlung dieſer Akademie heraus. Dem
Dozenten für Phyſik an der Univerſität Halle a. S., zu-
gleich Dozent am Friedrichs Polytechnikum in Cöthen,
Dr. phil. Georg Berndt, der einen Ruf als ordentlicher
Profeſſor der Phyſik an die argentiniſche Univerſität in
BuenosAires angenommen hat, iſt, wie wir ſchon kurz mit
teilten, vom preußiſchen Kultusminiſter der Titel „Pro-
feſſor“ verliehen worden.

Dr. Berndt (geb, 1880 zu Stettin-Grabow), Schüler von Profeſſor
Dorn (Halle), promovierte Oſtern 1901 in der halleſchen philoſophiſchen

28. Februar 1909.
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Fakultät, beſtand dann die Prüfung für das Lehramt an höheren
Schulen war im Winterſemeſter 1900/1901 Hilfsaſſiſtent und
1901/10902 Aſſiſtent am phyſikaliſchen Inſtitut zu Halle und ſiedelte
dann in gleicher Eigenſchaft an das phyſikaliſche Jnſtitut in Breslau
unter Profeſſor O. E. Meyer über, wo er ſich am 30. Oktober 1903
mit der Schrift: „Beiträge zur Kenntnis der Gasſpektra“ für das Fach
der Phyſik habilitierte. Am 1. Januar 1904 übernahm Berndt eine
Dozentenſtelle am Polytechnikum in Cöthen und erwarb im Mai 1905
in der Halleſchen philoſophiſchen Fakultät die venia legendi für Phyſik.

n

he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Hygiene an
der Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart, erſten Stadtarzt daſelbſt
Dr. Alfred Gaſtpar iſt der Titel eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen worden. Dr. Gaſitpar iſt ſeit Oſtern 1902 an der Stuttgarter
Hochſchule tätig. Der Maler Fritz Beckert hat ſich an der Techniſchen
Hochſchule in Dresden als Privatdozent für Architekturmalerei ein
geführt. Profeſſor Dr. jur. Karl Sartorius, Ordinarius für
Verwaltungsrecht und Kirchenrecht in der Tübinger ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät, der erſt vor wenigen Tagen einen Ruf als Rat
am Oberverwaltungsgericht in Berlin abgelehnt hat, wurde für die
Dauer ſeines Hauptamtes zum ordentlichen Mitglied des Verwaltungs-
gerichtshofes ernannt. Dr. Sartorius iſt 1865 zu Bayreuth geboren.
Der ordentliche Profeſſor für römiſches und deutſches bürgerliches Recht
an der Univerſität Greifswald, Geh. Juſtizrat Dr. Ernſt
Stampe iſt bis auf weiteres von ſeinen amtlichen Verpflichtungen
entbunden worden und ſiedelt zum 1. März nach Potsdam über, um
dort die Studien des Prinzen Auguſt Wilhelm zu leiten, Zwei neue
Privatdozenten haben ſich an der Univerſität Heidelberg nieder
gelaſſen in der mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtent an der Klinik für
Ohren, Naſen- und Kehlkopikranke, Dr. wed. Hermann Maryx (aus
Worms) und in der naturwiſſenſchaftlich-mathematiſchen Fakultät
Dr. phil. Paul Her tz (aus Hamburg), Dem ordentlichen Profeſſor
für Sanskrit und vergleichende Sprachforſchung an der Univerſität
Tübingen, derzeitigen Rektor Dr. phil. Richard Garbe iſt das
Ehrenkreuz des Ordens der Württembergiſchen Krone verliehen worden,
mit dem der perſönliche Adel verbunden iſt. Dr. Garbe iſt 1857 zu
Bredow bei Stettin geboren. Der Wiener Univerſitätsprivat-
dozent Dr. med. Clemens Freiherr von Pirquet wurde als
Profeſſor der Kiuderheilkunde und Direktor des neu zu errichtenden
Kinderhoſpitals an die Johns Hopkins Univerſität in Baltimore
berufen,

Vermiſchtes.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark.

Den Eisbrechdampfern der Elbſtrombauverwaltung
iſt es bekanntlich Freitag nachmittag gegen 5 Uhr endlich ge-
lungen, durch eine Rinne das Eisgebirge in der Elbe bei der
Havelmündung zu durchbrechen und über Kilometer 420
hinaus vorzudringen. Es ſind dadurch die Eisverſtopfungen be-
ſeitigt und ein ſofortiges Fallen des Waſſer-
ſtandes in der Elbe in der Nähe der Dammbruchſtelle einge
treten und gleichzeitig der Zufluß zum Ueberſchwemmungs
gebiet geringer geworden. Es iſt wohl anzunehmen, daß
dieſer am heutigen Sonnabend faſt ganz aufhören wird. Dann
ſollen ſofort die Arbeiten zur Schließung der Damm-
bruchſtelle aufgenommen werden. Die Eisbrechdampfer
werden weiter in Tätigkeit bleiben, um die Eisblöcke noch in
größerem Umfange zu beſeitigen und weitere Feſtſetzungen und
Verſtopfungen zu verhindern. Die Bewohner der überſchwemmten
Gebiete können nun etwas aufatmen und ſich der Hoffnung hin-
geben, daß vorläufig eine weitere Gefahr ausge-
ſchloſſen iſt, und daß nun allmählich das Waſſer aus den
überſchwemmten Gebieten verſchwinden wird. Von anderer
Seite wird der „Magdeb. Ztg.“, der wir dieſe Auslaſſungen ent-
nehmen, berichtet, daß die von den Eisbrechdampfern in der Eis-
verſtopfung bei Räbel geſchaffene Rinne etwa 30 Meter breit iſt.
Die dort bisher beſchäftigten Pioniere, die ſo wacker und helden-
mütig trotz Kälte und Näſſe ihr Hilfswerk Tag und Nacht getan
haben, rücken heute ab. Die Elbe fließt wieder in ihr
altes Bett ab. Jm Ueberſchwemmungsgebiet war am
Donnerstag das Waſſer etwas gefallen, was aber für die Ort
ſchaften noch ohne Bedeutung iſt. Der Aland iſt eisfrei ge-
worden; dadurch iſt für beſſeren Abfluß des Waſſers in die Elbe
bei Schnackenburg geſorgt. Die von den Bewohnern verlaſſenen

re gelangen überaus gut. Die Klavierſpielerin, Frl. Erika von Binzer,
ſeuerte zu dem Programm zum Andenken an Felix von Mendelsſohn

ten das Rondo capricioso des Komponiſten, op. 14 und das „Reiſelied“
und „Suleika“ in der Bearbeitung von Liszt mit beſtem Gelingen bei,

Heimat Die Konzertgeberinnen errangen ſich mit ihrem Spiel, bei dem man
enz mit auch den Eindruck gewann, daß beide Künſtlerinnen ihrer Jndividualität
W nach trefflich zueinander paſſen, reichen Beifall und Blumenſpenden,

18--25 Dr. P-sch,r Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
kein Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß die FremdenVorſtellung am
jernd Sonntag nachmittag 3 Uhr bei kleinen Preiſen die unbedingt

R Ltte Aufführung von Wildenbruchs Schauſpiel „Die Raben-
ſeinerin“ bringt. Für die am gleichen Abend ſtattfindende „Do n

u e J Aufführung iſt Herr Francesco d'Andrade, der beErſch. Juan 4z u. Ge rühmteſte Vertreter des Titelhelden dieſer Oper, gewonnen. Herr
die Ve- d'Andrade beſchließt an dieſem Abend ſeine diesmalige Gaſtſpiel
ſoliden ſourns durch Deutſchland und reiſt nach dem Ausland, wohin ihn zahl

ins von reiche vertragliche Verpflichtungen rufen. Ein Wiederauftreten des
r zwech geſeierten Künſtlers in Halle iſt für abſehbare Zeit ausgeſchloſſen. Die
chaftliche Preiſe der Plätze betragen III. Rang 1,56, II. Rang Vorderreihen
von gut. 310, Parterre 2,60, II. Parkett 3,10, I. Parkett 3,60, I. Rang und

Jahre, Orcheſter 4,10 Mk. Das Abonnement iſt vollſtändig aufgrhoben. Mit
er Ver außerordentlichem künſtleriſchem Erfolg iſt am Donnerstag Puccinis Oper
d unter „Nadame Butterfly“ erſtmalig in Halle aufgeführt worden.

Haſſe, das intereſſante Werk, deſſen Originalität des Sujeto (die Handlung
277 ſpielt in Japan) ſchon für ſich einnimmt, hielt das gut beſuchte Haus

von der erſten Note bis zum letzten Fallen des Vorhanges in ſeinem
reizvoll eigenartigen Bann gefangen. Die hervorragende Leiſtung der
Frau von Boer in der Rolle der kleinen Frau Schmetterling, die
ſimmungsvolle Einſtudierung des ganzen Enſembles, die prächtigen
neuen Bühnenbilder, alles trug dazu bei, eine harmoniſch abgerundete
Vorſtellung zu Wege zu bringen. Dienstag wird „Mignon“ zum

35 letzten Male gegeben (Titelrolle: Lucie Fiebiger). Mittwoch,
ade, neu einſtudiert: „König Lear“. Donnerstag „La fomme
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unbekannt War.

ſardinen, Stores, Vorhänge, Tepmiche.
Stetig ist der Einfluss gewachsen, den erste Künstler auf die Aussfattung der Wohnräume ausühen; hiermit
Hand in Hand geht eine Vielseitigkeit der Zeichnungen und Farbenwirkungen, die his vor kurzem gänzlich

Unsere ausgedehnte Spezial Abtellung für Innen-Dekoration ist den neuen Verhältnissen
angepasst und sind alle Geschmacksrichtungen in soliden Stoffarten zu billigsten Preisen vertreten.

Englische Stores m alen Breiten

Halb-Stores mit und ohne Volants

Zug Gardinen u. Vitragen

mann
nieur

urg.
Hrn.
burg

ſenrat

eben
Wilke

nann

opold

Weisse u. Creme engl. Gardinen das Fenster 25.00—-
Applikations-Garclinen es Fenster 60.00--1 2

das Fenster 18.00- 2

Stickerei-u. Applikations-Stores das Fenster 50.00-—-3

Tüll- Dekorationen weiss, creme u. gold das Fenster as.00--6

das Fenster

Künskler-Vorhänge
Füll-Gewehbe, gestickte u. applicierte rülle in

ühberraschonder Auswahl.

180
15.00 m.

Plüscoh- Dekorationen e das Fenster 36.00—-
Tuch- Dekorationen n aven Farben (das Fenster 72.00--2

Moderne Gobelin- Dekorationen es Fenster 5700--
lmitierte Kelim- Dekorationen

das Fenster 40.00--4 Leinen- Dekorationen mit Applikation das Fenster 90.00 5

Wascehhb. Schlafzimmer-Dekor. das Fenster 24.00-—69

Engl. Madr aS- u. Mull Stoffe das Fenster 25.00--1

las Fenster 34.00--1

I. Huth a o.
Gr. Steinstrasse 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Ortſchaften ſehen geradezu troſtlos aus; auf den Ge
höften ſchwimmt alles durcheinander. Der Dampfer „Expreß“
ſitzt noch im Eiſe feſt; die 42 Fahrgäſte ſind ſämtlich nach
Sandau gerettet.

inf. Das Geſchlecht „derer von Bülow“. Unter dem Vorſitze
des Reichskanzlers Fürſten von Bülow findet am Sonnabend ein
Familientag „derer von Bülow“ ſtatt, zu dem ſchon über 100 Mit
glieder des weitverbreiteten Geſchlechtes von Bülow einer
Zeitungsmeldung zufolge ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Die
Familie von Bülow iſt jetzt in allen vier „Gothas“ vertreten, da
ſie durch die Erhebung des Reichskanzlers zum Fürſten den höch-
ſten Gipfelpunkt erſtiegen hat, der für ein Adelsgeſchlecht, das
nicht zu dem „hohen Adel“ gehört, die Einreihung ihres Namens
in den „HofKalender“ bedeutet. Jn der III. Abteilung dieſes
HofKalenders finden wir jetzt unter den nicht ſouveränen
Fürſtenhäuſern Europas auch den Namen des Reichskanzlers ver-
zeichnet. Er hat nur in der III. Abteilung Unterkunft gefunden,
da die I. Abteilung die europäiſchen regierenden Fürſten, und die
II. Abteilung nur die deutſchen, vormals reichsſtändigen, jetzt
ſtandesherrlich untergeordneten fürſtlichen und graäflichen
Häuſer berückſichtigt, denen das Recht der Ebenbürtigkeit mit den
regierenden Fürſtenhäuſern zuſteht. Fürſt Bülow iſt nicht nur
ſeiner Amtswürde nach, ſondern auch nach ſeinem Adelsprädikat
der höchſtſtehende Mann in dem Geſchlechte „derer von Bülow“,
die dem mecklenburgiſchen Uradel mit gleichnamigem Stamm-
hauſe bei Rehna entſtammen. Die Familie des Reichskanzlers
erſcheint zum erſten Mal im Jahre 1154 urkundlich mit Gott-
fried von Bülow. Jetzt teilt ſie ſich in mehrere Linien, die teils
dem einfachen Adel zugehören, teils unter den freiherrlichen
und gräflichen Häuſern zu finden ſind. Die gräfliche Familie
zerfällt in die Linien „Bülow von Dennewitz“, in die Grafen
Bülow aus dem Hauſe „Potremſe“, ferner aus dem Hauſe
„Kühren“. Die freiherrliche Linie ſtammt aus der Provinz
Hannover und zerfällt in zwei Linien, deren älterer Aſt lutheriſch
iſt, während der jüngere Aſt zum Teil auch katholiſch iſt. Auch
die Familie BülowWendhauſen gehört hierher. Unſer Reichs
kanzler, der Fürſt von Bülow, entſtammt keiner dieſer beiden
Linien, ſondern hieß früher einfach Bernhard von Bülow und iſt
am 3. Mai 1849 als Sohn des Bernhard Ernſt von Bülow ge
boren. Er wurde am 22. Juni 1899 in Kiel vom Kaiſer zum
preußiſchen Grafen ernannt und am 6. Juni 1905 zum preußi
ſchen Fürſten mit dem Prädikat „Durchlaucht“ erhoben. Da er
keine direkten Erben hat, ſo iſt die Vererbung des Titels eines
„Fürſten von Bülow“ vorbehalten. Es iſt anzunehmen, daß er
auf die Familie ſeines Bruders übergeht. Am 4. Mai 1868
wurde der „Familienband derer von Bülow“ gegründet, der aus
ſieben Mitgliedern beſteht und alljährlich in Berlin tagt. Das
Wappen des Fürſten Bülow iſt in Blau gehalten und weiſt
14 goldene Münzen auf; auf dem Helme mit blaugoldenem Wulſt
und Decken ein offener goldener Flug, davor 2 je mit 7 goldenen
Münzen belegte blaue Hörner. Zwiſchen dem Fluge ein Pirol,
der einen goldenen Ring im Schnabel hält.

Das Eſperanto als „Polizeiſprache?“ Es wurde gemeldet, daß
zwiſchen den Mächten Verhandlungen wegen Einführung des
Eſperanto als internationale Polizeiſprache für den Benachrichti
gungsdienſt im Ausland ſchweben ſollen. Jn Dresden, Wien,
Paris uſw. ſollten die Polizeibeamten bereits Unterricht in
Eſperanto genommen haben. Auf eine Anfrage an zuſtändiger
Stelle wird der „Jnf.“ mitgeteilt, daß dieſe Nachricht offenbar auf
einen Jrrtum beruht. Von der Abſicht, das Eſperanto
bei den Polizeiverwaltungen einzuführen, iſt nichts bekannt.
Wenn in Dresden im vorigen Jahre Polizeibeamte im Eſperanto
Unterricht erhalten haben, ſo bezieht ſich dies lediglich auf den
dort abgehaltenen Eſperantokongreß, zu deſſen Ueberwachung
dieſe Maßnahme notwendig wurde.

inf. Der Verkauf des Schloſſes Erdmannsdorf. Wie die
„Jnf.“ erfährt, werden die Verhandlungen mit dem Amisrat
Richter in Schönau bei Dresden, der bekanntlich das der Krone
Preußen gehörige Schloß Erdmannsdorf kaufen will, noch weiter
gepflogen, wenn ſich auch einem definitiven Abſchluß des Ver
kaufes noch mancherlei Hinderniſſe in den Weg ſtellen, die in der
Natur der bisherigen Verwaltung des Gutes liegen. Die Land-
wirtſchaft des Schloſſes Erdmannsdorf hat nämlich jetzt der Ober
amtmann Kuettner in Pacht, der den Vertrag im Jahre 1903 ab-geſchloſſen hat. Der Pachtvertrag läuft bis zum Jahre 1921, ſo
daß er noch 12 Jahre in Kraft iſt. Bei den Verkaufsverhand
lungen ſpielen ferner noch die Ablöſungen von mancherlei auf
dem Schloß Erdmannsdorf liegenden Laſten eine Hauptrolle, da
die Krone Preußen als Schloßinhaberin zu der Unterhaltung der
Kirche und der Schule beizutragen hat, wie zur Unterhaltung der
Chauſſeen. Schloß Erdmannsdorf liegt an der Bahnſtation Erd-
mannsdorf--Zillerthal. Schon dieſer Name weiſt auf die inter
eſſante Tatſache hin, daß Friedrich Wilhelm III. für die im
Jahre 1837 aus Tirol eingewanderten Tiroler väterlich geſorgt
hat. Dieſe Tiroler haben auch von dem König mehrere Gerecht-
ſame erhalten, wie z. B. die „Erbpacht“ derjenigen Ländereien
und Häuſer, die aus der königlichen Schatulle den Tirolern bei
ihrer Einwanderung gezahlt und überlaſſen worden ſind, ſowie
der Ackergüter, die von dem Erdmannsdorfer Schloßbeſitz direkt
in dem Umfang von über 1200 Morgen den Tirolern zur Erb-
pacht übergeben worden ſind. Auch für die Ablöſung dieſer Ge
rechtſamen muß noch eine Löſung gefunden werden. Es iſt darum
nicht ausgeſchloſſen daß der Amtsrat Richter nur das Schloß und
den Park kauft, während die Landwirtſchaft in den Händen der
bisherigen Pächter noch eine beſtimmte Friſt zurückbleibt. Zu be
merken wäre noch, daß das Schloß Erdmannsdorf noch gar nicht
ſo lange in dem Beſitz der preußiſchen Krone iſt, da es erſt
Friedrich Wilhelm III. nach dem Tode des Generalfeldmarſchalls
von Gneiſenau, der ſein Vorbeſitzer war, im Jahre 1831 erwarb.

Naturpark großen Stils.' Wie verlautet, ſchweben zurzeit
zwiſchen der Provinzialvertretung der Provinz Heſſen-Naſſau und

der preußiſchen Regierung Unterhandlun um den Habichts-
wald bei Kaſſel zu einem großen aturpark umzugeſtalten.
Da der fiskaliſche Habichtswald durch Lage und Beſchaffenheit ſich
für dieſen Zweck hervorragend eignet und als Naturpark erhebliche Einnahmen verſpricht, beſteht Ausſicht auf Verwirklichung

des Planes, dem man lebhaftes Intereſſe entgegenbringt. Der
Wald umfaßt ein Areal von 30 Quadratkilometern.

Gemütliche Zuſtände. Man berichtet aus Rom: Der zweite
Bürgermeiſter von Roccameng bei Palermo, Bruscia, wurde vor
ſeinem Hauſe hinterrücks erſchoſſen. Das gleiche Los ereilte
den Stadtrat Grifeo von Mezzoiuſo. Beide ſcheinen Opfer des
dort herrſchenden Parteihaſſes geworden zu ſein.

Exploſion. Aus Neuſtettin, 27. Februar, wird amtlich
gemeldet: Heute morgen 12 Uhr 55 Minuten explodierte
die Azetylenanſtalt des Bahnhofs Neuſtettin. Die Anſtalt
iſt vollſtändig zerſtört. Ein Mann wurde getötet, einer
verletzt. Die Urſache iſt noch nicht aufgeklärt. Der Betrieb der
übrigen Bahnanlagen iſt nicht geſtört. Der Materialſchaden iſt
bedeutend.

Berliner Bauernfängern in die Hände gefallen iſt vor
einigen Tagen ein junger Mann aus Sachſen. L. war vor einigen
Tagen nach Berlin gekommen, um ſich die Reichshauptſtadt an
zuſehen. Jn einem Reſtaurant befreundete er ſich mit einigen
„Herren“, in deren Begleitung ſich mehrere „Damen“ befanden.
Sie nahmen ſich des L. in liebenswürdigſter Weiſe an, ließen ihn
tüchtig trinken und gaben ihm ſchließlich eine Opiumzigarette.
Kaum hatte er die Zigarre geraucht, verfiel er in einen Zuſtand
der Betäubung. Der Willenloſe wurde dann nach Königswuſter-
hauſen verſchleppt, ausgeraubt und ſeinem Schickſal überlaſſen.
Dort wurde er von Paſſanten aufgefunden und ins Krankenhaus
geſchafft, wo er erſt nach längerer Zeit wieder zum Bewußtſein
kam. Aehnliche Fälle haben ſich in jüngſter Zeit an den Ber
liner Bahnhöfen ſehr oft ereignet. Allen denjenigen, welche aus
wingenden Gründen nach Berlin fahren müſſen, ſei VorſichtSringend an empfohlen. Wer mit Berliner Verhältniſſen nicht

vertraut iſt, wende ſich event. vertrauensvoll an die Geſellſchaft
zur Fürſorge für zuziehende männliche Jugend, Sophienſtraße 19.

ink. Die kußwütigen Schreibmaſchiniſtinnen. Aus NewYork
wird der „Jnf.“ geſchrieben: Daß die Zärtlichkeit und der Kuß-
hunger ſchöner junger Mädchen auch zu Unglück führen und den
Tod des Vielgeliebten herbeiführen kann, davon legt ein Vorgang
Zeugnis ab, der in einem der Departements der Metropolitan
Life Jnſurance Co. ſich vor einigen Tagen abſpielte. Dort war
ein bildſchöner Liftboh namens George Spencer Millet ange-
ſtellt, der am 12. Februar ſeinen 15. Geburtstag feierte. Die
Schreibmaſchinendamen, die alle ein wenig in den hübſchen
Jungen verliebt. waren, hatten ihm an dieſem Tage eine wahrhafte
Kußinvaſion zugedacht, da jede einzelne ihm ebenſo viel Küſſe
geben wollte, wie er Jahre zurückgelegt hatte. Kaum trat er ins
Kontor, da ergoß ſich die Zärtlichkeit der jungen Damen über ihn.
Die erſte war Fräulein Gertrud Robins. Entſetzt über dieſe
Freigebigkeit wand ſich Millet voller Widerſtand in den Armen
dieſes Mädchens, das ihm unbarmherzig die 15 Küſſe verabreichte.
Plötzlich brach der Jüngling mit einem Aufſchrei zuſammen,
denn das Radiermeſſer, das die Küſſerin in den Händen hielt,
war dem Knaben in das Herz gedrungen. Er wurde ſofort nach
dem NewYork Hoſpital gebracht, wo er bald an innerer Ver-
blutung verſtarb. Die zärtliche Küſſerin wurde ſofort in Haft
genommen und muß nun eine Anklage „wegen Totſchlags“ über
ſich ergehen laſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund S 309 des Börſen-
geſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: nom. 30 000 000
4 Bremer Staats- Anleihe von 1909, kündbar
höchſtens zum 1. September 1919.

Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Ober-Barnim, Provinz
Brandenburg, gelegenes, 2006 Morgen großes Rittergut Batzl a w an

ne

den Rittergutsbeſitzer Schaefer in Kloſtermannsfeld verkauft.
RheiniſchWeſtfäliſche BodenCredit--Bank, Köln. In der

unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Kommerzienrats Guſtav
Michels ſtattgehabten 14. ordentlichen Generalverſammlung wurde
die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtkonto genehmigt
und dem Vorſtande und Aufſichtsrate Entlaſtung erteilt. Es
wurde beſchloſſen, 8 Prozent Jahresdividende auf
das eingezahlte Aktienkapital zur Verteilung zu bringen und
ſolche ſofort auszuzahlen. Die nach dem Turnus aus dem Auf-
ſichtsrat ausſcheidenden Mitglieder, nämlich die Herren: Ge-
heimer Juſtizrat Robert Eſſer, Köln, Geheimer Kommerzienrat
Wilh. Hoeſch, Düren, Geheimer Kommerzienrat Robert Keſſel-
kaul, Aachen, wurden wiedergewählt.

y. Die Kaliſyndikatskommiſſion hat bisher mit den Werken
Volkenroda, Siegfried-Gießen, Amelie, Salz-
münde und Herrmann II die Verkaufsbindung durch Ver-
träge abgeſchloſſen. Die Verhandlungen mit Sach ſen-Weimar
und Aller-Nordſtern ſollen laut „Berl. Börſ.-Cour.“ einen
Erfolg verſprechen.

Bernburger PortlandZement-Fabrik. Jn der am 26. Fe
bruar in Bernburg abgehaltenen Generalverſammlung der Bern-
burger Portland-Zement-Fabrik-Aktien-Geſellſchaft, in welcher
ſechs Aktionäre mit 717 Stimmen vertreten waren, wurde die
Tagesordnung einſtimmig genehmigt und die Verteilung einer
ſofort zahlbaren Dividende von 7 Prozent beſchloſſen.

Portland-Zementwerk Schwanebeck, A.G. in Schwane-
beck bei Halberſtadt. Den Rückgang des Verſandes in 1908 um
ca. 20 Proz. konnte die Geſellſchaft zum Teil durch Verbilligung
des Betriebes bezw. Verbeſſerung maſchineller Einrichtungen aus
gleichen. Aus dem nach 101317 A. (i. V. 101 658 Ab-
ſchreibungen verfügbaren Reingewinn von 220015 M

l u
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Weh

Mäntel, Jacketts, Kostüme,
Blusen, Kleiderrörke, Unterröchke,

uth ab
Gr. Steinstr. 86/87. Halie a. S.

(256 898 gelangen 1234 Pro
ur Verteilung bei 9309 Rü
ortrag. Ueber das neue Geſchäftsjahr kann die

ar (i. V. 14 Proz.) Divide
age und 49 784 (42 842

waltung ein ſicheres Urteil noch nicht abgeben.
Abrufe ſind bis ieg gegenüber der entſprechende
zurückgeblieben.

n de

Abſchlüſſe un
den Vorjahrszeit

enn indeß nicht allzu ungünſtige M
eintreten, glaubt die Verwaltung auch für das laufende Jahr
eine angemeſſene Verzinſun

gelegt und genehmigt.

(i. V. 3 323 253,03 zu1015 793,40 (i. V. 1 137 600,86 und zu Rückſtellun
150 000 (i. V. 250 000 verwandt, ſodaß nach Abrechnun
Gewinnanteile ein verfügbarer Ueberſchuß von 1 800 000
30 des Aktienkapitals (wie im Vorjahre) verbleibt.
verſammlung wird zum 29. April 1909 einberufen werden.

in Ausſicht ſtellen zu können.
Kölner Bergwerks-Verein, Alteneſſen.

Aufſichtsrates am 25. er. wurde der Abſchluß für das Jahr 159
Der Rohüberſchuß beträgt 3 101 44557

Abſchreibungen ws

Jn der Sitzung dez
08 vor

n

g der
leiDie Geteigt

4 Die Hannoverſche Bahninduſtrie, G. m. b. H. zu Hannover
r iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit 1 700 000 a

apital umgewandelt worden.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 27. Februar 1909.

Dividende n
rin liehrie ſan Kart

Stadtaunleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 335] 94,500
Asllerche 33 Theatar-Anleihe von 1883 */4 a. i 3 94500
Hallesche 392 StadtAnleihe von 1886 u. 10 94506
Hallesche 3“2 Stadf-Anleihe von 1892 n. 7 94,506Hallesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie l u. Il a u. 4 101,256
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris III u. 35 94600
Hallesche 4“0 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie V o. SoHallerche 4 90 Stadt-Anleſte von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 /4 u. /10 101,65000Akener 393 90 StadtAnleihe a u. 35 393.000Erfurter 393 90 Staöt-Anſeine T 23 2360Erkurter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 u. o 191 096
Erfurter 4 90 Sfadt Anleihe von 1901 u. 191,090
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 r o. 10 7 2101 ob
Halberstädter 35 90 Stadt- Anleibe verschied. 3 94,700
Haumbaurger 392 9 Sfadt- Anleihe e e e 94600
Hordbsuser Stadtanleſhe v. 1998 T 7 191,.006Zerbster 392 9 StadtAnleihe do. 35 44,606Landschaftliche 392 90 Zemtral-Plandbriete o. 7 I 35 94.500
Lavdschaftliche 3 Tonfral-Pfanäbriefe o u.
Slchzizche 490 landechattſiche Ptanddrieke V v. 101,506
Schsische 49 landschaftſiche Pfandbriefe (neue) m o. f 7 1000
Söchzische 392 landschoftſiche Ptandbriefe u. r l a 23 935,260
Lichzſeche 396 landschofſſiche Plandbriete 2780
Sächtuche 352 90 Provinzial- Anleihe 7orschied. S l r 2 95,506Unzirut-Regul. 372 9 Oblig. (Bretl.-Nebra) e e
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe e e 96,756

do. 452 Anleihe rückz. 103 m. /7 I 4 101,750Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctr. 10390 u. 7 44 100,50
Bruckdort-ietlabener Bergbau- Verein 4 90 An-

leſhe unkündbar bis 1910 a. o l T 4 96.,00b0Conzolic. Hallesche Pfännerzchafts-Anleihe 7 97.200
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 iypoth. Anfelhe a n. 4 97.006
külendurgerkaſtun-Manut. 454 96 i. r. 102 90 a. o 649 101250
kisenacher Ken maztazpinnerei 42 90 Hyp. -Anl,

rüdz. mit 102 9 r 45 101,256Fabrik landw. NMaschinen F. Limmermann 4 (o.,

4 90 Kypt.-Anl. rüctr. mit 103 96 4 o 7 96.75d0Erube Glüchauf 452 90 Anleihe m u. l e l 4
Gotttried Uindner- Anleihe n. el 7 191,900Ralle-Hetistedter Eb. an. u. o l x 39,750Holle-hetistedter 492 90 Eb. än. v. 7 101.900Hallesche Strabenbahn 4 90 An. n. 7 99,006kxffhäuserbütfe Hypoth.-Anfeſhe dis 1915 unt. o 4 0951000
Nansf. Kupferschſefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben Anleihe o. 7 F 45102,750m Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. r o. 97,006an ar Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe e 96,000ächiisch.fhär. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 a u. 4 96 006
Pchs.-lhür. Braunk.-Verw. Anl. rüctz. 102 u. 10 I 7 45 109 750
Naldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe /4 1. o Du 97,256
enden Pelsen. Braunk. 49 Anleihe v. 1890 u. F 7 4 97,250
e Painen Braunt. 490 Anſeihe v. 18985 a. o 4 97.256
en Meilen Braunk. 4 9 Anleibe v. 1902 7574 97.256
eitzer Paraft. u. Solaröſfabrik Anleihe 1 u. 7 96 500

do. do. trückz. m. 102 o u. /7 4 101,0000
Aktien

Hollesche Bankverein Aktien 4 150,500Spar- und Vorschubbant- Aktien z 81.006Ammendorter Papiertabrit-Abtien r 7 15 4 210,00b
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien o S vCröllwitrer Papierfabrik-Axtien 14 134 208,500kWy nene Ia atebrih Aen s 10 114 1178,006rstewitz-Rattmannsdorfer üraunt.-(nd.- ſ 3 zDörstewitz-Rattmannsdorfer r i 6 54 95,09B
zilendurger Kattun-Manufaktor-Attfen 0 8 o 4 98.,606
kisenwerk Brünner- Aktien 12 4 130,006Glauziger Zuckerfabrik Arten 9 122 4149,006Helle-Heftstedter Efsenbahn- Aktien [3. 1. 4 4 3 4 87,698

do. o. la n 80,50Hallesche Aktien-Bierbrauere'- Aktien 10 5 4 85.,906
allesche Maschinenfabrik- Aktien 26 4 509.906
Hallesche Stradenbahn- Aktien s 4 99,00tBHallesche Portland-Cemenffabrik-Aktieo t 99,256Hüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien r 101354 162 006
Körbisdorfer Zucherfabrik- Aktien 9 uKyffhäuserhütte Aktien 6 14 122,006Landsberger Malzfabrik-Aktien 6 9 4 WeGotitried lindner, Aktiengesellscha t 8 10 4 160906
Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 1206 756
Niemberger Malzfabrik-Aktfen o 8 4 127,906Kienburger Schloßmälzerei Aktien e 6 8 4Kiebechsche Montanwerke- Aktien 9 124 1351,000
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 5 7Söcht. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Axtlen l. Em, 5 1101006
Söchs,-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien H. E. 5 T 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 221.,006Wegelin à Hübner-Aktien 12 12 4 1567,506Werzchen-Weſdenfelser öraunkohlen-hkiles 16 16 227.6008
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 11 4
Leiter Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 11 11 4 162,006
Zuckerraflinerie Halle Aktien 10 6 0 4 115,500Brackdorf-Nietlabener Bergbau-Vereins-Kure ohne Linsen 100 6l005
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxs

0

36.4 35.4 775.,900

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.)
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94,500
101,50b6

101,50d0
93,000
94,25b0

191,096
101,000
101 o06

94,706
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101,006
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101,500
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101750
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101250
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96,000
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81.000

210.00b

2085000

178000
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99,256
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191,000

104000

221.000

167,506
227,006

162.006

115,500
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775.000

e.

Von Son
treffen meine erſten diesjährigen großen Transporte von ca.

200 nur allererſter Klaſſe, hochedel gezogener
bllxus-, Reit- u. Wagenpferden

aus den esten Giestüten Ungarns bei mir zum Verkauf ein
Unter den Wagenpferden befinden ſich ſchöne, elegante Geſpanne mit hervorragenden

Steppgängen, ſehr ſchnelle erſtklaſſige Traber und vornehme Caroſſiers. Sämtliche Wagen-
ferde ſind fertig gefahren und zu jedem Dienſt ſofort brauchbar. Die Reitpferde find

truppenfromm geritten, darunter einige eingetragene Vollblüter mit Rennleiſtung, ſowie
mehrere Pferde für ſchwerſtes Gewicht.

Die Reitpferde ſtehen West-Tattersall, Weſtſtr. S1, und die Wagen
pferde wie bisher Aeussere Hallesche Strasse 2 e zur gefl. Muſterung bereit.

d. Rosenfeldh, Hoffieferant, LesTelephon

1560.

I Ueber 100prima Zugochſen
n

n

pzig-

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. [22721

Jiehcentrale, Iagervieh-Depot Halle a. S., Viehhof.

Telephon Halle a. S. Nr. 8S81.

Vom Sonnabend, den
27. d. Mts. empfehlen eine
große Auswahl [2733
belg. Spannpferde,

ſowie 1. März zirka
Stück prima

S fkeik-ll.(lagenpferde.

ruunmnsfel c.
III. Huchtviehauktion des Verbandes für
die Hucht des ſchwarzbunt. Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen
Am Donnerstag, den 4. März 1909, vorm. 9 Uhr, findet

in Stendal im Gaſthofe „zum Viehhof“ die XXII. Zuchtvieh-
auftion ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 70 Bullen im Alter von
12—18 Monaten, welche durch den Zuchtinſpektor des Verbandes beſichtigt
und ausgewählt ſind. Es werden nur Tiere zugelaſſen, deren Eltern in
das Herdbuch des Verbandes eingetragen ſind. [958

Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.
Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft in BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte i

J

eeeeeeSS

Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

Vereinigung Poſener
Züchter.

Bentſchener Tatterſall, t
Verein zur Abrichtung und zum Verkauf edler Pferde,

G. m. b. H., Fernſpr. 17,
hat augenblicklich einen Beſtand von ca. 30 komplett gerittenen, vollj

Reitpferden,darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht, eingetr. Voll Halbblüter
zu Rennzwecken und Remonten als Ankaufspferde für Kavallerie
und Artillerie geeignet. Ferner

14 Paar Wagenpferde,
vom ſtärkſten Caroſſier bis zum eleganteſten Jucker.

Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig. Bentſchen
iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin. 1974

Von Sonnabend, den d
27. Februar ab ſteht ein großer
Transport
friſchmilchender und

hochtragender
u Kühe, aug Jungviehpreiswert vei wir un Verkauf. [2698

Ernst Ackermann, Cönnern g. S.

J DTT Je

Erbsen-Anbanu
zu erhöhten Preiſen. Vermittele proviſionsfrei an kulant abnehmende
und zahlungsfähige r Erbsen Abschlüsse zu feſteu
Preiſen. Ausſaat wird frei r Station geliefert und in vatura
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger Das Herausgelefene wird als Erſatz für das Leſerlohn
dehalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe S zu Dienſten, eventl. auch zur

mündlichen Verhandlung. [705Otto Just, Iſchersleben. e ehe
Scheidelallkk,

für prompte und ſpä i ür hiabzugeben ſpätere Lieferung paſſend, für hieſige Siatiggeg

TelegrammAdreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Botk-Verkauf.

Derfreihänd Ver
kauf meiner Jährl.
Böcke, Oxfordshire-

mhoulllet (Fleiſchmerino),
große Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,
beginnt vom 1. April ab. Beſichtigung
vom 15. März ab geſtattet.

Weidlich, Kgl. Landrat a. D.,
(2517

Querfurt, Bez. Halle a S.

Saat-
getreide.

M.

Jn guter Saatſortie-
rung und garantierter
guter Keimfähigkeit
habe zu mäßigen Preiſen
abzugeben, ſoweit Vor
räte reichen: (1946

Roten Schlanſtedter
Sommerweizen.

Ite Abſaat
von Original-Saat.

„Allerfrüheſte“
Gerſte

von Nolc Dreger.
1te Abſaat

von Original-Saat.

Roten Schlanſtedter
Sommerweizen.

Bayeriſche Landgerſte

Hanna-Gerſte.
Schlauſtedter Hafer

(Strube).
Halberſtädter Pferde-

bohnen.

Muſter auf Wunſch.

C. Klietz,
Neuwegersleben,

Prov. Sachſen.

Wegen Schluß der Kampagne
kaufe nur noch bis Anfg. März

Fabrikartoffeln.
h n Trochnen für
fr emde Rechnung Kartoffeln

W. Mäller,
Stärkefabrik und Flockenfabrik,

Deetz (Kreis Zerbſt)-

Der wirksamste Dünger
V

W

S.

G

S

Ne1
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Schorz- war.

Cenfrale Guano Fabriken in

Arekt importierte, garantiert eehte

Feru-huano
„böwenmarke“.

Man lasse sich deshalb nicht
durch anderweitige Angebote soge-
nannter Peru-Guanos beeinflussen,
sondern verlange ausdrücklich die
seit mehr als 35 Iahren bekannte

S wolche vVollste Garantie für einen
S natürlich hochprozentigen
Guano bietet.

General vertreter für Halle a. s. n. VUmgegend:
Gebr. Wege in Halle a. S.
Gebr. Wege in Teutschenthal.

Zesseres hut
ſuche ich zu kaufen. Anzahlung
in jeder Höhe kann ich leiſten
Diskretion
Offerten

Ehrenſache.
unter S.

Gefl.
5377 an

Haasenstein Vogler,A. Gr., Halle a. S., erbeten.

mit genügend

Junger, prakt. bandwirt,
Vermögen,

Pachtung von zirka 150 Acker,
nahe Stadt u. Bahn, mit gut. Boden
zu übernehmen. Agent. verb. Off.
u. Z. f. 865 an d. Exped. d. Bl. erb.

ſucht

Zu verkaufen in ruhig., freundl-
Straße, Nähe Kgl. Oberbergamt,
hochherrſch. Wohnhanus, ſtattl.
Renaiſſancebau m. 2 vornehm.,
geräum. Familienwohnungen
nebſt Hausmannswohng. Das
Grundſtück hat bei 770 qm
inhalt kl. Vor und größ. Hinter
garten. Off. unter K. R. 3504
an Rud. Mosse, Halle. [2576

lächen

Kartoffeln.
Mehrere Tauſend Zentner

Brennkartoffeln zu
geſucht. Offerten erbittet [1023

kaufen

Moritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Rammelberg e Heicke,
Magdeburg.

644] Telephon 507.

9

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.

20003tr. Brennharlofeln ſoſ.

ist der von den

Rotterdam und Düsseldorf

„böwenmarke“,
Peru-
[2717

Wohltmann, Maercker uſw.
Saatkartoffeln per Frühjahr:

2000 Ztr. Wobltmann,
1000 Maercker,
1000 S l P 40 dato,
1000 Bismarck
400 Erna,

1000 Jmperator,
1000 Jnduſtrie,
1000 Magnum bonum,
200 Frühroſen,
200 Kaiſerkrone.

200 Ztr Petkuſer Sommerroggen,
503Ztr. Strubes frühe VictoriaErbſen,
200 Ztr. Gelblupinen, Peluſchken.

Ferner preiswert Kartoffelflocken,
Futterfiſchmehl offerieren
Buhlers Northe, Torgau.

Strubes Schlauſtedter
Saathafer, 1. 26ſaat

von Originalſaat, 100 Kilo 20 Mk.
verkauft

Rittergut Markröhlitz
bei Weißenfels. [992

frühjahrsdüngung
at

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

jiſte ſende ich auf Wunſch.

Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

hrozse Vieh u. Iwentar Duktion

in Hohenleihna bei Creuſtt.
Am Dienstag, den 2. März a. cr.

von vormittags 10 Uhr an
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Reinhold Stallbaum
in Hohenleina bei Crenſitz das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar und Vorräte wegen Wirtſchaftsaufgabe J
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden und zwar:

4 ſtarke Arbeitspferde (darunter 2 Stück 3-4jähr.),
12 Kühe (teils friſchmilchend, teils hochtragend), zwei
Bullen, 2 Färſen, 1 Kalb, 14 Schweine (darunter
2tragende Sauen), ca. 50 Stück Hühner, 3 4“ Acker-
wagen, 1 Jauchewagen, 1 Break, 1 Droſchke,
1 Schlitten, 2 eiſ. Pflüge, 3 Paar Eggen, ein
Krümmer, 1 Pferdenachharke, je 1 Drill, Häckſel-
und Reinigungsmaſchine, 1 Grasmäher, 4 dreit.
Walzen, Schleppe, Jgel, Hackpflug, Rübenmühle,
Dezimalwage, 1 Gang 4“ neue Räder, Kutſch

eug, Säcke, Kiſten, Fäſſer, Leitern, Milchkanunen,
utterrüben, Kartoffeln, ca. 300 Ztr. Gerſten-

und Roggenſtroh ſowie verſchiedenes andere mehr.
Das Inventar iſt in vorzüglicher Beſchafenheit.

Max. Mendershauson,
Bank und Jmmobilien,

Cöthen i. Anh.
r

am
e

Grosse Inventar-Aulction
Domnitz (Bahufation Halle-Halberftadt

(Zug von Halle 8* und von Cönnern 9“ vorm.).
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll auf dem Gute des ver-

ſtorbenen Gutsbeſitzers AIb. Stoye Mittwoch, den 10. März
1909, von vormittags 10 Uhr ab das ſämtliche lebende und
tote Jnventar öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zum Verkauf kommen
5 gute Arbeitspferde, darunter zwei fünf und ſechsjährige
braune Belgier, 2 zweijährige Fohlen, ein belgiſcher Fuchs und
ein brauner Oldenburger (Stuten), 25 Stück Rindvieh,
darunter 15 Milchkühe, teils friſchmilchend, teils tragend,
20 Stück Schweine, 1 Landauer, 1 faſt neuer offener
Wagen, 1 dito Schlitten, 1 Geläute, 4 Ackerwagen,
1 Einſpännerwagen, 1 Milch- und 1 Jauchewagen,
1 Dreſchmaſchine, 1 Göpel, 1 Mähmaſchine, 1 neue
Windfege, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenmühle,
1 Schleppharke, 3 Sackſche Pflüge, eine Walze, mehrere
Eggen, 2 gute Dezimalwagen, Kutſch- und Kumt-
geſchirre und verſchiedene andere Geräte.

Alle Futterartikel, als Heu, Stroh, Spreu und Schnitzel
werden jederzeit zentnerweiſe abgegeben.

Die Verkaufsbedingungen werden vor dem Termine bekannt-

gegeben. [1004Die Stoye“ſchen Erben.

Zur FrühjahrsAusſaat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch
fort geſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
100 kg 1000 kg

(ODriginal Heine's Bordeaux 32. 285.Sommer Or. Wohltmanns Blaue Dame 33. 295.

weizen Japhet 33. 295.Sommer- Original Heine's Hannag 32. 285.
Gerſte: Or. Heine's Goldthorpe 34. 305.

Hafer OriginalHeine's ertragreichſter 29. 255.
Erbſen Frühreifende Viktoria 36. 330
Feldbohnen: Or. Heine's große Halberſtädt. 28. 245.

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit 1.20 p. Stück.
Die Lieferung erfolgt gegen Nachnahme. Ausführliche Prei S

j 5
F. Hein 2Kloſter Hadmersleben,

Kalß Süchsisch-Thüringischer Kalkwerke, Gera-

Reuss. Leistungsfähigkeit 25000 PDoppel-

von hohem Düngewerte in Stücken und ge-
mahlen liefert zu billigsten Preisen frei
bayerischen Stationen: Verkaufsverein

waggons pro Jahr.

Telegr.-Adr.: Samenjust.

Kalkbranche, welches vorzüglichen
Düngekalk in Stücken und ge-
mahlen
Abſatz zu vergrößern nnd gibt
bedeutende Poſten für Frühjahrs-
lieferung zu billigſtem Preiſe ab.

wünſchten Menge und Lieferzeit
erbeten unter J.
Haasenstein VoglerA. G. Leipzig.

Juckerrübensamen-Abschlüsge

für die allergrößten Zuckerrübenſamen Züchter vermittelt
koſtenlos

Otto Fust, Aſchersleben.
Fernſprecher Nr. 59.

Aelteſtes und größtes Samen-Agenturgeſchäft.
Geſchäft beſteht ſeit über 30 Jahren. 971

W Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [1809R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Futterfſiſchmehl,
hoher Nährwert, beſtes Kraft-
und Beifutter für Rindvieh,
Schweine, Geflügel(Hühnerzc.)

offerieren 446
Bublers Northe, Torgau.

Schippenſtiele
chocken verkauft 12761

Poeoter, Brachſtedt.

Düngekalk.
Bedeutendes Unternehmen der

liefert, wünſcht ſeinen

Anfragen mit Angabe der ge-

2725 an
12509
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Sehwarze Kleiderstoffe.
Cheviots reine Wolle

Satin-Tuche reine Wolle

ohairstoffe reine Wolle
I WVollhbatiste reine Wolle

Meter 95 5 bis 300

v Aoeter 145 bis 400Kammgarnstoffe reine Wolle Meter 150 bis 450

n Moter 175 bis 350Meter 135 bis 390

nicke,

Für clie Konfirmation
zu hervorragend billigen Preisen,.

Farhbige Kleiderstoffe.
Kammgarn- und Cheviotstoffe

gestreift und Kariert Meter 190 bis 400
Alpacca- und Mohairstoffe

Meter 150 bis 350 mglatt und gemustert

Kostümstoffe 130 em breit Dleter 160 bis 500
Meter 90 4 bis 260Blusenflanelle eleg. Streifen

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Similistoffe glatt upd gemustert Meter 85 5 bis 150

Cheviots reine Wolle
Wollbatiste reine Wolle.

Kammgarnstoffe reine Wolle Meter 150 bis 300
Seidenhbatiste glatt u. gestr.

am Leipziger Turm.

Welsse Klelderstoffe.

Meter 135 dis 275

Meter 125 bis 275

Meter 190 bis 350

[2750

Roder fradvport

führen prompt und exakt aus

Slmann äborenz.

Kontor:
Güterhbahnhof 1.

Fernsprecher 55.,

Fabrik u. Kontor
Färberei und chemische Reinigungs Anstalt,

Barbarastrasse 2 a.
einigen und Färben von Ball- und Gesellschafts-Toiletten,

Färhen len Spitzen und Binsäfzen nach Nuster
e Karatnongyamworo nach Plauener Art.

Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre.

Fernsprecher 2923.

t zu übertreffender Ausführung. [2512

Große Auswahl

z [2769neuen und Mehranchten Hierdurch
Geschäſtslokal nach

Gr oSSe
verlegt haben.

Büfetts, Kredenz, Trumeau-
Spiegel, Plüſch Garnituren
Diwans, Sofas mit Umbau,Büe herſchränte, Schreibtiſche

Vertikovs, KleiderſekretäreSpiegelſchränkchen, Steg und
Auszi htiſche, Waſchtiſche mit
und ohne Marmorplatte, Bett
ſtellen mit und ohne Matratzen,

Küchenmöbel, Flurtoilette;
Serviertiſche, Schaukelſtühle und
noch andere Kleinmöbel verkauft

zu ſehr niedrigen Preiſen

Friedrich Peileke
Geiſtſtr. 25.Tel. 2450.

h

zeigen wir ergebenst an, dass wir mit dem heutigen Tage unser

Ulrichstr 3334, I
(EecKe Alte Promenade)

[1088

Malle a. S., den 26. Februar 1909.

Wilhelma in MagdeburgS 7
Allgemeine Versicherungs- Aktien Gesellschaft,

General Agentur Talle a. S.
Emil Miepe.

Rabattverein der Bacermeiſter zu

Halle a. S. u. Umg., E. V.
Einem geehrten Publikum hiermit zur gefälligen Kenntnis, daß wirvom y März d. Js. an den Rabatt für vollgeklebte und unterſchriebene

Karten im Werte von 5 Mark gegen Abgabe derſelben, (2744
Dienstag, Mittwoch und Donneretag

einer jeden Woche während der Kaſſenſtunden, von 9 bis 83 Uhr an
unſerer Kaſſe, Glauchaerſtraße 17, im Bäcker Jnnungshaus aus
zahlen, Der Vorſtand. J. A. Otto Günther, Vorſitzender.

u Künstliche Zähne,
r I o m v en. Stirtzähne in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennungen. en
Spezialität: 1686

2cnmerzloses Zahnziehen.
y Muder,37 wert ob. Icipzigerstr., part.

r

vis-à-vis Rotes Ross“,

Sanatorium fur9 ar e ka Lungenkrane
Blasewits bei Dresden, Losohwitzer Strasse

Alle chronischen Katarrhe der Atmungsorgane, auch fieberhafte
Erstklassig eingerichtetes, Rleines, behagliches Heim.

Näheres duroh Prospekt. Telephon Amt Dresden 9579.

Oöberstabsargt a. D. Dr. v. Hahn, bisher Chefarzt in Görbersdort.

hervorragend W De Qualität,Pastoreu-labal. a e
Rich. Me einze, a. d. Hauptpoſt.

Raslere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglich. Glänzende Anerkennungs-

Wer kennt nicht sohreiben aus allen
Mulcuto
Der preiswürdigste und

praktischete Rasier-
Apparat der Welt.

Sammetweiehss Rasisren
ohne Vorkenntfnisse.

1907/08 Verkauf über
100 000 Stück.

Wir warnen vor S
Naohahmungen. G Kein Söhleifen,

ktin Abziehen mehr
V auf Kosten der Selhbstrasierer.

Garantie: Zurücknahme.
MK. 2,50 komplett, gut versilbert.

Mit Soha mfänger ſaut Abblidung und in besonders
feiner Ausführung Mk. 3,50 komplett.

Porto 20 Pfg. Wiederverkäufer gesucht. Proeisliste frol.
Mu'cuto-Fabrik Paul Müller Go., Solingen.

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Ende 1907 Versicherungsbestand 616 Millionen Mark.

S Steigende Dividende. V
1907 gezahlte Dividende bis 1140/, der vollen Jahresprümle.

Besondere Tarife mit ermässigter Anfangsprämie
für Famiſjenversicherung und Kinderversorgung

e General -Agenten in Halle a, S.
Carl Erloer, Steinweg 54, Theodor Kuhling jv.,ULindenstr. s7. Albert Fr. Behrens, Goethestr. 25.

Vertreter in Halle a. S. B. J. Baer, Leipzigerstr.
Bezirksbeamter in Halle a. S. [2714

Friedr. Dragull, Forsterstrasse 50, part, links,

Ar beſter Schiaf Dochon, m
Stro h s ä cke, einſchläfrig, von

1,10 an.Direkter et daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken
weſentlich b lliger als von den landw. Zentral-Verkaufſſtellen

Fritz Zirkenhach, volle a. 6., nedgezge-
Säcke-, Planen-, DeckenFabrit. Fernſprecher

braunkohſonvert Vor bar-Emnst. 30

Fernſpr. Nr. 552 Halle-Crotha Fernſpr. Nr. 552

hasspress-Steine un
eiſen.

pro 1000 Stück ab Werk 9,50 Mk.
1000 frei Gelaß 12,50Bestellungen le bigen

Bernburger Straße 28, entgegengenommen. t

Krechit nach auswärts e

mens aufKrean
c

Neuheiten in

Herren- u. Damen-
Konfektion

Anzahlung 2 M.
Anzahlung 5* A.
Anzablung 6 II.
Anzahlung 10 D.

Mo be

kreglt

J nern
J auzwärt.

unnn

Serie I 58.Serio II
Serie III
Serie IV

Aeusserst günstiges
Spezial- Angebot für

bestehend aus destehend aus
Muschel -Bettetel n

uschel -Be Mk.1 Bettsatelle e Matratze
1 Matratze 1 e ar1 Bäüfoett

x Sebrank Küchenbrett1 Tisch 1 Tiseh
M 4 Stühlen 8 Cüchenstühlen
l Nachtkonsole 2 Rohrstühlen

Elegante Einrichtungen
dis 3000 Mk. stets vorrätig.

An- und u nach Uebereinkunft.

Einz. Möhbelstückoe e

wie
Bettatellon, Matratzen Anx, Mk.
Kleiderschränke
Vertikos, Kommoden
Spiegel, Spiegelschränkchben

Wanduhren
Küchenschränke
Vorsaal- Toilette ete. ete.

Konfirmanden-Anzüge,
Konfirmanden-Jacketts,
Konfirmanden- Prüfungskleider

in reiobhaltiger Auswabl,

Nur im modernen, kulanten, vornehmen

Möbel-Ausstattungs-Geschäft

liro hrohe

c

W. Fuchs
Halle a, Gr. Ulrichstr. 58, II u, III.

W Lieferung ſranko,

a
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Triebwagenverkehr.

Am 1. März d. Js. wird, wie wir ſchon wiederholt berichteten,
der Triebwagenverke r auf den Strecken

Aſchersleben-Bernhburg,
Barby-Mansfeld und
Güſten-Staßfurt

eröffnet werden. Die Triebwagen werden nur die und 4. Wagen
kaſſe führen. Für ihre Benutzung werden Fahrkarten des ge
wöhnlichen Verkehrs verausgabt; auch gelten im allgemeinen die
leichen tariflichen Beſtimmungen, wie für die der Perſonenbe

förderungen dienenden Züge. Den Reiſenden mit Monatskarten
ſowie den Schülern mit Schülerkarten iſt die Benutzung der Trieb
wagen freigegeben. Beſondere Frauenabteile ſind nicht vorhanden;
das Rauchen iſt unterſagt; die Beförderug von Reiſegepäck findet
zur in beſchränktem Maße ſoweit die Gepäckſtücke ſich hierzu
eignen, und nur bei den wichtigeren Triebwagenfahrten ſtatt. Die
Mitführung von Handgepäck iſt allgemein zugelaſſen.

Durch die Einlegung der Triebwagenfahrten iſt eine er
hebliche Verbeſſerung des Fahrplans geſchaffen.
Es iſt hierdurch nicht nur einem hervorgetretenen Verkehrsbe-
dürfnis hinſichtlich der Bedienung gewiſſer Verkehre, wie bei-
ſpielsweiſe des Schul und des Arbeiterverkehrs, ſondern auch
linem allgemein empfundenen Mangel in der Zugfolge auf
einzelnen Strecken durch Ausfüllung der Lücken im Fahrplan
Rechnung getragen.

Ferner dienen die neu eingelegten Triebwagenfahrten dazu,
Anſchlüſſe von und an Fernzüge zu vermitteln; in verſchiedenen
Fällen ſind die Triebwagen als Erſatz für beſtehende kleinere
Züge eingeführt. Die An und Abfahrzeiten dieſer Züge ſind zum
Feil um einige Minuten verlegt. Auskunft erteilen die Stationen
nd Fahrkartenausgabeſtellen, bei denen auch Nachträge zum
Taſchenfahrplan und Norddeutſchen Kursbuche zu erhalten ſind.

g. Aus dem Saalkreiſe, 26. Febr. (Auswinterung.)
In land wirtſchaftlichen Kreiſen treten Befürchtungen auf, daß
das abwechſelnde Tauen und Frieren einen ſchädlichen Einfluß
auf die Winterſaaten ausübt. Mehrfach haben ſich auf den Saat
feldern Teiche gebildet, da der Froſt das Einſickern des Waſſers
verhindert; an dieſen Stellen dürfte die Saat verloren ſein.
Eine eigentliche Auswinterung hat bisher noch nicht ſtattgefunden
doch wird bei anhaltendem Froſt- und Tauwetter eine Boden-
hebung eintreten, wodurch die Saugwurzeln, die den Fang
die Nahrung zuführen, abreißen, und ein Verkümmern der
Pflanzen wird die Folge ſein. Ein Durchtauen des Bodens wäre
daher wünſchenswert, wenn keine Auswinterung eintreten ſoll.

ng. Aus der Provinz Sachſen, 26. Febr. Vom Wetter.)
Eine weſentliche Aenderung gegenüber der Vorwoche erfuhr die
Pitterung in dieſer Berichtswoche (19. bis 26. Februar nicht.
die Temperatur in den einzelnen Bezirken des offiziellen Wetter
dienſtes in der Provinz Sachſen ging zumeiſt während der
Nacht auf 6 bis 7 Grad zurück. Am Tage dagegen hielt ſich
der Thermometerſtand um 1 Grad. Die Windrichtung
war in der erſten Hälfte der Berichtszeit nordweſtlich, in der
zweiten meiſt nord öſt l ich. Der Himmel war größtenteils
hedeckt. An einigen Tagen herrſchte ausgiebiger
Schneefall.

r. Vom Brocken, 26. Febr. (Wetterbericht.)
Hriginalbericht, Nachdruck verboten.) Bei ſchwachen Winden
aus öſtlichen Richtungen herrſcht in Deutſchland von Poſen bis
mah den Alpen wolkiges, zu Schneefällen neigendes, im übrigen
Gebiet aber meiſt heiteres und trockenes Froſtwetter. Die Witte-
rung und die Druckverteilung iſt der Fortdauer des ſtrengen
Froſtwetters hier oben ſehr günſtig. Seit ſechs Tagen wehen auf
dem Brocken andauernd öſtliche Winde bei 9 bis 13 Grad Kälte;
am Mittwoch war der Gipfel tagsüber in Nebel gehüllt, und im
Laufe des Nachmittags trat leichter Schneefall ein, welcher bis
nachts anhielt. Der Schneefall war nicht bedeutend, er lieferte
nur 8 Millimeter Niederſchlag. Am Donnerstag wechſelte häufig
Rebeltreiben mit Auftklaren ab, vom Fuße der Kuppe aus bot ſich
dem Beſchauer ein großartiges Bild, da unter den raſch dahin
ſetzenden ſchwarzbläulichen Wolkenfetzen, durch die ab und zu
die Sonne hindurchdrang, auf den Schneefeldern die mannig
ſaltigſten Farbenvariationen (Abſtufungen von hell-weiß bis
dunkel-violett) erſchienen. Heute früh ein prachtvoller Sonnen-
aufgang bei 10 Grad Kälte. Dabei wolkenloſer Himmel und
ſtürmiſcher Südoſt; die Fernſicht iſt durch ein Wolkenmeer, welches
in 1000 Meter Höhe die Brockenkuppe umlagert, abgeſchnitten.
Die meteorologiſchen Elemente deuten in ihrem Verhalten auf
einen bevorſtehenden Witterungswechſel zum Un-
günſtigen hin. Das Barometer fällt langſam, der Wind hat
ſtürmiſchen, böigen Charakter angenommen und dürfte in kurzer
Zeit von Südoſten über Süden nach Südweſten drehen, und
Nebel und Schneefälle ſind zu erwarten. Die
Minima der letzten Thermometerſtände ſind: am 24. Februar

18,2 und am 25. Februar auch wieder 18,2 Grad Celſius.
Infolge der ſtarken Kälte ſind die Brockenwege als ſehr günſtig
zu bezeichnen. Während früher in den meiſten Harzorten im
Winter die Hotels geſchloſſen waren und nur eins n für
den Verkehr der Ortseingeſeſſenen uſw. in ſehr beſchränktem
Raße geöffnet blieben, iſt es jetzt umgekehrt, jetzt haben wohl
ſämtliche Harzhotels Winterbetrieb eröffnet.

V Wettin a. S., 26. Febr. (Hausſuchung.) Unſere
Stadt ſteht jetzt im Zeichen der Hausſuchungen. Es vergeht kaum
eine Woche, in der nicht ſolche vorgenommen werden; denn an
geſichts der zahlreichen Diebſtähle, welche hier in letzter Zeit aus
geführt ſind, liegt auch alle Veranlaſſung dazu vor. So konnte
man geſtern wieder beobachten, wie die Organe der hieſigen
Polizeiverwaltung eine umfangreiche Laſt geſtohlenes Gut aus
der Wohnung des Arbeiters Wendt nach dem Rathauſe ſchafften.
Wendt iſt geſtändig, die bei ihm vorgefundenen und beſchlag-
nahmten zahlreichen Preßtücher, Säcke, Lederriemen, Beſen uſw.
aus der Chlorkalifabrik der Gewerkſchaft Johannashall in Trebitz
enkwendet zu haben. Genannter hat Sonntags öfters Wacht-

der Junge elternlos und ſeinen Pflegebefohlenen

3. Beilage zu Nr. 99 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

dienſt und dabei die beſte Gelegenheit zum Stehlen gehabt und
wahrgenommen. Zgfer grobe Vertrauensbruch hat ihm ſofortige

Entlaſſung m.g. Döllnitz (Saalkreis), 26. Febr. (Wechſel im
Lehrerkollegium. Schulneubau. Mit dem1. April tritt im hieſigen Lehrerkollegium ein Stellenwechſel ein.
Lehrer Roeber übernimmt eine Lehrerſtelle in Magdeburg; für
die frei gewordene Stelle iſt Lehrer HäutlingLichtenburg aus
erſehen. Die hieſige ſechſte Lehrerſtelle, welche bisher nur ver
tretungsweiſe verwaltet wird, wird vorausſichtlich erſt am
1. Juli d. J. beſetzt werden. Der ſchon länger geplante Schul
neubau wird nun vor ſich gehen können. Zunächſt ſollen vier
Klaſſen auf dem Schulacker erbaut werden ein weiterer Anbau
iſt im Bedarfsfalle vorgeſehen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 26. Febr. (Jugendlicher
Ausreißer.) Vor Wochen tauchte auf einem hieſigen Berg
werke bei der Morgenſchicht ein neunjähriger Junge auf, welchervollſtändig durchnäßt war. Die Bergleute empfanden Mitleid
mit dem Kleinen und erquickten ihn. Wie ſich yraus ſten war

in Leipzig-
Lindenan entlaufen. Heimlich r er ſich auf ein Geſchirr ge
ſchlichen und unbemerkt die Fahrt nach hier mitgemacht. Durch
die Gemeindebehörde wurde der Junge wieder ſeiner Heimat
zugeführt. Jhm ſcheint die Behandlung von ſeiten der Berg-
Ileute gefallen zu haben denn von neuem tauchte er jetzt wieder

7vſ ſo daß er abermals nach Leipzig zurückgebracht werden
mußte.

g. Dieskau (Saalkreis), 26. Febr. (Neuer Verein.)
Unter der bewährten Leitung des Herrn Kantors Jahn iſt hier ein
gemiſchtchöriger Geſangverein Harmonie ins Leben gerufen
worden. Kürzlich veranſtaltete der Verein im Hauckſchen Gaſt
hofe hier ein Geſangs- Konzert.

Hohenthurm, 26. Febr. (Familienabend.) Auf un-
ſerm ſehr gut beſuchten Familienabend im Gaſthaus von Gehre
verbreitete ſich unſer neuer Ortspfarrer Meyer über Bedeutung
und Zweck der Familienabende. Sup. a. D. HeckerPeißen führte
ſodann eine prächtige Serie Lichtbilder über den Krieg 1870/71
vor, wozu Paſtor Meyer die Erklärungen gab. Schulkinder dekla-
mierten an paſſenden Stellen entſprechende Gedichte; der Geſang-
verein „Arion“ trug patriotiſche Lieder vor. Das Schlußbild,
Kaiſer Wilhelm II., wurde mit lebhaftem „Hurra“ begrüßt,
worauf man die Nationalhymne ſang.

44 Langendorf, 26. Febr. 8 n der Landwaiſen-
anſtalt) zu Langendorf bei Weißenfels kann Oſtern dieſes
ahres noch eine Anzahl geſunder Waiſenkinder
Knaben und Mädchen) im Alter von 8 bis 10 Jahren Auf

nahme finden. Die Aufnahmebedingungen ſind aus der
Bekanntmachung des Herrn Landeshauptmanns vom 6. November
1890 (Amtsblatt der Königlichen Regierung, Stück 47 Seite 323)
zu erſehen. Geſuche um Aufnahme ſind baldigſt an den Herrn
Landeshauptmann in Merſeburg zu richten. 4g. Dölkau b. Schkeuditz, 26. Febr. (Goldene Hoch
ze i t.) Das Stellmachermeiſter Treuterſche Ehepaar in
Kleinliebenau feierte am vergangenen Sonntag das Feſt der gol-
denen Hochzeit. Herr Graf HohenthalDölkau nahm als Dienſt-
herr ebenfalls an der Feier teil und bereitete dem Jubelpaare
im Gaſthofe eine Feſttafel.

Schönnewitz b. Reideburg, 26. Febr. Verſammlung.)
Auf der letzten Verſammlung des evangeliſchen Männervereins
für das Kirchſpiel Reideburg hielt Lehrer Simon einen Vortrag
über die Elektrizität und ihre praktiſche Verwertung, den er durch
gelungene Experimente illuſtrierte, während Konſ.Rat a. D. Gut-
ſchmidt über ſeine letzte Reiſe nach Paris und London in inter-
eſſanter Weiſe erzählte. Der Beſuch war ſehr erfreulich; auch
meldeten ſich neue Mitglieder zum Beitritt. Die nächſte Ver
ſammlung findet am Sonntag, den 7. März ſtatt, und zwar imGaſthaus zu Kapellenende. Konſ.-Rat Gutſchmidt wird über die

ländlichen Fortbildungsſchulen ſprechen. Gäſte ſind willkommen.
Sietzſch b. Landsberg, 26. Febr. (Orgelbaufonds.)

Nachdem auch auf unſerem letzten Familienabend wieder für un-
ſern Orgelbaufonds 19,05 Mk. geſammelt worden ſind, enthält
derſelbe nunmehr 790,44 Mk.

44 Zſchernitz, 26. Febr. (Familienabend.) Am letzten
Sonntag wurde hierſelbſt ein Familienabend abgehalten, um
deſſen Gelingen ſich Kantor Martin Verdienſte erworben hat.
Schulkinder führten den „Rattenfänger von Hameln“ auf. Chor-
lieder, Einzelgeſänge, Klavier und Geigenſtücke erfreuten die Zu-
hörer. Die Schlußanſprache des Ortspfarrers Ehrhardt war ein
Wort des Dankes an alle, die zu dem Gelingen des ſchönen und
auch gut beſuchten Abends beigetragen hatten.

Zeitz, 26. Febr. Großfeuer auf einem Ritter-
gut.) Auf dem dem Frhrn. von Herzenberg gehörigen
Rittergut Heuckenwalde im Kreiſe Zeitz brach, wie das „L.
T.“ meldet, am Mittwoch abend 6 Uhr Großfeuer aus, das das
Futterhaus nebſt den darin befindlichen Futtervorräten und den
Dachſtuhl des Kuhſtalles zerſtörte. Das Vieh konnte gerettet
werden. Das iſt auf dem Rittergute innerhalb kurzer Zeit der
dritte Brand.

A Naumburg a. S., 26. Febr. (Der Verein deutſcher
Zeichenlehrer) hält zu Pfingſten d. Js. ſeine Generalver-
ſammlung in unſerer Stadt ab; mit der Verſammlung wird aucheine Ausſtellung von Zeichnungen, Materialien und Literatur für

den Zeichenunterricht verbunden werden.
Aſchersleben, 26. Februar. (Haftpflicht-Ver-

ſicher ung.) Jn der Stadtverordnetenſitzung am 19. er.
wurde u. a. über einen vom Magiſtrat empfohlenen dringenden
h verhandelt und beſchloſſen, die Haftpflicht- Verſicherung
der Stadt Aſchersleben per 1. April d. J. der Preußiſchen Natio
nalVerſicherungs- Geſellſchaft in Stettin zu übertragen.

Z. Belzig, 26. Febr. (Mor d?) Jn Dippmannsdorf
wurde die 19jährige Martha Dräger, in einem ſchlammigen
Graben tot aufgefunden. Wunden am Kopfe der Leiche deuten
auf einen Mord hin. Der Mordgeſelle hat ſein Opfer, nachdem
er es getötet hat, in den abgelegenen Graben geſchleppt, um
glauben zu machen, das junge Mädchen habe Selbſtmord verübt.

28. Februar 1909.

Torgau, 26. Febr. (Kommunales.) Mit den Vor-
arbeiten zur Neuregelung der Lehrer- und Beamtengehälter haben
die ſtädtiſchen Behörden eine gemiſchte Kommiſſion beauftragt.
Zur Deckung der durch nachzahlbare Gehälter und Wohnungs-
gelder entſtehenden Koſten, ſowie infolge des Mehrbedarfs ſind
etwa 50 000 Mk. erforderlich. Die ſtädtiſchen Behörden haben an
das Herrenhaus eine Petition gerichtet, in der ſie ſich gegen die
Mehrbelaſtung der Städte durch das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz
wenden.

Wittenberg, 26. Febr. (Kreistag.) Der hier unter
dem Vorſitz des Kgl. Landrats Frhrn. von Bodenhaufſen
abgehaltene Kreistag erklärte die Wahlen des Kgl. Landrats
Frhrn. von Bodenhauſen-Radis, des Rittergutsbeſitzers Säuber-
lich-Wachsdorf, des Bürgermeiſters am Ende-Schmiedeberg und
des Seifenfabrikanten Schladitz-Schmiedeberg als Kreistags-Ab-
geordnete für gültig. Ferner wurde beſchloſſen, die Garantie für
die II. Hypothek auf einem von dem hieſigen Paul-Gerhardt-
Stifte neu zu erbauenden Krankenhauſe auf den Kreis zu über-
nehmen. Alsdann wurde die Prüfung und Entlaſtung der Kreis-
kommunalkaſſe, der KreisGemeinde-Krankenverſicherung und der
KreisSpritzen-Verbandskaſſe für 1907 vorgenommen. Des
weiteren wurde der Kgl. Amtsrat Hertwig- Pretzſch zum Kreis-
ausſchuß Mitglied und zum Kreisdeputierten, ſowie der Kgl.
Kammerherr von Leipzig-Kropſtädt zum ſtellv. KreisFeuer-
Sozietäts- Direktor und zum Provinzial-Landtags- Abgeordneten
owie zum Mitglied der Landwirtſchaftskammer gewählt. Als

itglied der Erſatzkommiſſion wurde der Gutsbeſitzer Rettel-
Böſewig gewählt.

X Liebenwerda, 26. Febr. (Verſchiedenes.) Aus dem
Fonds, der aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares
geſtiftet wurde, hat die Halleſche Handwerkskammer verſchiedenen
bedürftigen Handwerksmeiſtern hier Unterſtützungen von 10——20
Mark bewilligt. Dieſe Beträge wurden heute den betreffenden
Meiſtern durch das Kammermitglied Herrn Kobelius hier über
mittelt. Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltet
am nächſten Sonntag im Geſellſchaftshauſe hier einen großen
Bazar, wozu die eifrigſten Vorbereitungen während der ganzen
Woche getroffen wurden. Den Hauptanziehungspunkt wird die
künſtliche Rodelbahn bilden. Vorſitzende des Kreisvereins iſt
Frau Landrat v. Borcke und Vorſitzende des Stadtvereins Frau
Juſtizrat Prüſchenk v. Lindenhofen. Die Sammlungen für die
Ueberſchwemmten in dem Elbgebiet nehmen in hieſiger Stadt
einen erfreulichen Fortgang.

A. Mühlberg (Elbe), 26. Febr. (Landwirtſchaft-
liche s.) Nachdem in der letzten Sitzung des hieſigen land
wirtſchaftlichen Vereins zur Hebung der Rindviehzucht in hieſiger
Gegend eine Zuchtgenoſſenſchaft gegründet worden iſt,
kam es in der heutigen Sitzung zur Bildung eines Kontroll
verein s. Demſelben ſchloſſen ſich gegen 20 Landwirte mit
mehr als 500 Kühen an. Jn den Vorſtand wurden Gutsbeſitzer
WernerStehla, KramerBurxdorf und Wilcke-Lehndorf gewählt.

Für die Ueberſchwemmten in der Altmark wurden. 100 Mark
geſpendet. Außerdem fand die Anregung des Herrn Domänen
pächters LückeBorſchütz, Kartoffeln, Heu, Stroh und ſpäter noch
Saatgut zu ſpenden, allgemeine Zuſtimmung.

Deſſau, 26. Februar. (Vom Landtag.) Der Herzog
hat den bisherigen Präſidenten des Landtags Dr. Döring
wiederum zum Präſidenten für die laufende Landtagsperiode er-
nannt. Zum erſten Vizepräſidenten wählte das Haus den Abg.
Wendt (VBallenſtedt), zum zweiten den Abg. Wagner
(Warmsdorf).

W. Jena, 26. Febr. (Der hieſige Gemeinderagt)
hat in ſeiner geſtrigen Sitzung zu dem Eiſenbahnprojekt Arn
ſt a dt--Göſchwitz die Unterzeichnung der Petition an den
Landtag und eine finanzielle Unterſtützung des Projektes wegen
der ungünſtigen Linienführung für Jena zurzeit abgelehnt.
Weiter wurde beſchloſſen, für die ſtädtiſche Oberrealſchule,
die am 1. April d. J. eröffnet wird, das alte Univerſitätsgebäude
am Fürſtengraben zu mieten. Für die nächſten drei Jahre wird
der Stadt das Gebäude unentgeltlich überlaſſen, während ſpäter
eine Miete von 6000 Mark pro Jahr zu zahlen iſt. Für die
Kunſtgewerbeſchule in Weimar wurde ein Jahresbeitrag
von 200 Mark gegen Ueberlaſſung von zwei Freiſtellen bewilligt.
e NRudpdolſtadt, 26. Febr. (Landtag.) Unter den neuen
Eingaben befindet ſich eine Petition der Zentralſtelle für Volks
wohlfahrt betr. haus wirtſchaftliche Unterweiſungen für die ge
ſamte weibliche Jugend. Jm Ausgabeetat III, Juſtiz, rief die
Beſetzung einer vierten Amtsrichterſtelle eine lebhafte Debatte
hervor. Es wurden ſodann 19 Amtsrichter, 3 Hilfsarbeiter,
13 Diener (ſtatt 16) und 3 Beidiener (für die drei fehlenden
Diener) bewilligt. Einſtimmig bewilligt wird im Vormund
ſchaftsweſen die Einrichtung der Waifenpflegerinnen, um die
Frauen in minder verantwortlicher Weiſe als die Gemeinde-
waiſenräte zur Mitwirkung bei der Gemeindewaiſenpflege heran
zuziehen. Die Petition der Deutſchen Turner
ſchaft, des Zentralausſchuſſes zur Förderung der
Volks- und Jugendſpiele in Deutſchland und
des Deutſchen Turnlehrerbundes betr. die Not
wendigkeit einer geregelten Körperpflege
für die Jugend des Volkes im 14.18. Lebens
jahr hat den Rechtsausſchuß von ihrer Notwendigkeit überzeugt;
er empfiehlt die Angliederung dieſes Unterrichts an den Fortbil
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GVerlin, 8.42 Ritterstr.

Wien- Paris.

Meinem Vorſatz getreu bleibend,
neuheiten ſind dieſem Schickſal unterworfen und werden im Ausverkauf zu fabelhaft billigen Preiſen verkauft.

müſſen die vorhandenen Beſtände unbedingt bis zum t. April
geräumt werden. Auch die neu eingegangenen Frühjahrs-

Jch folge hierbei dem
Grundſatz: Schneller Amſatz, kleiner Verdienſt. Es ſollte niemand verſäumen, ſich von dieſer Tatſache zu überzeugen,
denn wohl ſelten iſt ein Ausverkauf in ſo reeller Weiſe durchgeführt, da ein jeder Käufer wirklich gute Ware tatſächlich billig
bei mir kauft. Nachſtehend einige Preiſe zur Orientierung:

Kleiderſtoffe Seidenſtoffe Wollmouſſeline Waſſchſtoffe
bis 70 Pf. bis 90 Pf.

Unterröcke Plaids Reſte
bis 60 Pf. bis 20 Pf. bis 1,25.

Seidenſtoffe werden ohne Rückſicht auf früheren Wert zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft.
bis 2,50. von 30 Pf. an.

Brautpaare wollen
ohne Kaufzwang Preiſe und Qualitäten prüfen und vergleichen. Sie werden ſtets auf mein Angebot zurückkommen.

Total-usverkauf Paul Eppers, Gr. Ulrichſtr.
15 15.

Vom 1. April an befindet ſich mein Geſchäft Große Ulrichſtraße 9, drei Häuſer von hier, Richtung Markt.
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im
Gr. Steinstrasse 12, parterre u. I. Etage.

Telephon 912.

für Herren und Damen.

dungsſchulunterricht. Da indeſſen eine Pflicht- Fortbildungsſchulenoch nicht beſteht, wird die Petition der Regierung deren

die dafür eintritt, erſt die Regelung der Pflicht-Fortbildungs
ſchulen durch die Reichsregierung abzuwarten.

W. Rudolſtadt, 26. Febr. Kommunales.) Jn ſeiner
geſtrigen Sitzung beſchloß der Stadtrat, die vor kurzem feſt
geſetzte Aufnahme einer Anleihe von 500000 Mark auf
650 000 Mark zu erhöhen. Die Anleihe iſt mit 4 Proz. zu ver-
zinſen und 1 Proz. zu amortiſieren. Der Kurs ſoll 100,55 be
tragen. Der SchwarzburgRudolſtädtiſche Kriegerverband feiert
in dieſem Jahre ſein 25jähriges Jubiläum. Seitens des Stadt
rates wurde dem Verbande der Anger als Feſtplatz zur Verfügung
geſtellt. Die Feier findet vom 15. bis 17. Mai ſtatt. Es
wurde noch die Zuſtimmung zu einem Vertrage mit dem Jn-
genieur Mannes in Weimar erteilt, dahingehend, daß dieſer
Pläne zu einer Kanaliſation des weſtlichen Stadtteiles aus-
arbeiten ſoll. Die Bauſumme beträgt 120 000 Mark.

Weimar, 26. Febr. (Der neue Wahlgeſetz-
entwurf) für das Großherzogtum ſoll, wenn er noch in
dieſer Woche die Zuſtimmung des Miniſteriums findet, in der
nächſten Woche dem Landtage zugehen. Nach der „Voſſ. Ztg.“
verlautet, daß für die 23 Wahlbezirke, die bisher ihre Abgeord
neten durch Wahlmänner wählten, das direkte Wahlrecht
eingeführt werden ſoll, und daß daneben die Wahlen der Groß-
grundbeſitzer und der Tauſendtaler-Männer, die je fünf Abge-
ordnete zu wählen berechtigt ſind, fortbeſtehen bleiben. Nach
den Vorſchlägen der Regierung ſollen ferner etwa fünf bis ſechs
Abgeordnete mehr als bisher gewählt werden, und zwar je einer
als Vertreter der Handwerkerkammer, der Arbeiterkammer, der
Handelskammer, der Landwirtſchaftskammer und der Univerſität
Jeng.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 25. Februar 1909. v. Sehydlitz-Kurzbach,
Gen.-Lt. und Kommandant von Danzig, der Abſchied mit der ge-
ſetzlichen Penſion bewilligt. v. Hinckeldey, Gen.-Major und
Kommandeur der 36. Jnf.-Brig., zum Kommandanten von Danzig
ernannt. x v. Ramdohr, Oberſt und Kommandeur des Jnf.
Regts. 76, mit der Führung der 36. Jnf.Brig., v. Frankenberg
und Ludwigsdorf, Oberſtlt. beim Stabe des Gren.-Regts. 1, unter
Verſetzung zum Jnf.Regt. 76, mit der Führung dieſes Regts.,
beauftragt. Frhr. v. Strombeck, Major und Bats.Komman-
deur im 3. ECarde-Regt. zu Fuß, zum Stabe des Gren.Regts. 1,

v. Schultzendorff, Major und Adjutant des Generalkommandos
des Gardekorps, als Bats.-Kommandeur in das 3. Garde-Regt. zu
Fuß, verſetzt. v. Daſſel, Hauptm. und Komp.-Chef im
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Herren- und Damen- Artikel.

Tröffnung der
HMHerren- Abteilung,

Die Modoe bringt für die kommende Saison

Feine Cheviots an hein Seelen
Effekten durchwebt.

Saxonies a Brete
foulés t her heetee We 0de

Halbschwere Shetland-Paletots,
Seide bis zur Kante, warwer und sehr leichter Paletot

für die Uebergangszeit,

Frühjahrs-Saison.
amen- Abteilung.
Hervorragende Neuheiten für

Damen -Schneider- Kleider
(tailor made, beste Herrenschneiderarbeit).

Ausser den beliebten tailor- made Iackenkleidern werden halb.
lange Paletotkleider- mit Stickerei- Auflagen bevorzugt,

Besonders moderne Stoffe:

Homespunartige Gewebe, melierte TWweeds in
verschiedenen Musterstellungen und glatte Tuche.

Aparte Damen-Paletots, Blusen u. BIlusenstofre,.

W Bitte die ausgestellten neuen Stoſſe in meinen schaufenstern zu beachten. T m

des Gardekorps ernannt. v. Falkenſtein, Oberlt. im
Garde-Füſ.Regt., unter Beförderung zum Hauptm. als Komp.
Chef in das 3. Garde Regt. zu Fuß verſetzt. Baun, württemb.
Hauptmann, bisher Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld, dem
Feldart.Regt. 67 als Battr.Chef überwieſen. v. Roſenberg,
Hauptm. und Battr.Chef im Feldart.Regt. 55, als Lehrer zur
Kriegsſchule in Hersfeld verſetzt. Seidel, Oberlt., kommandiert
nach Württemberg, im Feldart.Regt. 65 zum überzähl. Hauptm.
befördert. SchultzVölcker, württemb. Lt. an der Unteroff.
Vorſchule in Neubreiſach, mit dem 1. April 1909 der Unteroff.
Schule in Ettlingen überwieſen. Stein, württemb. Lt., kom
mandiert nach Preußen, bisher im Jnf.Regt. 126 und komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 51, jetzt im Feldart.
Regt. 65, dem Feldart.Regt. 51 überwieſen.

Sport und Jagd.
W. Oberhof, 26. Febr. (Fürſtliche Herrſchaften beim

Winterſport.) Bei dem vom Winterſportverein heute hier ver
anſtalteten Rennen um den Hubertus-Pokal erzielte, wie ſchon kurz
gemeldet, der Herzog von Sachſen-CoburgGotha die beſte Zeit. Er
Er fuhr 4 Minuten 50*/0 Sekunden, der Bobsleigh Wickersdorf I fuhr
4 Minuten 54!/0 Sekunden, der „Lange Tom“ 4 Minuten 560 Sek.,

„Daki“ 5 Minuten 38/10 Sekunden. Auch der Kronvrinz beteiligte ſich
an dem Rennen und fuhr ebenfalls ſehr gut. An dem Rennen haben
außerdem auch die Prinzen Eitel Friedrich nud Auguſt Wilhelm, ſowie
Prinzeſſin Viktoria Margarethe von Preußen teilgenommen, während
die übrigen fürſtlichen Damen ſich an dem Rennen nicht beteiligten.
Die kronprinzlichen Herrſchaften gaben heute abend im „Schloßhotel“
eine Feſttafel, zu der eine Anzahl von Einladungen ergangen waren.
An die Tafel ſchloß eine Ballfeſtlichkeit an, an der ſämtliche hier an
weſende Fürſtlichkeiten teilnahmen. Bei der geſtern abend im Anſchluß
an den Vobsleighkorſo ſtattgefundenen Preisverteilung waren die fürſt
lichen Herrſchaften ebenfalls zugegen. Es geht uns noch folgender
Wetter- und Sportbericht aus Oberhof, 26. Februar, zu: Barometer
beſtändig. Temperatur minus 8 Grad Celſius, Oſtwind, Nebel und
Rauhreif. Schneehöhe 120 em, Mege gebahnt. Sämtliche Sport
bahnen gut.

Schierke, 26. Febr. (Winterſportfeſt.) Das Winter-
ſportfeſt der hieſigen Ortsgruppe des Harzer Winterſportverbandes
Graſſchaft Wernigerode nahm heute mit Rodelrennen auf der 1000 m
langen Rodelbahn am Bahnhof ſeinen Anſang. Jm Herrenro deln
(20 geſtartet) I. Dr. KratzenſteinSchierke 62/, II. Karl Stolte
Wernigerode 1: 8, III. Reſerendar Schwartz Naumburg 1 Jm
Damen rodekn (11 geſtartet) I. Frl. Baentſch- Quedlinburg 1: 12,
II. Frl. BarthWernigerode 1: 12 III. Frl. Ußbeck-Berlin 1: 15*/
Jm Zweiſitzerrodeln (11 geſtartet) I. Dr. Kratzenſtein und
Hirtzel 1: 10, II. Frl. Ußbeck-Berlin und Kunſtmaler Fiſcher 1: 102
III. Frl. Winkler und MüllerSchierke 1: 12. Am Nachmittag wurde

in 16 Schlitten eine Rennſchlittenſahrt über Elend, Rothehütle nog
Bad Waldheim bei Elbingerode unternommen. Der Sonnabend hrin
das Bobsleighrennen um den Wanderpreis des Fürſten zu Stolber

(zwei Fahrten). Leider kann der Sieger im vergangenen Rennen
Herr v. Tiedemann (Bob Fauſt), den Preis inſolge eines beim Rodeln
erlittenen Unfalles nicht verteidigen. Auch der als guter Bobſahrer
bekannte Sportwart und Begründer des Bobſports in Schierke, Kur
hausbeſitzer Hartmann, muß infolge Behinderung der Wettfahrt fern
bleiben. Da Erſatzmannſchaft jedoch vorhanden, werden Sonnabend
zehn, am Sonntag nachmittag zwölf, am Montag nachmittag acht
Vobsleigs ſtarten. Sonntag vormittag iſt SkiSprunglauf, Montag
vormittag Skeletonrennen. Die Harzquerbahn läßt Sonnta
folgende Sonderzüge zwiſchen Wernigerode und Schierke veikehren

ab Wernigerode 717, 918, 180 Uhr, zurück ab Schierke 429, 547, g.
nachts 2 Uhr. Ankunſt in Wernigerode 528, 790, 962, nachts 288 Uhr.
Mit Ausnahme des Nachtzuges iſt ſtets ſofort Anſchluß an die Staates
bahnzüge vorhanden.

Braunlage, 26. Februar. (Wetterbericht.) Schneehöhe
35 em (zurzeit leichter Schneefall). Temperatur 5 Grad Celſius,
Jdeale Stiföhre, vorzügliche Schlitten- und Rodelbahn. Prachtvolle
Winterlandſchaft, zurzeit fortlaufende Skikurſe. (Günſtige Gelegenheit
zum Beſuch der Wildfütterungen.)

W. Friedrichroda, 26. Februar. (Wetterbericht.) Barometer
fallend, Temperatur minus 7 Grad Reaumur, Oſtwind, Schneehöhe

40 Zentimeter, Wege gebahnt. Die Sportbahnen für Ski, Rodeln und
Schlitten gut. Am Sonntag, den 28. Februar, nachmittags 3 Uhr
Koſtüm, Preisrodeln und Bobsleighrennen.

W. Jnſelsberg, 26. Februar. (Wetter- und Sport-
ber icht.) Barometer fallend. Temperatur: minus 15 Grad Celſius
Nebel und Oſtwind. Schneehöhe 90 Zentimeter. Wege gebahnt und
für Ski und Rennſchlitten geeignet. Wetterausſichten für Sonntag
unbeſtimmt. Schöner Rauhreif.

Z. Torgau, 26. Februar. (Rennprei 8.) Die Stadtverordneten
bewilligten dem Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferdezuchtverein
für das hier abzuhaltende Pferderennen 500 Mk. für einen Ehrenpreis
der Stadt Torgau unter der Bedingung, daß das Rennen an einem
Sonntage ſtattfindet.

W. Chriſtianig, 27. Februar. Bei den geſtrigen Hockeywettkämpfen
ſiegte der Leipziger Sportklub gegen den ChriſtianiaSport-
klub mit 27: 1 Toren.

Artern, 26. Februar. (Jagdverpachtun g.) Die Jagpo-
verpachtung im nahen Schönewerda bringt für die Jntereſſenteneine erhebliche Mehreinnahme. Der bisherige Jreis war 400 Mk. Jn

dem geſtern abgehaltenen Verpachtungstermine gab der Landwirt Franz
Meyer hier auf den Bezirk Rieth das Höchſtgebot von 400 Mk,,

er Steyer hier auf die Feldflur das Höchſtgebot von
450 Mk. ab.

3. GardeRegt. zu Fuß, zum Adjutanten des Generalkommandos

Gr. Steinstr. 12,
parterre u. I. Etage.

Telephon 912.

6in.
n

Oorchestermusik-Verein.
ontag, l. März 1909, abends 8 Uhr

Hotel „Kronprinz“

U X. Vereinsabend.Mozart, Sinfonie G-Alolll.
Beethoven, Ouverture „PFidelio“.
Bizet, Adagietto.
Wagner, Träume.
Humperdinck, Hänsel u. Gretel

(Faust).,
Weber, Ouverture „Preciosa“.

9

am Brocken herd 690m.

9 MNintersportplatz I. Ranges.

Burg- Hotelmit Dependence,
80 Zimmer und Salons.

t Bevorzugteste Lage.
A. Dreiſer.

Bobsleigh- u. sämtl. Winter-
sport-Geräte vorhanden.

t

Rheumatismus

u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 404.

in prachtvollen Farbenstellungen,

Grosse Sendungen
e ues ter

Krawatten!
[1097

Der bewährte und allein echte
Dr. Kahleysssehe
Magenliqueur

a, d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss

Co., Radegast i. A. ist aus
den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche 1,
Sprengel Rink, Leir zigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr. 55.

Perlangte Perſonen.

Für Domäne der Prov. Sachſen,
tüchtigererſaheeder J n ſp e k t o r
bis 1. Mai er., ferner älterer erfahrener

beiHofmeiſter Gulbe
ler Verwalter
für Rittergut in Thür. baldigſt geſucht.
Eduard Gänckler, Stellenvermittler,

Paradeplatz 2. Fernſpr. 3463.

4 indet ſofortGärtnerlehrling en
in meinem vielſeitigen Gartenbau
betrieb unt. günſtigen Bedingungen
Aufnahme. Gewiſſenhafte Aus
bildung und gute Behandlung.
Paul Süptitz, Saalfeld a. Saale.

Jch ſuche zum 1. April eine in
der feinen Küche 1036perfekte Köchin
die etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau Geheimrat v. Volkmann,
Halle a. S., Wilhelmſtr. 9.

ordertChes M ädch en
für Küche und Haus zum 1. April

Netzbandt, Halle a. S., Uleſtr. 10 p.
Suche zum 1. April ein jüngeres gut

Sempfobl. Hausmädehen,.
Vorſtellung 4—-6 Nachm. [2756
Frau Dr. Jentzsech, Kirchtor 9.

Ein tüchtiges Mädchen für
alle Hausarbeiten für meinen Haus
ſtand aus 2 Perſonen beſtehend
en 1. April geſucht. von Hayn,

erlin W. 9, Cöthener Str. 31.

energiſch und fleißig,V ogt, mö unverheiratet,
auf Rittergut in Schleſien geſucht.
Bewerbung mit Gehaltsanſprüchen
unter Z. a. 882 an die n
dieſer Zeitung. 1058

Alter Herr ſucht z 1. April gut
empfohlene Wirtſchafterin.
e alt und Küche bürgerlich.

ädchen vorhanden. äheres
ei R. Steens, Braunſchweig,
eaterwall 2. [277

geſ. von Frau Landgerichtsdirektor in Bilanz

Ausstellung der neuen

der ersten Führenden FabriKen!

Marke „Meivilie London“: Spezial-Haar-Hut:
Die Marke wird in dieser hervorragenden Qualität besonders für meine Firma gearbeitet

R Neueste Facçons, unverwüstlich im Tragen. W

in feinsten Formen, in Qualität
Neu auſgenommen: Marke „Battershy-London“:

und Ausstattung unübertroffen!

M in bekannter Güte und
Habig- Wien u. Lincoln-Benett- London volendetste Fabrikate

vornebmer Ausführung. W

Viele! Viele
Landwirtſchafterinnen für Umgegendvon Halle in gute Stellen bei höchſtem

Lohn ſucht ſtets Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. Auswahl an
Stellen haben Stubenmädchen für
Stadt und Rittergüter, Stützen,
Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus, Kinderfrauen, Hausmädchen.

Perſonen-Angebote.

Buchhalter, verh., 31 Jahre a.,
vertraut mit doppelter kauf-
männiſcher, landwirtſchaftlicher u.

u. Abſchluß, bewandert in Guts,
Amts und Standesamtsſachen,
Rendant einer großen Kranken
kaſſe, in Stenographie nicht uner-
fahren, ſucht z. 1. April dauernde
Stellung, am liebſten auf dem
Lande. Gute Zeugniſſe und
Referenzen ſtehen zur Seite.
Offerten unter Z. u. 813 an
die Exped. d. Ztg. [1882

Prakt. u. theor. gebild. Land
wirtsſohn, 24 Jahre, ſucht, geſtützt
a. ſehr gute Zeugniſſe, z. 1. 4. 09
Stellung als

erster od. alleiniger
Beamter.

Gefl. Off. erb. u. Z. r. 876 an die

Junger Landwirt, 23 Jahr
mit 2 jähriger Praxis, jetzt aufUniverſität Jena, ſucht t An
fang oder Mitte April Stellung
als Polontär-Perwalter
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß auf einem mittel
großen Rittergut in Thüringen,em Köni reich Sachſen oder der

Provinz Sachſen unter direkter
Leitung des Chefs. Offert. unter
z. p. 374 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Achtung, Candwirte!
Mehrere gutempfohlene Vor

arbeiter mit groß. u. kl. Trupps
Ruſſ.-Polen, Galizier, Mänuer,
Mädchen und Burſchen ſuchen
für ſofort und ſpäter unter den
günſtigſten Bedingungen durch
mich Stellung. Wilhelm
Fischer Stellenvermittler
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2
Prima Referenzen.

Suche für meine 18jähr. Tochter,
welche die landw. Haushaltungsſchule
u. Penſion beſucht hat, 1. April

einem Rittergut od.
größerem GuteEtellung als Scholarin
bei vollem Familienanſchluß unter
Leitung der Hausfrau bei guter Be
handlung ohne Pult Vergütg.
Offerten ſind unt. E. B. 75 poſtlagernd

Expedition d. Zeitung. [2631 Paunsdorf b. Leipzig einzuſenden.

Herren-Frühjahrs-Hüte-
7 Ak.

10

13 Mk.

Anton Pichler-Graz Borsalino-Alessandria Delion-Paris.

Kontoriſtin,
perſ in Stenographie u. Maſchinen
ſchreiben, ſucht per 1. 4. oder ſpäter
Engagement. Werte Offerten unter
M. P. 100 poſtlagernd Weißenfels a.s.

l Vermietungen.

Felſenſtr. 23, l. Ct.b

e nebſt Küche, Bad
u.

5

Näh. Dölauer Hartsteinfabrit
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Leipzigerstr. 70/1
I. Etage helle Bureau-

räume u Vermieten.
1942

Geldverkehr.
900000 Mark

auf J. Ackerhypothek von 2
an auszuleihen durch

ub. 1. April 09 zu verm.

chäft,B. J. Baer, e S.
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Zall
Xandschuhe
F. C. Siehbert,

Leipzigerſtr. 9.

Allein- rKkonfirmanden vertretung
„wäsche, -Krawatten, Handschuhe. Autom ahll
Gut liebermann, ſragt 56

2 Cyl. 3000 Axn

Ausführliche illustrierte Preislisten auf Wunsch kostenlos.

S
t

on
Adler-Werke zu Frankfurt a. Main.
Hansa-Automohbil-Ges., Varel.
anderer Fabriken zu billigsten Preisen.

[2231

Feinste Referenzen.Telephon 836.un enth. Wagen zur Probefahrt.Heher Streblow, Halle a. Maschinen fabrik
m Bahnhof Trotha.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
pas Fräulein in Schwarz,
g. abends: Ein neuer Schlager.

Ein Bombenerfolg!
Das ist der Gipfel.
Montag Mandragola,.

Fladttheater in Halle a.

Sonntag, den 28. Febr. 1909,
nachmittags 3! Uhr:

13. Fremd.Vorſt. zu kleinen Preiſen.
Zum ützien Male:

Die Rabensteinerin.
Schauſpiel in -4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7, Uhr:
Sonder Vorſtellung bei gänzlich

findet

statt.

Sonntag, den 7. März,
Sonntag, den 14. März,
Sonntag, den 21. März,

im Hotel „Wettiner Hof“, Magdeburgerstrasse 5,

Beginn der Serien nachm. 2 5 und 7 Uhr.
Preise wenn irgend möglich Mk. 300, 250, 200, 150, 100, 75 etc.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung.

Neuer Hallescher Skat- Verein 1904
Unser diesjähriges Früh jahrs-

Preis-Skaten
Mittwoch, den 10. März,
Mittwoch, den 17. März,
Mittwoch, den 24. März

Halle a. S.,
[2775

aufgehobenem Abonnementn n teien Cfalffheaker- Restaurant
Francesco d'Andärade: begründet von C. Meissner 1889.

Don Ju an Heute Sonnabend abend,
2t den 27. Februar 1909,Oper in 2 Akten v. Lorenzo da Ponte. Anſtich des vorzügl. Bockbier

Spielleitung. Theo Raven. (Münchner Bürgerbräu)
Muſikaliſche Leitung: Ed. Mörike. und Rizzi Bockbier (Kulmbach).
J Perſonen: e Hierzu empfehle außer reichhaltigen
Lon un Speiſen à Ia carteLer Komtur M. Birkholz. jeden abend von 9 Uhr an
Donna Anna, deſſen W friſchen Speckkuchen.
Tochter O. Agloda. idon Oktavio, deren Ergebenſt ladet ein C. Neissner
Bräutigam Fr. Gruſelli. M

e re eine S gDame aus Burgos Sofie Wolf.Leporello, Don Juans Ioolo Garten
Diener A. Aumann. 0 4S 4Maſetto, ein Bauer Theo Raven.

Zerline, deſſen Braut Lilli Mothes.
Bauern u. Bäuerinnen, Muſikanten
Tänzer und Tänzerinnen, Diener,
Männer u. Frauen von Augsburg,

Wachen, Henkersknechte, Volk.
Don Juan
t a. HerNach dem 1. Akt längere Pauſe.

gaſſenöffnung 7 Ubr. Anſ. 73 Uhr. 0. Wiesert).
Eintrittspreis:Ende 10 Uhr. 2728 c 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Sonntag, 28. Februar,
nachmittags von 3 Uhr ab
hrosses Konzert
(36er, Kgl. Ober-Muſikmeiſter

Nach Schluß der Vorſtellung Bis mittags 12 Uhr:
G 3 3Erfriſchun big t reinen Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

eAenhaus Brogkouehſ Landw. Privatschule

10-- i Uhr Frühſchoppen. gcegigerrrghe 53.
I--3 Uhr Diner p. Couvert 2. Gründliche Ausbildung in landw.

ſehr gewähltes, feines Menu. u. kaufm. Buchführung, in Ab
Abends: Speiſen nach der Karte ſchlüſſen, Berwaltungsgeſchaſten,
in halben und ganzen Portionen Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
und beſonders reichhaltiger Aus rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wahl ſowie delikateſter Zubereitung. wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u. gratis. [685eine hervorragende Taſſe Kaffee. Dir. R. Falkenberg, Halle g. S.

Kaisersäle: NMontag, 8. März, abends 7 Uhr

KONZTERTdes Kammersängers

Dr. Otto Briesemeister
Tenor am Bayreuther Festsspielhaus.

Am Klavier: Alexander Neumann.
Lieder und Gesänge von Franz Wolf und Wagner.

Konzertflügel: C. Bechstein (Vertr. Reinhold Koch).
Karten zu 3,10, 2,10, 1,655 und 1,05 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koceh
Alte Promenade 1a. Fernsprecher 1199.

zu Geselischafts-Festen
Pralinee über 100 versch. Sorten, lose und in eleganten Kartons

zu soliden Preisen, nur roines, feinstes, eig. Fabrikat.
Gr. Auswahl in Schokoladen- u. FPest-Tafel-Präsenten, nur Neuheiten

Tafel- Dekorationen Neubeitenzum Füllen.
Koch- und Haushaltsschokoladen, nur rein u. gut, à Pfd. von 75 Pf. an.

billiger geworden, aus nur reinen, gesund. Bohnen.Kakao- Pulver à Pfd. v. 90 Pf. an, sebr vorteilhaft für Gastwirte.

Althee-Honig- u. gefüllte Malz-Bonbons, geg. Husten ärztlich empfoblen,

Schokoladenw. u. Pralinge-Fahrik,
09 Königstr. 6 u. beipzigerstr. I.

Verpackungsfr. Versand nach auswärts.

5 Rabatt. Telephon 3414.W Vorteiihafter Einkauf für Landbe wohner. W

R. Gottschaleks
Hasken- u. Iheatergarderoben- Jerlein-

lustitut jetzt nur Gr. Wallstr.
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-Masken-Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.

Telephon 183.

Cheater Job-Classen.

Heute Sonnabend Anfang präzise 8 Uhr

Das Mäcdehen mit der Bremse.

Unbeschreiblicher Lacherfolg.

Sonntag 2 grosse Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr zu Kleinen Preisen

[1082

J Der rote Hahn
Hierauf:

Die Herren von NMaxim.
Anfange 8 Uhr.

Grosse Ahschieds-Vorstellung
Das Mädchen mit der Bremse.

Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

Ratskoller- Restaurant
Von beute an

Ausschank des berühmten

Salvator (Paulaner-Bräu).

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.neIIl. grosse internationale

Kilghanpi-Kooprem

am den „Grossen Preis von Halle“

3000 Mark in bar.
Folgende Ringor haben sich hierzu gemeldet

Joser Koraleck, Otto Sehulz,Ungarn. Ostpreussen.Franz Sauerer.,
Bayern. SSchibilsKy, Max Schmidt.Meisterringer von Polen Sachsen.

Heinrich Weber,
AMei-terringer von Deutschland.

Willy Vrbach, Arvid Lundgreen,Meisterringer vom Rheinland. Meisterringer von Schweden.

Petroſf.
Woeltmeisterringer von Bulgarien

JVosé van DBem,
Meisterringer von Holland.

Petitjean, Barkowsky,.Flandern Finnland. 7Georg Schneider. Stephan Marosch,
Danzig. Böhmen.Georg Altmann,

bester Ringer von Berlin.

Noeöl le Bordelais,
Meisterriuger von Frankreich-

l 8 Uhrder Kapelle des Füſ.- Regiments Generalfeldmarſchall Graf

S Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

n R n

mm Wintergart en. ma

Randolfi,
AMeisterringer von Oesterreich.

Kutuasoff.
Champion-Kosak-Meisterringer von Süd-Russland.

l2750

e

ä.Saalschlossbrauegere
Sonntag, den 28. Februar, nachmittags 4 Uhr

grosses humoristisches Konzert
der Kapelle des FeldArtillerie- Regiments Nr. 75.

Piun grosses Militär- Konzert
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

F. Winkler.

Morgen Sonntag von 1-3Tulpe u Diner Musik.

Hotel Kaiser Wilhelm.
FEmpfehle

Salvator
(Paulaner Brauerei).

Fritz Rahne, Hoflieferant.1098]

Donnerstag, den I. März, 8 Uhr
VortragWilhelm Bölsche

„Die Zukunft des Menschen auf der Erde“.

Thaliasäle.

Ge 1, 1x, 2, 3 Mk. bei Heinr. Hothan, Gr.

Nach Schluß des Vortrages
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [2774Weinhaus Broskowslzüä.
Sonntag, den 28. Februar, abends 8 Uhr

Die ſtrenge Geſetzmäßzigkeit alles Geſchehens
(Kauſalitätsgeſetz) und der Glaube an den

lebendigen Gott.
Vortrag und freie Ausſprache im Stadtmiſſionshauſe. Referent: Paſtor

Hobbing. Zur Deckung der Unkoſten 10 Pfg. Eintritt. [1084

Hallischer Kunst-Vevein.
Sechluss der Ausstellung moderner Meister

Sonntag., den 28. Februar, nachmittags 5 Vhr.
Mal- und Zeichenschule

rür Damen
von S. von Saliwürl«a,

i Promenade S. EFing. C. III.
nUnterricht in sämtl. Fächern der Malerei, Lithographie,

Modellieren.

Prospekt. Aufnahme täglich.

5 T. dZall-
Konfirmationsgeschenke

ſandschuhe
F. C. Siebert

in größter Auswadl
u. in jeder Preislage

Leipzigerſtr. 9.

empfiehlt

F. Reinhold,
lIuwelier, Gold- und Silberschmied,

Geiſtſtraße 46.
Eigene Werkſtatt für alle vor-
kommenden Arbeiten der Branche.



VerdingunDie Lieferung des Bedarfs unſerer e J an Fleiſch und

Wurſtwaren für 4. bis 80. 9. 00. ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden.

Der vorausſichtliche Bedarf, die Angebotsformulare und die Bedingungen
ſind Jl Regiſtratur bezw. von dort zu beziehen.

z ung der Angebote erfolgt ebendaſelbſt am Montag vo8. Mir 1909, vormittags 10 Uhr [27109
Das Direkt rium der Franckeſchen Stiftungen-

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Delitzſch belegenen,

im Grundbuche von Delitzſch, Band II, Blatt 871 bisher Band II,Blatt 70, Vorſtadt) zur Zeit der Eintraguni des Verſteigerungsvermerkes

auf den Namen der Delitzſcher Bierbrauerei, Aktien n ä in Delitzſch,eingetragenen Grundſtücke Grundſteuermutterrolle rt. 372, Kartenblatt 5,
Parzelle 6, Gebäudeſteuerrolle Nr. 617, Gaſthaus Bürgergarten, Wohn

Ausſchreibung.
Die Lieferung des Bedarfs anWaſſerſchiebern und Fenerhydranten

für das Rechnungsjahr 19090 ſoll im
Wege des Wettbewerbs vergeben
werden.

Angebote ſind verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen

bis 9. März 1909
im Bureau, Unterplan 12, abzueben, woſelbſt auch die Lieferungs

edingungen abgefordert werden
können.

Hallea. S., den 25. Febr. 1909.
Die Verwaltnug der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.
Ausſchreibung von Gas

und Waſſermeſſern.

Neuheit!
Neue leichte

Drilimaschinen,

Beowüährtes deutsches FabriKat.

Drilimaschine o. n. o. a
neue ſelente Grasmähmaschine w.

Mallensis, 48 000 im Betriebe,
und Löſſelsystem

Hackmasrhinen i

Kartoffelpflanzioch- und Judeckmasehinen

Gras u. ſiefreidemähmaschinen
S Sehleifsteine, Rühenheher, Kartoffelroder

c

sowie sämtliche andere Iandwirtscha ſtehe T
Maschinen liefert in bewährter Ausfübrung 1

Vabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. Zimmermann Co. I-6, Halle a. S. I

haus und Nebengebäude mit Hofraum, Halleſche Straße 52, Größe 24 ar
80 qm, Gebäudeſteuernutzungswert 1483 Mk. Die Lieferung des im RechnungsKartenblatt 5, Parzelle 20)2 Garten, Stadtlage, Größe 19 ar 70 qm, jahre 1909 erforderlich werdenden

Reinertrag 463 Taler, Bedarfs an Gas und WaſſermeſſernKartenblatt 5, Parzelle 530/22 Garten, Stadtlage, Größe 4 ar 80 qm, ſoll im Wege des öffentlichen Wett

Reinertrag 1,13 Taler, bewerbs vergeben werden.Anteil an den ungetrennten Hofräumen und Hausgärten, Unternehmer wollen ihre Ange 2am 19 April 1909, vormittags II Uhr durch das unterzeſchnete bote mit entſprechender Aufſchrift Filialen unter eigener Firma in: (2253Gericht, Zimmer Nr. 24 verſteigert werden. (1103 verſehen bis zum 13. März Berlin SW. 11, Deseauerstr. 80. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Schneidemühl, Rüsteral]ee, Tel
Der Termin vom 7. April 1909 (im Amtsblatt ſteht irrtümlich 1909 an die unterzeichnete Ver U el17. April 1909) iſt aufgehoben.
Delitzſch, den Februar 1909.

Königliches Amtsgericht.

waltung einſenden, von welcher die
Lieferungsbedingungen
werden können.

Halle a S., den 25. Feb. 1909.Die Verwaltung der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke.

bezogen Zur m rshestellung empfeblen wir

Gultivatoren, Acker- u. Saat-Eggen,
tar-Vert öritimasehinen: n eS ra anAktiva. M Juven u er auf. Glatt-, Cambridge- und Ringel-Walzen. Kal
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Rückständige Zinsen 11 393 62 bilS nstige en 11 9 t p 2209 5 Ri r g. osvion, i I O Merseburgerstr. RufHypothekarische Darlehnsfor erangen 739 t 2 i hBankgebäude Köln. 1000 000 Fernsprecher 681. 5 maBankgebäude Berlin c 1 200 000. Thüringen, 275 Morg. auf c unZ. Zt. mieht ablösbare Hypother e 7375 000. 475 000 Jahre zu zedieren. Guter Kultur mat

Mobien n r Dur Nedden Haedge geghiervon am 31. Dezember 1908 zur Pfandbrief- höhere Thcerſchule. Günſtige Rostock (Meckl.) W
deckung bestimmt C 216 233 612.09 Arbeiterverhältniſſe. Inventar in Fabrik m243 080 220 99 beſtem Zuſtand. Zur Uebernahme e e für verzinkte se r z35 Mille Mark erforderlich. Gefl. 88 e orantgefiechts SüPassiva. Offerten unter Z. f. 887 ſind in der le a. S. gedat all. Zeveter.
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8s8en.im Umlauf: ſ 8 e 33831 500. 212 882 800 Anfragen ſind unt. Z. g. 888 an amp es J Production 6000 m. Senn Ter
Verloste Stücke 356 300 die Exped. d. Ztg. zu richten. Reservoire, Vreisliſte Koſtenfrei,Cou d ns per l. April 1909 sowie Restanten 2 432 953 25

Braunkohlenbritette. Apparafe für chemische Fabriken
Creditoren a Leiſtungsfähigen Werken bietet 7Gut der en 49 656 2712 f9 wert i ne Gelegenheit, jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung
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Radolf Mosse, Hamburg. Fernſprecher 673. alle a. S., Blücherſtraße 7.e Börsen-W acht.Hochinteressante Leitartikel! Briefkasten mit lebrreichen, sach- und

Ph. in ſarth o. rzur 1
Vfllen u, Lancdhausomüssen Auskünuften! Man verlange Probenummern gratis und Banm aterialien gint
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r Seei ür ſofort oder ſpäter geſucht à zu Ple53 aus tel II e m Vordgn Nade Wittelind. Stiegiige zu verkauſen. n Waseh sfässs rei Wine ort Tahſend Mat z
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